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WUPPERTAL 2022 — ECKDATEN IM UBERBLICK

Finanzen 31.12.2022 31.12.2021

Bilanzsumme 4.104.356.032 € 4.009.447.749 €
Eigenkapital 268.836.111 € 211.803.852 €
Jahresergebnis +66.037.055 € +66.566.085 €
Ordentliche Ertrage 1.652.702.207 € 1.573.563.518 €
Ordentliche Aufwendungen 1.603.296.983 € 1.506.059.898 €
Investitionstatigkeit 76.576.760 € 67.278.749 €
Wohnen und Leben Stand 31.12.2022 Stand 31.12.2021
Einwohnerinnen und Einwohner 365.958 361.741
Wohnungen 199.900 199.747
Zugelassene Kraftfahrzeuge 208.418 207.813
Arbeitslosenquote 9,1% 8,5%
Zahl der gemeldeten Arbeitslosen 16.925 15.792
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Abbildung 2: Wuppertal
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VORWORT

Das Jahr 2022 schlieRt mit einem Uberschuss von 66 Mio. € ab. Darin nicht enthalten sind angefallene
Aufwendungen im Zusammenhang mit der Corona-Pandemie sowie dem Ukraine-Krieg, die nach den
gesetzlichen Bestimmungen zu isolieren sind. Unter Beriicksichtigung dieser Aufwendungen von rd.
35,4 Mio. € betragt der tatsichliche Uberschuss noch 30,4 Mio. €. Hiermit wird die erfolgreiche
Konsolidierung der letzten Jahre fortgesetzt. Trotz der bestehenden Krisen und der sich
verandernden globalen Rahmenbedingungen erreicht das vorgelegte (Brutto-)Ergebnis von 66 Mio. €
annahernd das des Jahres 2021. Die weltweiten Unsicherheiten - Inflation, Beendigung der
Niedrigzinsphase, Fllichtlingswellen, Sicherung und Kosten der Energieversorgung, Stérung von
Lieferketten - bestehen Uber das Jahr 2023 hinaus fort, so dass der stadtische Haushalt zusatzlich
belastet und vor erhebliche neue Herausforderungen gestellt wird.

Das positive Ergebnis 2022 darf jedoch nicht dariber hinwegtauschen, dass die ausgewiesenen
Verbesserungen in der Regel nicht struktureller Natur sind. So konnten im Sozialbereich Ertrage aus
2021 in Hohe von fast 17 Mio. € erst in 2022 gebucht werden. Auch einmalige Verbesserungen durch
Grundstlicksverkaufe mit Buchgewinnen von 7,5 Mio. € haben zu dem Ergebnis beigetragen.
Daneben hat die spate Verabschiedung des Haushaltes 2022 mit der einhergehenden vorlaufigen
Haushaltsfiihrung allein zu Einsparungen von anndhernd 7 Mio. € gefihrt. Auch bei den
Minderaufwendungen fir Zinsen gegenlber der Haushaltsplanung von Gber 10 Mio. € ist nicht davon
auszugehen, dass es sich um eine nachhaltige Verbesserung handelt. Denn die Zinsen sind weiter
gestiegen und werden auch perspektivisch weiter steigen.

Aufwendungen im Zusammenhang mit der Corona-Pandemie sowie dem Ukraine-Krieg wurden
gemald den gesetzlichen Vorgaben isoliert. Fiir das Jahr 2022 wurden auf diese Weise rd. 35,4 Mio. €
haushaltsneutral behandelt. Die so weiter aufgestockte Bilanzierungshilfe beldauft sich per 31.12.2022
inzwischen schon auf insgesamt 64,6 Mio. €.

Diese Summe muss nach den Vorgaben des Landes ab 2026 (iber 50 Jahre erfolgswirksam abgetragen
werden; alternativ steht im Jahr 2025 flr die Aufstellung der Haushaltssatzung 2026 das einmalig
auszuiibende Recht zu, die Bilanzierungshilfe ganz oder teilweise erfolgsneutral gegen das
Eigenkapital auszubuchen. Diese Aufwendungen sind jedoch gesamtgesellschaftlicher Natur und
daher von Bund und Landern zu tragen und diirfen nicht zu neuen Schulden und
Leistungseinschrankungen der Kommunen fiihren. Eine Regelung dazu muss deshalb immer wieder
eingefordert werden.

Ebenso bleibt die Forderung nach einem wirksamen Altschuldenfonds fir Kommunen unverandert.
Mit Blick auf die extreme Zinswende muss die Entschuldung von Kommunen oberste Prioritat
genieRen, um die Handlungsfahigkeit der Kommunen aufrecht zu erhalten, sowie die Gleichheit der
Lebensverhaltnisse in Deutschland zu gewahrleisten.

Sofern Bund und Land ihren Verpflichtungen zur auskdmmlichen Finanzierung der Kommunen
nachkommen, kann das vorgelegte Ergebnis 2022 mit dazu beitragen, durch den weiteren Aufbau der
Ricklagen (gesetzliche Riicklage +11,8 Mio. €; Ausgleichsriicklage + 54,2 Mio. €) den
Herausforderungen der kommenden Jahre zu begegnen. So werden Moglichkeiten eréffnet, Projekte
umzusetzen, die Weiterentwicklungen der Stadt Wuppertal zu férdern und so die Starken unserer
Stadt sichtbar gemacht.



Abbildung 3: Oberbiirgermeister Dr. Uwe Schneidewind:

© Stefanie vom Stein / Medienzentrum

Wuppertal, den 19. Juli 2023

Prof. Dr. Uwe Schneidewind

Oberbiirgermeister

Abbildung 4: Stadtkammerer Thorsten Bunte
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Aufstellungs- und Bestatigungsvermerk gemaR § 95 Abs. 5 GO NRW:

Stadt Wuppertal

Bilanz zum 31.12.2022

Die Bilanz der Stadt Wuppertal einschlieRlich des Anhangs und des Lageberichts wurde unter
Beachtung der Grundsatze der ordnungsgemalRen Buchfiihrung gemal § 95 der Gemeindeordnung
flr das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in Verbindung mit den Bestimmungen des 6.
Abschnittes der Kommunalhaushaltsverordnung (KomHVO NRW) aufgestellt.

Wuppertal, den 19. Juli 2023
/

Thorsten Bunte

Stadtkdmmerer und Beigeordneter

Die Bilanz der Stadt Wuppertal einschlieBlich des Anhangs und des Lageberichts wurde unter
Beachtung der Grundsatze der ordnungsgemalRen Buchfiihrung gemal § 95 der Gemeindeordnung
fiir das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in Verbindung mit den Bestimmungen des 6.
Abschnittes der Kommunalhaushaltsverordnung Nordrhein-Westfalen (KomHVO NRW) aufgestellt.

Wuppertal, den 19. Juli 2023

Prof. Dr. Uwe Schneidewind

Oberbiirgermeister
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1 JAHRESABSCHLUSS 2022

Gemalk § 38 KomHVO NRW i.V.m. § 95 Abs. 1 GO NRW sind die Gemeinden verpflichtet, zum Ende
eines jeden Jahres, unter Beachtung der Grundsatze ordnungsmaliger Buchflihrung, einen
Jahresabschluss aufzustellen, um damit ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der
Vermogens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage der Gemeinde zu vermitteln. GemaR § 95 Abs. 5 GO
NRW wird der Entwurf des Jahresabschlusses vom Stadtkdmmerer aufgestellt und dem
Oberbirgermeister zur Bestatigung vorgelegt.

Der kommunale Jahresabschluss orientiert sich mit Einflihrung des Neuen Kommunalen
Finanzmanagements fir Gemeinden im Land Nordrhein-Westfalen im Jahr 2004 an den Vorschriften
zum handelsrechtlichen Jahresabschluss fiir grolRe Kapitalgesellschaften und an den Grundsatzen
ordnungsmaliger Buchfliihrung. Er weicht in einzelnen Bereichen nur insoweit davon ab, als die
kommunalspezifischen Belange (Ziele und Aufgaben) dies erfordern

Er beinhaltet nach § 38 KomHVO NRW i.V.m. § 95 Abs. 2 GO NRW folgende Bestandteile:
e Ergebnisrechnung
e Finanzrechnung
e Teilrechnungen
e Bilanz
e Anhang
e Lagebericht

Erfassung und Bewertung des Vermogens und der Schulden

Die Erfassung des Vermogens zum Jahresabschluss 2022 basiert auf den fortgeschriebenen Werten
des Anlagevermogens zum Stand 31.12.2022 und der laufenden Folgeinventur in den
Leistungseinheiten sowie der systematischen Erfassung der Forderungen und Verbindlichkeiten.

Gesamtanalyse und Ausblick

Das Eigenkapital der Stadt Wuppertal war zum Bilanzstichtag 31.12.2014 vollstandig aufgebraucht. In
der Folge war die Stadt Wuppertal entgegen des Uberschuldungsverbots nach § 75 Abs. 7 GO NRW
bilanziell Gberschuldet. Im Jahr 2017 konnte die Stadt Wuppertal aufgrund des seinerzeit unerwartet
hohen Jahresiiberschusses erstmalig wieder Eigenkapital ausweisen. Da auch die Jahre 2018 und
2019 mit einem Uberschuss abgeschlossen werden konnten, konnte das Eigenkapital weiter
aufgebaut werden. Mit dem Jahrestiberschuss in 2020 in Hohe von rd. 93,3 Mio. € verstetigte sich das
Eigenkapital nicht nur, sondern neben der Aufstockung der Allgemeinen Ricklage auf die gesetzlich
vorgeschriebenen 3 % der Bilanzsumme, konnte zudem wieder eine Ausgleichriicklage gebildet
werden. Die Ausgleichsriicklage konnte mit dem Jahrestiberschuss 2021 und nun auch mit dem
Jahresiiberschuss 2022 weiter erhéht werden. Das Eigenkapital entwickelt sich demnach wie folgt:



Eigenkapitalentwicklung

I. Allgemeine Riicklage

Stand Allgemeine Riicklage 01.01.2021:

+ Verrechnung Jahresliberschuss 2021:

Stand Allgemeine Riicklage 01.01.2022:

101.550.315,41 €

18.733.117,07 €

120.283.432,48 €

J. Veranderung aufgrund unmittelbarer Verrechnung gegen die 1.517.081,30 €
allgemeine Ricklage gem. § 44 Abs. 3 KomHVO NRW
J. Weitere Veranderungen aufgrund unmittelbarer Verrechnung 7.487.714,48 €

gegen die allgemeine Rucklage?

Stand Allgemeine Riicklage 31.12.2022:
+ Verrechnung Jahresiiberschuss 20222

Stand Aligemeine Riicklage 01.01.2023:

Il. Ausgleichsriicklage
Ausgleichsricklage zum 31.12.2021:

+ Verrechnung Jahresliberschuss 2021:
Ausgleichriicklage zum 31.12.2022:

+ Verrechnung Jahrestberschuss 20223

Ausgleichriicklage zum 01.01.2023:

Stand Eigenkapital zum 01.01.2023:

111.278.636,70 €

11.852.044,25 €

123.130.680,95 €

43.687.451,83 €

47.832.967,57 €

91.520.419,40 €

54.185.010,46 €

145.705.429,86 €

268.836.110,81 €

1 Unmittelbare Verbuchungen gegen die allgemeine Riicklage im Rahmen von Jahresabschlussarbeiten der Anlagenbuchhaltung

2 Zur Erreichung von mindestens 3 % der Bilanzsumme, vorbehaltlich der Ratsentscheidung

3 Vorbehaltlich der Ratsentscheidung



1.1 ERGEBNISRECHNUNG (GEMAR § 39 KOMHVO NRW)*
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Steuern und ahnliche Abgaben
Zuwendungen und allgemeine Umlagen

Sonstige Transferertrage
Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Privatrechtliche Entgelte
Kostenerstattungen und Kostenumlagen

Sonstige ordentliche Ertrage
Aktivierte Eigenleistungen
Bestandsveranderungen
Ordentliche Ertrage

Personalaufwendungen
Versorgungsaufwendungen
Aufwendungen fir Sach- und
Bilanzielle Abschreibungen
Transferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen
Ordentliche Aufwendungen
Ordentliches Ergebnis

(=Zeilen 10 und 17)

Finanzertrage

Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen
Finanzergebnis

(=Zeilen 19 und 20)

Ergebnis aus Ifd. Verwaltungstatigkeit
(=Zeilen 18 und 21)

AuRerordentliche Ertrage
AuBerordentliche Aufwendungen
AuBerordentliches Ergebnis
(=Zeilen 23 und 24)

Jahresergebnis
(=Zeilen 22 und 25)

Ergebnis 2021

€

565.768.745,40
509.804.560,71

14.035.574,17
103.224.006,48
41.060.468,64
269.951.540,35

69.354.552,24
364.070,25

1.573.563.518,24

279.905.673,05
43.825.527,41
210.269.513,65
41.094.985,28
611.223.891,07
319.740.307,42
1.506.059.897,88
67.503.620,36

7.525.767,72
30.116.855,13
-22.591.087,41

44.912.532,95

23.342.817,09
1.689.265,40

21.653.551,69

66.566.084,64

Ansatz 2022

€

561.772.000,00
497.704.849,56

12.134.050,00
104.695.448,36
34.992.900,00
274.863.194,00

49.743.465,06
538.000,00

1.536.443.906,98

310.055.293,00
48.249.800,00
203.967.969,00
34.255.472,79
643.284.162,00
310.001.953,00
1.549.814.649,79
-13.370.742,81

10.864.300,00
40.326.850,00
-29.462.550,00

-42.833.292,81

23.300.000,00
0,00
23.300.000,00

-19.533.292,81

Ergebnis 2022

€

566.696.287,64
525.534.363,99

12.867.269,08
114.502.527,99
34.060.019,27
323.971.968,12

70.219.171,15
4.850.599,47

1.652.702.206,71

303.960.658,80
52.663.247,21
208.282.180,38
44.491.893,23
656.137.328,08
337.761.675,10
1.603.296.982,80
49.405.223,91

9.988.177,33
25.442.621,68
-15.454.444,35

33.950.779,56

35.488.605,07
3.402.329,92
32.086.275,15

66.037.054,71

Vergleich
Ansatz/Ergebnis
2022
€

4.924.287,64
27.829.514,43

733.219,08
9.807.079,63
-932.880,73
49.108.774,12

20.475.706,09
4.312.599,47

116.258.299,73

-6.094.634,20
4.413.447,21
4.314.211,38

10.236.420,44

12.853.166,08
27.759.722,10
53.482.333,01
62.775.966,72

-876.122,67
-14.884.228,32
14.008.105,65

76.784.072,37

12.188.605,07
3.402.329,92
8.786.275,15

85.570.347,52

Nachrichtlich: Verrechnung von Ertragen und Aufwendungen mit der allgemeinen Riicklage gem. § 44 Abs. 3 KomHVO NRW

Verrechnete Ertrage

bei Vermogensgegenstanden
Verrechnete Ertrage

bei Finanzanlagen
Verrechnete Aufwendungen
bei Vermogensgegenstdanden
Verrechnete Aufwendungen
bei Finanzanlagen
Verrechnungssaldo

(=Zeilen 27 bis 30)

Tabelle 1: Ergebnisrechnung

204.450,95

391.589,43

435.781,17

2.032.433,17

-1.872.173,96

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

362.492,12

213.939,07

789.060,30

1.304.452,19

-1.517.081,30

362.492,12

213.939,07

789.060,30

1.304.452,19

-1.517.081,30

4 Das aktuell gliltige Muster zur Ergebnisrechnung nach KomHVO NRW beinhaltet Spalten zu Erméachtigungstbertragungen aus
Vorjahren und in Folgejahre. Da die Stadt Wuppertal das Instrument der Ermachtigungsiibertragungen nicht nutzt, wird auf den
Ausweis der Spalten verzichtet.



1.2 FINANZRECHNUNG (GEMAR § 40 KoMHVO NRW)>
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Steuern und dhnliche Abgaben
Zuwendungen und allgemeine Umlagen

Sonstige Transfereinzahlungen
Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Privatrechtliche Leistungsentgelte
Kostenerstattungen und Kostenumlagen
Sonstige Einzahlungen

Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen

Einzahlungen aus Ifd.
Verwaltungstatigkeit

Personalauszahlungen
Versorgungsauszahlungen
Auszahlungen fir Sach- und

Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen
Transferauszahlungen

Sonstige Auszahlungen

Auszahlungen aus Ifd.
Verwaltungstatigkeit

Ergebnis aus Ifd. Verwaltungstatigkeit
(=Zeilen 9 und 16)

Zuwendungen fir
Investitionsmanahmen

VerdulRerung von Sachanlagen
VerduRerung von Finanzanlagen
Beitrdage und dhnliche Entgelte
Sonstige Investitionseinzahlungen

Einzahlungen aus Investitionstatigkeit

Erwerb von Grundstiicken und Gebduden
BaumaRnahmen

Erwerb von beweglichem
Anlagevermogen

Erwerb von Finanzanlagen

Aktivierbare Zuwendungen

Sonstige Investitionsauszahlungen
Auszahlungen aus Investitionstatigkeit
Ergebnis aus Investitionstatigkeit

Finanzmitteliiberschuss/-fehlbetrag
(=Zeilen 17 und 31)

Ergebnis 2021

€
557.178.957,72
480.034.408,00
13.013.521,84
99.421.453,97
38.111.648,41
274.090.761,45
35.815.037,61
7.657.619,68
1.505.323.408,68

250.907.539,75
42.043.978,63
176.955.866,57
30.603.130,73
597.033.442,51
294.471.267,77
1.392.015.225,96

113.308.182,72

35.469.500,47

1.581.412,11

741.340,52
21.202.928,30
58.995.181,40

268.069,47
22.982.449,53
25.860.031,05

5.000.000,00
668.199,11
12.500.000,00
67.278.749,16
-8.283.567,76
105.024.614,96

Ansatz 2022

€

561.772.000,00
476.610.246,00
12.134.050,00
103.274.538,00
34.992.900,00
274.863.194,00
36.475.390,00
10.864.300,00
1.510.986.618,00

280.430.293,00
42.749.800,00
196.092.738,00
40.326.850,00
643.284.162,00
308.389.153,00
1.511.272.996,00

-286.378,00

37.590.085,00

3.500.000,00
15.000.000,00
550.000,00
23.395.000,00
80.035.085,00

200.000,00
52.325.900,00
30.779.277,00

3.310.000,00
874.000,00
51.030.500,00
138.519.677,00
-58.484.592,00
-58.770.970,00

Ergebnis 2022

€
545.124.751,91
496.193.932,93
12.449.991,30
110.586.517,45
35.242.755,08
304.218.016,87
38.306.566,97
9.976.135,08
1.552.098.667,59

266.728.590,53
42.693.440,98
188.350.163,48
24.653.608,34
653.086.286,33
300.057.677,64
1.475.569.767,30

76.528.900,29

30.659.156,31

457.289,92

467.341,60
21.663.465,40
53.247.253,23

126.484,31
17.611.128,78
23.159.507,79

2.500.000,00
619.639,53
32.560.000,00
76.576.760,41
-23.329.507,18
53.199.393,11

Vergleich
Ansatz/Ergebnis
2022
€

-16.647.248,09
19.583.686,93
315.941,30
7.311.979,45
249.855,08
29.354.822,87
1.831.176,97
-888.164,92
41.112.049,59

-13.701.702,47
-56.359,02
-7.742.574,52
-15.673.241,66
9.802.124,33
-8.331.475,36
-35.703.228,70

76.815.278,29

-6.930.928,69

-3.042.710,08
-15.000.000,00
-82.658,40
-1.731.534,60
-26.787.831,77

-73.515,69
-34.714.771,22
-7.619.769,21

-810.000,00
-254.360,47
-18.470.500,00
-61.942.916,59
35.155.084,82
111.970.363,11

5 Das aktuell gliltige Muster zur Finanzrechnung nach KomHVO NRW beinhaltet Spalten zu Ermachtigungstibertragungen aus Vorjahren
und in Folgejahre. Da die Stadt Wuppertal das Instrument der Erméachtigungsiibertragungen nicht nutzt, wird auf den Ausweis der
Spalten verzichtet.



34

35
36
37

38

39
40
41

Aufnahme und Riickfluss von Darlehen

Aufnahme von Krediten
Liquiditatssicherung

Tilgung und Gewahrung von Darlehen
Tilgung von Krediten

Ergebnis aus Finanzierungstatigkeit
(=Zeilen 33 bis 36)

Anderung Finanzmittelbestand

Anfangsbestand an Finanzmitteln
Bestand an fremden Finanzmitteln

Liquide Mittel
(=Zeilen 38, 39 und 40)

Tabelle 2: Finanzrechnung

Ergebnis 2021

€
27.812.384,62
1.306.000.000,00

29.817.343,00
1.400.600.000,00

-96.604.958,38

8.419.656,58

3.318.296,09
-7.139.547,42
4.598.405,25

1.3 TEILRECHNUNGEN (GEMAR § 41 KomHVO NRW)

Der formelle Beschluss des Wuppertaler Haushaltsplanes erfolgte auf Produktgruppenebene. Fir die

Ansatz 2022

€
56.207.392,00
39.300.000,00

36.883.000,00
0,00
58.624.392,00

-146.578,00

0,00
0,00
-146.578,00

Ergebnis 2022

€
42.782.471,40
1.407.900.000,00

30.742.728,11
1.472.200.000,00
-52.260.256,71

939.136,40

4.598.405,25
-4.626.218,16
911.323,49

Vergleich
Ansatz/Ergebnis
2022
€

-13.424.920,60
1.368.600.000,00

-6.140.271,89
1.472.200.000,00
-110.884.648,71

1.085.714,40

4.598.405,25
-4.626.218,16
1.057.901,49

Ergebnisdarstellung bedeutet dies, Teilrechnungen auf der Ebene der gesetzlich vorgeschriebenen

Produktbereiche und Produktgruppen entsprechend der organisatorischen Gliederung darzustellen.
In dem Berichtsband ,Jahresrechnung 2022“ werden die detaillierten Teilrechnungen (Teil A —
Gesamtrechnungen, Teil B — Teilrechnungen auf Ebene der Produktbereiche, Teil C — Teilrechnungen

nach organisatorischer Gliederung auf Ebene der Produktgruppen) dargestellt.



1.4 BilANZzum 31.12.2022 DER STADT WUPPERTAL

AKTIVA

0. Aufwendungen zur Erhaltung der gemeindlichen Leistungsfahigkeit

1. Anlagevermdgen
1.1 Immaterielle Vermodgensgegenstande
1.2 Sachanlagevermogen
1.2.1 Unbebaute Grundstiicke u. grundstiicksgleiche Rechte
1.2.1.1 Griinflachen
1.2.1.2 Ackerland
1.2.1.3 Wald und Forsten
1.2.1.4 Sonstige unbebaute Grundstiicke
1.2.2 Bebaute Grundstiicke u. grundstiicksgleiche Rechte
1.2.2.1 Kindertageseinrichtungen
1.2.2.2 Schulen
1.2.2.3 Wohnbauten
1.2.2.4 Sonst. Dienst-, Geschafts- und Betriebsgebaude
1.2.3 Infrastrukturvermogen
1.2.3.1 Grund u. Boden des Infrastrukturvermégens
1.2.3.2 Briicken und Tunnel
1.2.3.3 Gleisanlagen
1.2.3.4 Entwasserungs-/Abwasserbeseitigungsanlagen
1.2.3.5 StralBennetz, Wege, Platze
1.2.3.6 Sonst. Bauten des Infrastrukturvermogens
1.2.4 Bauten auf fremdem Grund u. Boden
1.2.5 Kunstgegenstande, Kulturdenkmaler
1.2.6 Maschinen, techn. Anlagen, Fahrzeuge
1.2.7 Betriebs- und Geschéaftsausstattung
1.2.8 Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau
1.3 Finanzanlagen
1.3.1 Anteile an verb. Unternehmen
1.3.2 Beteiligungen
1.3.3 Sondervermogen
1.3.4 Wertpapiere des Anlagevermogens
1.3.5 Ausleihungen
1.3.5.1 an verbundene Unternehmen
1.3.5.2 an Beteiligungen
1.3.5.3 an Sondervermdégen
1.3.5.4 sonst. Ausleihungen

2. Umlaufvermogen

2.1 Vorrate

2.2 Ford. und sonstige Vermogensgegen.
2.2.1 Offtl.-recht. Ford. u. Ford. aus Transferleistungen
2.2.2 Privatrechtliche Forderungen
2.2.3 Sonstige Vermogensgegenstande

2.3 Wertpapiere des Umlaufvermoégens

2.4 Liquide Mittel

2.5 Liquide Mittel nur Sondervermogen

3. Aktive Rechnungsabgrenzung

Bilanzsumme Aktiva

31.12.2022
€

64.586.540,09

3.660.490.282,50
6.500.987,57
1.925.730.371,31
161.575.387,59
113.581.664,46
4.533.659,43
9.443.272,55
34.016.791,15
37.815.488,72
1.808.860,92
993.752,74
183.220,00
34.829.655,06
558.364.231,90
227.290.873,50
77.963.389,18
115.345.884,40
41.668,63
126.923.568,74
10.798.847,45
0,00
896.307.835,11
19.725.408,27
61.386.218,71
190.555.801,01
1.728.258.923,62
758.295.730,84
8.242.584,36
384.162.577,52
106.003.312,04
471.554.718,86
1.341.119,17
7.209,69
469.486.314,32
720.075,68

352.674.678,24
0,00
351.763.126,30
144.766.777,26
63.642.859,23
143.353.489,81
3,00
911.323,49
225,45

26.604.530,76

4.104.356.031,59

31.12.2021
€

29.163.785,62

3.643.246.108,10
5.976.438,10
1.919.536.561,49
162.723.670,81
113.627.831,20
4.533.659,43
9.415.028,47
35.147.151,71
39.096.838,87
1.812.489,09
1.202.314,72
183.220,00
35.898.815,06
554.124.662,93
227.087.812,77
67.855.877,21
117.241.475,88
55.558,18
138.372.417,48
3.511.521,41
0,00
896.101.039,29
19.624.607,21
50.032.565,86
197.833.176,52
1.717.733.108,51
758.295.730,84
8.241.640,45
385.272.115,79
103.254.812,04
462.668.809,39
3.141.119,17
7.669,83
458.620.633,45
899.386,94

309.746.909,11
0,00
305.148.275,41
103.528.513,22
63.697.192,13
137.922.570,06
3,00
4.598.405,25
225,45

27.290.946,53

4.009.447.749,36



PASSIVA

1. Eigenkapital
1.1 Allgemeine Riicklage
1.2 Sonderriicklagen
1.3 Ausgleichsricklage
1.4 Jahresuberschuss

2. Sonderposten
2.1 Sonderposten fir Zuwendungen
2.2 Sonderposten fiir Beitrage
2.3 Sonderposten fiir den Gebilihrenausgleich
2.4 Sonstige Sonderposten

3. Riickstellungen
3.1 Pensionsriickstellungen
3.2 Riickstellungen fiir Deponien und Altlasten
3.3 Instandhaltungsriickstellungen
3.4 Sonstige Rickstellungen

4. Verbindlichkeiten
4.1 Anleihen
4.2 Verbindlichkeiten aus Krediten fir Investitionen
4.2.1 von verbundenen Unternehmen
4.2.2 von Beteiligungen
4.2.3 von Sondervermdgen
4.2.4 vom o6ffentlichen Bereich
4.2.5 vom privaten Kreditmarkt
4.3 Verbindlichkeiten aus Krediten zur Liquiditatssicherung
4.4 Verbindlichkeiten aus Vorgangen, die
Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommen
4.5 Verbindlichkeiten aus Lieferung und Leistung
4.6 Verbindlichkeiten aus Transferleistungen
4.7 Sonstige Verbindlichkeiten
4.8 Erhaltene Anzahlungen

5. Passive Rechnungsabgrenzung

Bilanzsumme Passiva
Tabelle 3: Bilanz

31.12.2022
€

268.836.110,81
111.278.636,70
0,00
91.520.419,40
66.037.054,71

892.200.752,13
443.805.837,93
8.269.911,99
3.116.670,74
437.008.331,47

918.754.415,53
749.992.024,00
3.036.385,88
4.501.379,28
161.224.626,37

2.019.839.852,46
50.000.000,00
664.513.610,51
0,00

0,00

0,00
4.193.003,45
660.320.607,06
842.868.087,47

0,00

27.943.151,86
2.487.910,75
265.194.000,52
166.833.091,35

4.724.900,66

4.104.356.031,59

31.12.2021
€

211.803.851,88
101.550.315,41
0,00
43.687.451,83
66.566.084,64

889.318.121,26
439.248.114,21
9.693.189,90
3.193.422,33
437.183.394,82

848.387.889,28
726.865.196,00
2.969.430,86
3.920.452,33
114.632.810,09

2.055.030.361,39
50.000.000,00
655.176.719,77
0,00

0,00

0,00
4.597.935,48
650.578.784,29
906.800.116,68

0,00

15.091.275,22
5.972.518,75
259.371.267,14
162.618.463,83

4.907.525,55

4.009.447.749,36



2 ANHANG

2.1 ALLGEMEINE HINWEISE

Der Jahresabschluss der Stadt Wuppertal flir das Jahr 2022 wurde auf der Grundlage der gesetzlichen
Vorschriften der Gemeindeordnung (GO NRW) und der Kommunalhaushaltsverordnung (KomHVO
NRW) des Landes Nordrhein-Westfalen und unter Beachtung der Grundsatze ordnungsmaRiger
Buchfiihrung (GoB) aufgestellt.

Er orientiert sich daneben an den Vorschriften zum handelsrechtlichen Jahresabschluss fiir groRe
Kapitalgesellschaften (HGB als Referenzmodell) und weicht in Einzelfadllen nur insoweit davon ab, als
die kommunalspezifischen Ziele und Aufgaben dies erfordern.

Der Jahresabschluss gibt Aufschluss (iber die am Abschlussstichtag bestehende Vermogens-,
Schulden-, Ertrags- und Finanzlage der Stadt und informiert Gber das Ergebnis der
Haushaltswirtschaft des abgelaufenen Haushaltsjahres. GemaR § 38 Abs. 1 KomHVO NRW besteht
der Jahresabschluss aus der Ergebnisrechnung, der Finanzrechnung, den Teilrechnungen, der Bilanz
und dem Anhang. Dem Jahresabschluss ist gemal § 38 Abs. 2 KomHVO NRW ein Lagebericht nach
§ 49 KomHVO NRW beigefligt.

2.2 BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSMETHODEN

Entsprechend dem Grundsatz der Vollstandigkeit wurden in der Bilanz samtliche
Vermogensgegenstande und Schulden wertmaRig dargestellt. Zu beachten ist weiterhin, dass die in
der Eroffnungsbilanz zum 01.01.2008 angesetzten Werte fiir die einzelnen Vermégensgegenstande
gemal § 92 Abs. 2 Satz 2 GO NRW fiir die kiinftigen Haushaltsjahre als Anschaffungs- und
Herstellungskosten gelten und insoweit ihre wertmaRige Obergrenze bilden.

Bei der Erfassung und Bewertung von Vermogensgegenstanden, Schulden und
Rechnungsabgrenzungsposten fiir Zwecke des Jahresabschlusses fanden die §§ 33 bis 37 und die

§§ 42 bis 44 KomHVO NRW Anwendung. Soweit das Gemeindehaushaltsrecht des Landes Nordrhein-
Westfalen keine eigenstdandigen Rechtsvorschriften beinhaltet, sind die einschlagigen
handelsrechtlichen Vorschriften (Drittes Buch HGB in der zum Bilanzstichtag jeweils gliltigen Fassung)
zu Grunde gelegt worden.

Die Vermogenszugadnge des abgelaufenen Jahres erfolgten mit Ausnahme der nacherfassten Grafiken
der grafischen Sammlung des Von der Heydt-Museums zu Anschaffungs- und Herstellungskosten
gemal §§ 33 und 34 KomHVO NRW.

Es wurde die in § 42 Abs. 3 und 4 KomHVO NRW vorgeschriebene Bilanzgliederung verwendet. Die
Unterteilung des Anlagevermdégens und die Veranderung zum Vorjahr werden im Anlagenspiegel
dargestellt.



Die Vermogensabgdnge des abgelaufenen Jahres erfolgten mit dem Restbuchwert des jeweiligen
Anlagengutes. Im Anlagenspiegel wurden aufgrund des Bruttoprinzips die Abgdange mit den vollen
Anschaffungs- oder Herstellungskosten und die zum Abgangszeitpunkt darauf entfallenden
kumulierten Abschreibungen dargestellt.

Fur die Ergebnisrechnung wurden etwaige Buchgewinne /-verluste aus Abgangen und
Veraulerungen von Vermogensgegenstanden gemal § 44 Abs. 3 KomHVO unmittelbar und somit
ergebnisneutral gegen die allgemeine Riicklage verrechnet.

Vermogensgegenstande, deren Nutzung zeitlich begrenzt ist, sind planmaRig linear abgeschrieben
worden. AulRerplanmaRige Abschreibungen wurden im erforderlichen Umfang gebildet, um einen
Vermogensgegenstand bei voraussichtlich dauerhafter Wertminderung auf den zum Bilanzstichtag
ermittelten niedrigeren beizulegenden Wert nach § 36 Abs. 6 KomHVO anzupassen. Geringwertige
Wirtschaftsgiter (250 bis 800 € netto) wurden im Jahr des Zugangs voll abgeschrieben, solche unter
250 € netto direkt in den Aufwand gebucht.

Fir die Bestimmung der wirtschaftlichen Nutzungsdauer von abnutzbaren Vermogensgegenstanden
und somit auch fur die Bewertung lag die vom fiir Kommunales zustandigen Ministerium
bekanntgegebene Abschreibungstabelle fir Kommunen zu Grunde. Innerhalb des dort vorgegebenen
Rahmens wurde unter Berlicksichtigung der tatsachlichen ortlichen Verhaltnisse die Bestimmung der
Nutzungsdauern vorgenommen und in der Ubersicht tiber die 6rtlich festgelegten Nutzungsdauern
der Vermogensgegenstdande (Abschreibungstabelle) fir die Stadt Wuppertal festgelegt.
Zuschreibungen, also rein wertmaBige Erhohungen des Anlagevermogens, erfolgten jeweils unter
Beachtung des § 36 Abs. 9 KomHVO NRW.

Als weiterer Bewertungsansatz kam grundsatzlich das Prinzip der Einzelerfassung und
Einzelbewertung zur Anwendung. Ausnahmen hierzu bilden die sog.
Bewertungsvereinfachungsverfahren, bei denen in begriindeten Fallen fir Vermogensgegenstande
des Sachanlagevermogens Fest- und Gruppenwerte gebildet wurden, soweit hierzu die gesetzlichen
Voraussetzungen des § 29 KomHVO NRW gegeben waren.

Abweichungen von bisher im Rahmen der Eréffnungsbilanzierung bzw. des ersten Jahresabschlusses
angewandten Bewertungs- und Bilanzierungsmethoden ergaben sich im Wege der weiteren
Uberpriifung der RechtmaRigkeit der gebildeten Fest- und Gruppenwerte im Zuge der 2.
Folgeinventuren bei den aufgeldsten Festwerten Literatur und Blicherbestand auBerhalb der
Stadtbibliotheken oder historischen Buchsammlungen / Kunstgegenstdnde (uneinheitliche Erfassung
/ Darstellung innerhalb der Stadt, vermehrt Online Zugriff auf Gesetzestexte, lediglich Inventar),
Ausstattung in den Ubergangseinrichtungen, Feuerwehrlager, Rettungsdienstlager und
Katastrophenschutzlager (kein regelméaRiger Ersatz) sowie bei dem aufgelosten Gruppenwerten
Funkmeldeempfanger (Komplettaustausch rd. alle 7 Jahre, unterschiedliche Ausfiihrungen und
Preise), Tische und Stiihle der Zooschule (lediglich Inventar), Smartboards und weiterer
Gruppenwerte des Medienzentrums, als Technikausstattung der Schulen (kein regelmaRiger Ersatz),
sowie des Skikellers in der Realschule Leimbacher StraRe (komplette Entsorgung), der Kartenstander
und Podeste in Schulen (kein regelmaBiger Ersatz) und den neu eingerichteten Gruppenwerten



Telefone, Smartphones, Equinox Headsets, Tablets (Technikfortschritt), Sprungkdsten, Sprungbretter,
Matten, Turnbdnke und Trampoline in Turn-, Sport-, Gymnastikhallen und Lager (generelle
Ausstattung nach HallengroRe, Ersatz aus Lager), sowie der neu eingerichteten Gruppenwerte in den
Schulen (Ladeinfrastruktur, ActiveBoards, digitale Ubertragungsgerite, Dokumentenkameras und
Technik/Programmieren lernen), die durch die Weiterentwicklung der Technik nun vereinfacht
erfasst werden. Dariiber hinaus wurden Gruppenwerte im Rahmen der Schulinventuren
zusammengefasst (Tintenstrahl- und Laserstrahldrucker etc.).

In die Bilanz sind nur Vermdgensgegenstande aufgenommen worden, bei denen die Stadt
Eigentliimerin ist bzw. das wirtschaftliche Eigentum innehat. Wirtschaftliches Eigentum wird stets
dann angenommen, wenn der Stadt dauerhaft, d. h. flr die wirtschaftliche Nutzungsdauer Besitz,
Gefahr, Nutzung und Lasten zustehen und wenn sie Giber das Verwertungsrecht verfiigt und somit die
tatsachliche Verfligungsgewalt (Sachherrschaft) austibt.

Im Zeitablauf der Nutzung eines Vermogensgegenstandes flir die gemeindliche Aufgabenerfiillung
kann sich dessen Zweckbestimmung dandern oder dessen Nutzung durch die Gemeinde eingestellt
werden z.B. Verkauf von unbebauten Grundstiicken oder Gewerbeflachen durch Ratsbeschluss. In
solchen Bereichen ist eine Umgliederung von Vermoégensgegenstanden aus dem (langfristigen)
Anlagevermogen in das (kurzfristige) Umlaufvermogen vorzunehmen.

Forderungen oder Verbindlichkeiten in Fremdwahrungen bestanden zum Bilanzstichtag weiterhin
jeweils in gleicher Hohe nur noch fiir ein Kreditgeschaft auf Basis US-Dollar, an dem die Bayerische
Landesbank und die HypoVereinsbank beteiligt sind. Forderungen und Verbindlichkeiten flr dieses
Geschaft werden nach einer vorliegenden gutachterlichen Stellungnahme weiterhin jeweils in
gleicher Hohe fortgeschrieben. Eine Riickstellung fir Fremdwahrungsrisiken ist deshalb entbehrlich.

Die im Haushaltsjahr erfassten Zuwendungen werden auf der Grundlage der Zuwendungsbescheide
berlicksichtigt und den aktivierten, subventionierten Vermoégensgegenstianden als Sonderposten
zugeordnet. Die Sonderposten werden analog der Nutzungsdauer der zugeordneten
Vermogensgegenstande nach der Aktivierung des entsprechenden Vermoégensgegenstandes
ertragswirksam aufgelost.

Die Rickstellungen decken alle erkennbaren Verpflichtungen in angemessener oder gesetzlich
zulassiger Hohe. Sonstige Riickstellungen sind entsprechend aufgegliedert und erldutert, soweit es
sich bei den einzelnen Rickstellungsarten um wesentliche Betrdage handelt. Riickstellungen wurden
aufgeldst, soweit absehbar war, dass eine Inanspruchnahme nicht erfolgen wird und der
Rickstellungsgrund damit entfallen ist.

Die Berechnung der Pensionsriickstellung erfolgte nach den Maligaben des § 37 Abs. 1 KomHVO
NRW mit Hilfe der Software , Haessler Pensionsriickstellungen®, basierend auf
versicherungsmathematischen Grundsatzen. Die erforderlichen Grunddaten sind aus dem SAP-Modul
HCM-PA (Personaladministration) iilbernommen worden.
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Die Bewertung der Pensionsriickstellung erfolgte auf Grundlage der Heubeck-Richttafeln
(Generationensterbetafeln) 2018 G. Ferner wurden die Durchfliihrungshinweise zur Bewertung von
Pensionsverpflichtungen und Beihilfeverpflichtungen des Landes NRW beriicksichtigt (Runderlass des
Ministeriums fiir Heimat, Kommunales, Bau und Gleichstellung— 304-48.01.02/30 - 244/21 — vom 13.
Dezember 2021).

Als aktive Rechnungsabgrenzung wurden vor dem Bilanzstichtag 31.12.2022 geleistete Zahlungen
ausgewiesen, soweit sie Aufwand fiir eine bestimmte Zeit nach diesem Stichtag darstellen.

Als passive Rechnungsabgrenzung wurden vor dem Bilanzstichtag 31.12.2022 erhaltene Zahlungen
ausgewiesen, deren Ertragswirksamkeit erst nach diesem Stichtag erfolgt.

Die Stadt Wuppertal hat hierflir mit einer internen Dienstanweisung ,,Rechnungsabgrenzungsposten”
im Grundsatz eine Geringfligigkeitsgrenze von 10.000 € je Einzelvorgang festgelegt.

Weitere Angaben sind den Erlauterungen zu den einzelnen Bilanzposten und den Positionen der
Ergebnis- und Finanzrechnung zu entnehmen. Zusatzliche Aufschliisse geben die strukturierten
Darstellungen in den einzelnen dem Anhang beigefiigten Ubersichten Anlagen-, Forderungs-,
Verbindlichkeiten-, Riickstellungs- und Eigenkapitalspiegel.

2.3 ISOLIERUNG DER FINANZIELLEN SCHADEN AUFGRUND CORONA SOWIE DES UKRAINE-KRIEGES

Im Zuge der Corona-Pandemie hat das Land NRW das NKF-COVID-19-Isolierungsgesetz (NKF-
CIG) beschlossen. Hiernach erfolgt eine bilanzielle Isolierung der in der Erfolgsrechnung
aufgelaufenen Verluste in einem gesonderten Bilanzposten (Aufwendungen zur Erhaltung der
gemeindlichen Leistungsfahigkeit), welcher vor dem Anlagevermdgen auszuweisen ist.

Der NRW-Landtag hat im Dezember 2022 das NKF-COVID-19-Ukraine-lIsolierungsgesetz (NKF-
CUIG) verabschiedet, wonach das Covid-19-Isolierungsgesetz dahingehend erweitert wird, auch
Aufwendungen im Zusammenhang mit dem Ukraine-Krieg zu isolieren, also die
ergebniswirksamen Belastungen in einen Sonderhaushalt zu verlagern und damit in die Zukunft
zu verschieben. Im gleichen Zuge wurde die Isolierungsmoglichkeit der Pandemie-bedingten
Belastungen auch fir den Jahresabschluss 2023 verlangert.

Die Stadt Wuppertal isolierte auf diese Weise bislang einen saldierten Verlust von rd. 29,2 Mio.
€. Dieser Betrag kann gemaR NKG-CUIG - beginnend nunmehr ab dem Haushaltsjahr 2026 -
langstens Uber einen Zeitraum von 50 Jahren linear erfolgswirksam abgeschrieben werden,
sofern nicht im Jahr 2025 fiir die Aufstellung der Haushaltssatzung 2026 von dem einmalig
auszuiibenden Recht Gebrauch gemacht wird, die Bilanzierungshilfe ganz oder in Anteilen
gegen das Eigenkapital erfolgsneutral auszubuchen. Dabei ist allerdings zu beachten, dass
hierdurch weder eine Uberschuldung eintreten noch eine bereits bestehende Uberschuldung
erhoht werden darf (§ 6 NKF-CUIG).

Der bei der Stadt Wuppertal isolierte Verlust beinhaltet eine sehr groRe Zahl gebuchter

Geschaftsvorfalle, welche zuvor auf eigens eingerichteten Buchungsobjekten erfasst wurden.
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Nachdem im Geschéftsjahr 2020 die Darstellung dieser Geschaftsvorfalle noch als
aullerordentliche Ertrdage und Aufwendungen zuldssig waren, sind diese ab dem Geschaftsjahr
2021 im ordentlichen Teil des Haushaltes einzuordnen und werden hier in den jeweils sachlich
angezeigten Kontengruppen gefiihrt. Im auRerordentlichen Teil verbleibt die ertragswirksame
Abschlussbuchung gegen die Bilanzposition ,,Aufwendungen zur Erhaltung der gemeindlichen
Leistungsfahigkeit”.

Zum Bilanzstichtag 2022 erhoht sich der zu isolierende Betrag um rd. € 35,4 Mio. € auf nunmehr

rd. 64,6 Mio. €:

2022

Mio. €
Hilfszahlung des Landes -9,7
Gewerbesteuer 15,1
Gewerbesteuerumlage -1,1
Gemeindeanteil Einkommensteuer 4,6
Personalaufwendungen 6,3
Beschaffung von Schutzausriistung 1,9
Corona-Sonderzahlung der Beamten 1,3
Aussetzung der Geblihrenerhebungen fiir die AuBengastronomie und die 0,8
Infrastrukturforderabgabe
Summe der coronabedingten Isolierungen 19,2
Aufwendungen im Zusammenhang mit der Aufnahme Ukrainischer Fliichtlinge 8,2
Mehraufwendungen Energie (Rickstellung fiir Geschaftsjahr 2022) 8,0
Gesamtsumme der Isolierungen: 35,4

Tabelle 4: Schiden im Rahmen von CUIG
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2.4 ERLAUTERUNG DER EINZELNEN BILANZPOSTEN

Die Bilanz zum 31.12.2022 hat sich gegenliber dem Vorjahr wie folgt entwickelt:

Bilanzsumme Aktiva
Hiervon entfallen auf:

Aufwendungen zur Erhaltung der
gemeindlichen Leistungsfahigkeit

Anlagevermogen
Umlaufvermogen
Aktive Rechnungsabgrenzung

Nicht durch Eigenkapital gedeckter
Fehlbetrag

Bilanzsumme Passiva
Hiervon entfallen auf:
Eigenkapital
Sonderposten
Rickstellungen
Verbindlichkeiten

Passive Rechnungsabgrenzung

Tabelle 5: Erlduterung der Bilanzpositionen

2.4.1 AKTIVA

Ergebnis
2022

€
4.104.356.032

64.586.540

3.660.490.283
352.674.678
26.604.531

0

4.104.356.032

268.836.111
892.200.752
918.754.416
2.019.839.852
4.724.901

Ergebnis
2021

€
4.009.447.749

29.163.786

3.643.246.108
309.746.909
27.290.947

0

4.009.447.749

211.803.852
889.318.121
848.387.889
2.055.030.361
4.907.526

Verdnderung
zum Vorjahr

€
94.908.283

35.422.754

17.244.175
42.927.769
- 686.416
0

94.908.283

57.032.259
2.882.631
70.366.527
-35.190.509
-182.625

2.4.1.1 AUFWENDUNGEN ZUR ERHALTUNG DER GEMEINDLICHEN LEISTUNGSFAHIGKEIT

%
+2,4

+121,5

+0,5
+13,9
-2,5
0

+2,4

+26,9
+0,3
+8,3
-1,7
-3,7

In dieser Bilanzposition - neu geschaffen durch das NKF-COVID-19-Isolierungsgesetz (NKF-CIG) -

erfolgt die bilanzielle Isolierung der in der Erfolgsrechnung aufgelaufenen Verluste in einem

gesonderten Bilanzposten. Zum Stichtag 31.12.2022 werden hier rd. 64,6 Mio. € ausgewiesen. In

2022 wurden insgesamt 35,4 Mio. € isoliert, insbesondere Minderertrage bei der Gewerbesteuer,

coronabedingte Personalaufwendungen sowie Minderertrage beim Anteil Einkommensteuer (siehe

2.3). Ein Sonderprogramm des Landes NRW zur Abfederung der Coronabelastungen bescherte der

Stadt Wuppertal in dieser Bilanzposition eine Entlastung um rd. 9,7 Mio. €. Im Dezember 2022

erfolgte eine Ausweitung der Isolierungsmoglichkeiten vor dem Hintergrund des Ukraine-Krieges;

infolgedessen wurden rd. 16,2 Mio. € (Aufwendungen im Zusammenhang mit der Aufnahme

ukrainischer Fliichtlinge sowie Bildung einer Riickstellung fiir erhohte Energieaufwendungen) in diese

Bilanzposition eingestellt. Neue Betrage sollen letztmalig mit dem Jahresabschluss 2023 eingestellt
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werden konnen. Die aufwandswirksame Abfinanzierung dieses Postens beginnt im Jahr 2026 (lber
einen Zeitraum von 50 Jahren).

2.4.1.2 ANLAGEVERMOGEN

Insgesamt entfallt auf das Anlagevermdgen ein Betrag in Hohe von 3.660,5 Mio. € (89,2 % der
Bilanzsumme; Vorjahr 3.643,2 Mio. €) bei einer Investitionsquote von 110, 79 %. Die
Investitionsquote gibt Auskunft darlber, in welchem Umfang die Kommune neu investiert, um dem
Substanzverlust durch Vermogensabgange und Abschreibungen entgegen zu wirken. Bei der
Ermittlung wird der Anteil der Investitionen in Relation zu den Abgangen samt Abschreibungen
gesetzt.

2.4.1.2.1 IMMATERIELLE VERMOGENSGEGENSTANDE

Die immateriellen Vermdgensgegenstande beinhalten Software und Lizenzen der Kernverwaltung in
Hoéhe von 6,5 Mio. € (Vorjahr 6,0 Mio. €). Der Bilanzposten ist leicht gestiegen u.a. durch Lizenzen fir
Microsoft und Zoom sowie Investitionen in die Digitalisierung, mobiles Arbeiten / Home Office wie
z.B. Mobile-Device-Management-System (MDM).

2.4.1.2.2 SACHANLAGEN

Das Sachanlagevermogen setzt sich wie folgt zusammen:

B Unbebaute Grundstiicke,
grundstiicksgl. Rechte

W Bebaute Grundstiicke,
grundstiicksgl. Rechte

M Infrastrukturvermogen

H Bauten auf fremden Grund
und Boden

B Kunstgegenstdnde und
Kulturdenkmaler

M Maschinen, techn. Anlagen,
Fahrzeuge
Betriebs- und
Geschéftsausstattung

Geleistete Anzahlungen,
Anlagen in Bau

Abbildung 5: Sachanlageverméogen
2.4.1.2.2.1 UNBEBAUTE GRUNDSTUCKE UND GRUNDSTUCKSGLEICHE RECHTE

Zu den unbebauten Grundstiicken mit rd. 161,6 Mio. € (Vorjahr 162,7 Mio. €) gehdren bei der Stadt
Spiel- und Sportplatze, Park- und Gartenanlagen, Friedhofe sowie Naturschutz- und Wasserflachen.

Daneben gibt es landwirtschaftlich genutztes Ackerland sowie Wald und forstwirtschaftlich genutzte
Flachen.

Bei unbebauten Grundstilicken und Ackerland wurde nur der Grund und Boden bewertet. Bei
Grinflachen wurden Aufwuchs und Wege mit Hilfe von Bewertungsvereinfachungsverfahren
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bewertet. Die Bewertung bei forstwirtschaftlichen Flachen und Wald erfolgte zu einem
pauschalierten Festwert. Die sonstigen unbebauten Grundstiicke (insbesondere Erbbaurechts-
grundstiicke / grundstlicksgleiche Rechte) wurden zum Baulandwert bewertet inkl. eines Abschlags
aufgrund Erbbauzinsvereinbarungen.

Grund und Boden werden nicht abgeschrieben. Sie unterliegen nur geringen Abweichungen
gegeniber den Vorjahren.

Die Reduzierung der Bilanzposition resultiert aus Grundstiicksverkdaufen sowie Umgliederungen von
Anlagenvermdégen ins Umlaufvermaogen.

2.4.1.2.2.2 BEBAUTE GRUNDSTUCKE UND GRUNDSTUCKSGLEICHE RECHTE

In der Bilanzposition bebaute Grundstlicke und grundstiicksgleiche Rechte mit rd. 37,8 Mio. €
(Vorjahr 39,1 Mio. €) sind die Werte fir Grund und Boden sowie die Werte der darauf befindlichen
baulichen Anlagen und der Betriebsvorrichtungen enthalten. Die Wertermittlung fir die Gebaude-
und Betriebsvorrichtungen wurde grundsatzlich anhand des Sachwertverfahrens erstellt.

Die stadtischen Gebaude wurden groRtenteils bereits 1999 dem Eigenbetrieb Gebdudemanagement
(Sondervermdogen) tbertragen. Bei der Stadt verblieben nur relativ wenige bebaute Grundstiicke,
darunter die sonstigen Dienst-, Geschafts- und Betriebsgebadude, wozu auch die Zoogebadude und
Anlagen mit rd. 30,1 Mio. €, die Spielhduser und Spielgerate der Kindertageseinrichtungen mit rd. 1,8
Mio. € sowie Lehr- und Mensakiichen und Einrichtungen in naturwissenschaftlichen Raumen in
Schulen mit rd. 1 Mio. € gehdéren.

Die Abnahme dieser Bilanzposition resultiert hauptsachlich aus den laufenden Abschreibungen und
Abgangen aufgrund der in 2021 begonnenen Schulinventuren sowie der Umgliederung von
Anlagevermogen ins Umlaufvermaogen, resultierend aus Grundstlickstauschen zwischen Stadt und
Gebdudemanagement, welche noch nicht abschlieRend gebucht werden konnten.

2.4.1.2.2.3  INFRASTRUKTURVERMOGEN

Das Infrastrukturvermoégen der Stadt Wuppertal mit rd. 558,4 Mio. € (Vorjahr 554,1 Mio. €)
beinhaltet neben dem Grund und Boden des Infrastrukturvermdégens auch Versorgungs- und
Entsorgungseinrichtungen, Ingenieurbauwerke wie Briicken, Viadukte, Tunnel, Treppen und
Stldtzmauern, das StraBennetz mit StraBen, Wege, Platze sowie Verkehrslenkungs-, Beleuchtungs-
und Gleisanlagen (Schwebebahngerist).

Die Bilanzierung erfolgte mit den (fortgefiihrten) Anschaffungskosten. Fiir die 6ffentlichen
Beleuchtungsanlagen und Sinkkasten sind gem. § 29 Abs. 1 Nr. 3 KomHVO NRW Gruppenwerte
gebildet worden.

Das Strallenvermaogen ist zurzeit weitestgehend pauschaliert bewertet (einheitliche Nutzungsdauer
von 40 Jahren, Einteilung in flinf Schadenskategorien zur Festlegung der Restnutzungsdauer,
stichprobenartig ermittelte Herstellungskosten).
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Der Wert des StraRenvermogens zum 31.12.2022 hat sich im Vergleich zum Vorjahr (138,4 Mio. €)
auf 126,9 Mio. € reduziert. Dem Zuwachs der Bilanzposition Briicken, Viadukte, Tunnel (10,1 Mio. €)
sowie Sonstige Bauten des Infrastrukturvermaogens (7,3 Mio. €) stehen Abschreibungen und Abgange
aus dem Strallennetz (11,5 Mio. €) sowie Schwebebahngerist (1,9 Mio. €) gegentiiber. Die
Infrastrukturquote sinkt somit um 0,22% von 13,82% auf 13,60%.

2.4.1.2.2.4 KUNSTGEGENSTANDE UND KULTURDENKMALER

Die Bilanzposition Kunstgegenstande beinhaltet insbesondere Vermégensgegenstdande, deren
Erhaltung fiir Kunst, Geschichte und Kultur von besonderer 6ffentlicher Bedeutung ist. Sie
unterliegen keinem regelmaBigen Werteverzehr durch Abschreibung.

Den groRten Anteil an den Kunstgegenstanden nimmt die Sammlung des Von der Heydt-Museums
inklusive des Bestandes an Kunstgegenstanden der gleichnamigen, rechtlich unselbststandigen
Stiftung ein. Angesetzt wurden vorsichtig geschatzte Zeitwerte gemaR § 92 Abs. 2 Satz 1 GO NRW.

Leichte Abweichungen gegeniiber dem Vorjahr (896,3 Mio. €, Vorjahr 896,1 Mio. €) ergeben sich u.a.
durch Korrekturbuchungen im Rahmen der Inventur der Gemalde.

Die Inventur der grafischen Sammlung des Von der Heydt-Museums, bei der kontinuierlich Grafiken
nachaktiviert werden, dauerte bis zum Friihjahr 2020 an, musste dann aber Corona-bedingt
pausieren.

Unter der Bilanzposition , Kulturdenkmaler” (120.328 €, Vorjahr 120.328 €) sind Bau- und
Bodendenkmaler, die als bauliche Anlagen nicht zu den Gebduden gehoren, erfasst. Beispiele hierfiir
sind Kriegerdenkmaler, Ehrenfriedhofe, Sdulen, Brunnen oder Skulpturen.

2.4.1.2.2.5 MASCHINEN, TECHNISCHE ANLAGEN UND FAHRZEUGE

Unter diese Bilanzposition mit rd. 19,7 Mio. € (Vorjahr 19,6 Mio. €) fallen alle Maschinen und
technischen Anlagen, soweit sie nicht zu den Betriebsvorrichtungen (diese werden bei Grundstiicken
gefihrt), zu Betriebs- und Geschaftsausstattung oder zum Infrastrukturvermégen gehoren.

Die Bilanzposition Fahrzeuge umfasst neben den gangigen Fahrzeugen auch den Bereich der
kommunalen Spezialfahrzeuge wie z. B. Feuerwehr-, Rettungsdienst- und Krankentransportfahrzeuge
sowie spezielle Fahrzeuge fiir Land- und Forstwirtschaft.

Der leichte Anstieg dieser Bilanzposition resultiert hauptsachlich aus den Ersatzbeschaffungen (Zu-
und Abgédnge) der Feuerwehr.
2.4.1.2.2.6 BETRIEBS- UND GESCHAFTSAUSSTATTUNG

Hierunter sind alle Vermogensgegenstande ausgewiesen, die fliir Zwecke der Verwaltung,
Organisation und Kommunikation sowie fiir soziale, medizinische, schulische, sportliche und andere
besondere Zwecke eingesetzt werden.
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Dies sind schwerpunktmaRig die Biiroeinrichtungen von Verwaltungsbereichen, die Einrichtungs- und
Ausstattungsgegenstande von Kindertageseinrichtungen und Schulklassen sowie Einrichtungs- und
Ausstattungsgegenstande in den (ibrigen Bereichen.

Der Bilanzwert resultiert sowohl aus der Einzelbewertung auf der Grundlage von fortgefiihrten
Anschaffungskosten als auch aus der Gruppenbewertung, die flir das Massengeschaft mit
Einrichtungsgegenstanden vor allem in Kindertageseinrichtungen und Schulen sowie fiir die IT-
Ausstattung durchgefiihrt wird.

Des Weiteren gibt es Festwerte, die den Bilanzwert beeinflussen, insbesondere bei der
Stadtbibliothek und im Medienzentrum (Medienbestand), im Zoo (Tierbestand) sowie bei der
Feuerwehr und im kommunalen Ordnungsdienst (Dienst- und Schutzkleidung).

Der deutliche Anstieg der Bilanzposition gegeniliber dem Vorjahr (61,4 Mio. €, Vorjahr 50,0 Mio. €)
resultiert u.a. aus den Investitionen in die mobilen Endgerate fiir Schiiler*innen (6,6 Mio. €), der
angeschafften Notebooks fiir Schiler*innen (4,0 Mio. €) und der angeschafften Notebooks fiir die
Beschaftigten der Stadtverwaltung (1,7 Mio. €). Ein Teil diese Investitionen sind refinanziert durch die
Forderprogramme DigitalPakt Schule und dem Sofortausstattungsprogramm.

2.4.1.2.2.7 GELEISTETE ANZAHLUNGEN UND ANLAGEN IM BAU

Diese Bilanzposition (190,6 Mio. €, Vorjahr 197,8 Mio. €) beinhaltet neben den geleisteten
Anzahlungen vor allem die bis zum 31.12. angefallenen Auszahlungen fiir BaumaRBnahmen, die zum
Bilanzstichtag noch nicht fertig gestellt waren (Anlagen im Bau).

Den auf dieser Position bereits entstandenen Auszahlungen fiir Vermdgensgegenstande stehen auf
der Passivseite unter der Bilanzposition ,Erhaltene Anzahlungen” die im Zusammenhang mit den
Baumalinahmen erhaltenen Zuwendungen und Zuschiisse von rd. 166,8 Mio. € (Vorjahr 162,6 Mio. €)
gegenuber.

Die Position ,Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau“ hat sich im Vergleich zum Vorjahr wie folgt
entwickelt: (siehe nachste Seite)
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Mio. € Mio. € Mio. € %
Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau 190,6 197,8 -7,2 -3,6
Hiervon entfallen u.a. auf:
Doppersberg 105,2 122,2 -17,0 -13,9
StraRen, Wege, Platze 43,7 38,2 5,5 +14,4
Kommunalinvestitionsforderungsgesetz (KInvFG) 18,3 17,1 1,2 +7,0
Ingenieurbauwerke 9,0 10,0 -1,0 -10,0
Beleuchtung, Verkehrstechnik 3,8 2,6 1,2 +46,2
Pavillon und Café Cosa 3,2 2,4 0,8 +33,3
Schwebebahnbahnhof Doppersberg, 3,0 0,0 3,0 +100,0
Feuerwehr 1,2 1,0 0,2 +20,0

Tabelle 6: Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau

Im Geschaftsjahr 2022 wurde ein Investitionsvolumen von rd. 19,1 Mio. € auf die Anlagen im Bau
gebucht.

Ein Zuwachs weisen insbesondere die StraBenbaumaRkRnahmen mit rd. 5,5 Mio. € auf, zu denen u.a.
auch die Investitionen in Aktive Stadtzentren mit rd. 1,0 Mio. €, den Stadtumbau West mit rd. 1,4
Mio. € sowie Soziale Stadt mit rd. 0,4 Mio. € gehoren.

Fiir die Modernisierung der Schwebebahnaufzlige sowie das Schwebebahnbahnhofsgebaude
Doppersberg liegen erste Abschlagszahlungen vor mit rd. 3,0 Mio. €.

Ebenfalls erhoht hat sich der Bereich Verkehrstechnik mit rd. 1,2 Mio. €, wozu Investitionen in die
Umsetzung des Konzeptes zur Digitalisierung kommunaler Verkehrssysteme im Rahmen des Green-
City-Plans der Stadt Wuppertal gehoren.

Schwerpunkte des Kommunalinvestitionsforderungsgesetzes (KInvFG) sind, soweit es sich nicht um
MaBnahmen des Eigenbetriebes GMW handelt, u.a. die Umristung der Beleuchtungsanlagen auf LED
sowie stadtebauliche MaRBnahmen in den Innenstdadten Barmen und Elberfeld.

Demgegeniiber stehen in 2022 abgerechnete Anlagen im Bau von rd. 25,7 Mio. € und zwar
insbesondere durch die Aktivierungen aus dem Projekt Doppersberg (18,5 Mio. €) und
Ingenieurbauwerke (4,6 Mio. €), Investitionen in den Um- und Ausbau Radverkehr (0,4 Mio. €),
Fertigstellung der Amphibien-Schutzanlage Marscheid (0,4 Mio. €) sowie Inbetriebnahme von
Feuerwehrfahrzeugen (1,0 Mio. €).
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2.4.1.2.3 FINANZANLAGEN

Unter Finanzanlagen (1.728,3 Mio. €, Vorjahr 1.717,7 Mio. €) sind solche Geld- und Kapitalanlagen
ausgewiesen, die auf Dauer finanziellen Anlagezwecken oder der Herstellung von dauerhaften
Unternehmensverbindungen dienen. Dazu gehéren in erster Linie Anteile an verbundenen
Unternehmen, Beteiligungen und die Sondervermogen. Hinsichtlich der konkreten Zuordnung wird
auf den Beteiligungsbericht 2020 der Stadt Wuppertal (VO/0401/22) verwiesen. Der Bewertung der
Unternehmensverbindungen lagen die besonderen Bewertungsvorschriften fir die
Eroffnungsbilanzierung (§ 56 Abs. 6 KomHVO NRW) zugrunde. Diese Wertansatze gelten gem. § 92
Abs. 3 GO NRW fiir die kiinftigen Haushaltsjahre als Anschaffungskosten. Im Rahmen der
Jahresabschlussarbeiten werden regelmaRig alle Bewertungsansatze Uberpriift. Die Mitgliedschaft
der Stadt in mehreren Zweckverbanden dient ihrer Aufgabenerfiillung und ist regelmaRig auf Dauer
angelegt, so dass es sich je nach Einfluss auf den einzelnen Zweckverband entweder um Anteile an
verbundenen Unternehmen oder um eine Beteiligung im Sinne des § 42 Abs. 3 Nr. 1.3.2 KomHVO
NRW handelt. In der Bilanz werden diese Mitgliedschaften als Beteiligungen dargestellt.

Fiir den stadtischen Einzelabschluss 2022 werden die gepriiften Jahresabschlussergebnisse der
verbundenen Unternehmen, Beteiligungen und Eigenbetriebe im Regelfall bis 31.12.2021 bzw. in
Einzelfdllen ggf. aktuellere gutachterliche Stellungnahmen berticksichtigt.

19



2.4.1.2.3.1 ANTEILE AN VERBUNDENEN UNTERNEHMEN

Die Stadt Wuppertal besitzt zum Bilanzstichtag 31.12.2022 Anteile an folgenden verbundenen

Unternehmen:
€ € € %

Anteile an verbundenen Unternehmen

Abfallwirtschafts GmbH Wuppertal 6.100 6.100 0 0
Delphin Vermégensverwaltung GmbH Co. KG 347.848 347.848 0 0
Delphin Verwaltungs-GmbH 32.008 32.008 0 0
Gemeinnutzige Wohnungsbau GmbH Wuppertal 90.212.765 90.212.765 0 0
Historische Stadthalle Wuppertal GmbH 388.970 388.970 0 0
Tanztheater Pina Bausch GmbH 1.854.348 1.854.348 0 0
NRW.Urban Kommunale Entwicklung GmbH 1.223 1.223 0 0
WSW Wuppertaler Stadtwerke GmbH Holding 662.136.000 662.136.000 0 0
Wuppertaler Bilhnen GmbH 3.316.468 3.316.468 0 0

Tabelle 7: Anteile an verbundenen Unternehmen
Flr die WSW wurde zuletzt zum 31.12.2020 durch eine indikative Bewertung der angesetzte

Beteiligungswert bestatigt.

Das bei der GWG durchgefiihrte Controlling der KonsolidierungsmaBnahmen hat bislang keine
Anzeichen ergeben, dass die im Zuge der Konsolidierungsmalinahmen durchgefiihrte Bewertung der
GWaG aktuell in Frage gestellt werden muss.
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2.4.1.2.3.2 SONDERVERMOGEN

Die Stadt Wuppertal besitzt zum Bilanzstichtag folgendes Sondervermogen:

Eigenbetriebe und eigenbetriebsahnliche
Einrichtungen

Alten- und Altenpflegeheime Stadt Wuppertal
Eigenbetrieb StraRenreinigung Wuppertal

Gebdudemanagement Wuppertal

Kinder- und Jugendwohngruppen Stadt
Wuppertal

WAW Wasser und Abwasser Wuppertal

Tabelle 8: Sondervermégen

2022

€

962.733

5.672.060

357.567.618

4.098.579

15.861.587

2021

€

2.267.186

5.477.146

357.567.618

4.098.579

15.861.587

Veranderung
zum Vorjahr

€

-1.304.453

+194.914

%

-57,5

43,6
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2.4.1.2.3.3 BETEILIGUNGEN

Folgende Beteiligungen an Kapitalgesellschaften, Zweckverbanden, Anstalten des 6ffentlichen

Rechts und Personengesellschaften sind zum Bilanzstichtag darzustellen:

Beteiligungen an Kapitalgesellschaften

Bergische Struktur- und
Wirtschaftsférderungsgesellschaft mbH

Helios Klinikum Wuppertal GmbH

Wuppertal Marketing GmbH
Wendepunkt Wuppertaler Krisendienst GmbH

PD — Berater der 6ffentlichen Hand GmbH
Beteiligungen an Anstalten 6ffentlichen Rechts
Jobcenter Wuppertal AGR
Wirtschaftsforderung Wuppertal AGR
CVUA-RRW A6R
Beteiligungen an Zweckverbanden o.a.
Abfallwirtschaftsverband EKOCity
KDN Dachverband
Zweckverband Erholungsgebiet Ittertal
Zweckverband Naturpark Bergisches Land
Zweckverband Neandertal
Zweckverband Verkehrsverbund Rhein-Ruhr
Zweckverband VHS Solingen-Wuppertal
Beteiligungen an Personengesellschaften

Lokalfunk Wuppertal GmbH & Co. KG

Tabelle 9: Beteiligungen

2022

€

9.200

6.876.600

69.984

25.781

2.500

10.000

341.950

520.000

42.810

213.760

130.000

2021

€

9.200

6.876.600

69.984

24.837

2.500

10.000

341.950

520.000

42.810

213.760

130.000

Verdnderung
zum Vorjahr

€

+944

%
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2.4.1.2.3.4 WERTPAPIERE DES ANLAGEVERMOGENS

Die Stadt Wuppertal unterhalt verschiedene Spezialfonds nach den Vorschriften des
Runderlasses des Ministeriums fir Inneres und Kommunales vom 11.12.2012 (zuletzt

geandert durch Runderlass des Ministeriums flir Heimat, Kommunales, Bau und Digitalisierung

vom 30.11.2022) zur Anlage von Kapital durch Gemeinden und Gemeindeverbande

(Runderlass ,,Kommunale Kapitalanlagen®).

Kapitalanlagen

RVR-Fonds
Spezialfonds |
Spezialfonds Il
Spezialfonds IV
stadtischer Anteil

BgA Schwebebahnl

Stiftungen

Annegret und Yilmaz Kurma Stiftung
Alfred und Christine Witzel-Stiftung
Dr. Alfred-Springorum-Stiftung
Freiherr-von-der-Heydt-Stiftung
Hedwig-Wiilfing-Stiftung

Stiftung Sozialfonds Wuppertal

Thibus-Stiftung - St. Sozialfonds

Tabelle 10: Wertpapiere des Anlagevermdgens

2022

7.786.973

25.977.449

45.194.808

5.128.777

9.500.000

498.500

73.500

1.432.610

3.987.400

4.532.300

1.874.531

16.464

2021

7.786.973

25.977.449

45.194.808

5.128.777

7.000.000

250.000

73.500

1.432.610

3.987.400

4.532.300

1.874.531

16.464

1 Zur Sicherung der Riickzahlung der Kredite fiir den Kauf des Schwebebahngeriistes.

Verdnderung
zum Vorjahr

€ %
0 0
0 0
0 0
0 0

+2.500.000  +35,7

+248.500 +99,4

0 0
0 0
0 0
0 0
0 0
0 0
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2.4.1.2.3.5  AUSLEIHUNGEN

Die Stadt Wuppertal besitzt zum Bilanzstichtag folgende Ausleihungen:

Ausleihungen an verbundene Unternehmen

Gesellschafterdarlehen an Delphin
Vermogensverwaltung GmbH & Co. KG1

Ausleihungen an Beteiligungen

Wohnungsbaudarlehen (Gemeinnitzige
Wohnungsbaugenossenschaft Cronenberg)

Ausleihungen an Sondervermégen

Alten- und Altenpflegeheime der Stadt
Wuppertal

Darlehen der Wohnungsbaubhilfe
Eigenbetrieb StraRenreinigung Wuppertal

Gebdudemanagement Wuppertal

Kinder- und Jugendwohngruppen der Stadt
Wuppertal

Wasser und Abwasser Wuppertal
Ubrige Darlehen an Sondervermégen APH

Sonstige Ausleihungen

Tabelle 11: Ausleihungen

2022

1.341.119

7.210

14.986.800

1.828

21.427.857

179.585.362

994.689

252.014.180

475.597

720.076

2021

3.141.119

7.670

16.072.374

1.879

22.142.286

166.436.621

472.358

252.985.563

509.552

899.387

! Im Gegenzug erfolgte eine Grundstiicksiibertragung an die Stadt (VO/0372/22)

Verdnderung
zum Vorjahr

€

-1.800.000

-460

-1.085.574

-51

-714.429

+13.148.741

+522.331

-971.383

-33.955

-179.311

%

-57,3
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2.4.1.3 UMLAUFVERMOGEN

Insgesamt entfallt auf das Umlaufvermoégen ein Betrag von 352,7 Mio. € (8,6 % der
Bilanzsumme; Vorjahr 309,7 Mio. €).

2.4.1.3.1 VORRATE

Vorrate wurden in der Bilanz nicht berticksichtigt.

2.4.1.3.2 FORDERUNGEN UND SONSTIGE VERMOGENSGEGENSTANDE

Die Forderungen und sonstigen Vermogensgegenstande (351,8 Mio. €, Vorjahr 305,1 Mio. €)
wurden mit dem Nennwert angesetzt. Auf niedergeschlagene Forderungen wurde eine
Einzelwertberichtigung vorgenommen. Insgesamt wurden die Forderungen unter
Berlicksichtigung aller erkennbaren Risiken bewertet.

Die Bilanzposition untergliedert sich in 6ffentlich-rechtliche und privatrechtliche Forderungen
sowie sonstige Vermogensgegenstande.

Die offentlich-rechtlichen Forderungen resultieren u.a. aus Gebiihren und Beitrdagen, Steuern
und Transferleistungen, die bereits als Forderung gebucht aber noch nicht gezahlt wurden.
Soweit Forderungen nicht mehr werthaltig waren, wurden sie einzeln und/oder - um das
allgemeine Ausfallrisiko abzudecken - pauschal wertberichtigt und (saldiert) nur mit dem
wahrscheinlich eingehenden Betrag angesetzt.

Ursachlich fiir die deutliche Zunahme von rd. 41,2 Mio. € bei dieser Position sind mit rd.

30,1 Mio. € hauptsachlich die sonstigen 6ffentlich-rechtlichen Forderungen PSCD, woriber
zahlreiche unterschiedliche Geschaftsvorfalle Giber die gesamte Verwaltung abgewickelt
werden. Die Forderungen aus Steuern sind um rd. 7,6 Mio. € und die Forderungen aus
Transferleistungen um rd. 4,7 Mio. € gestiegen. Die Forderungen aus Gebihren, Beitrage und
gegen den Landeshaushalt sind um insgesamt rd. 1,2 Mio. € gesunken.

Die privatrechtlichen Forderungen richten sich gegen den privaten sowie den 6ffentlichen
Bereich, verbundene Unternehmen, Beteiligungen, Sondervermdégen und Sonderhaushalte.

Bei den sonstigen Vermoégensgegenstanden ergibt sich eine Zunahme von rd. 5,4 Mio. €
gegeniiber dem Vorjahr. Der Anstieg dieser Bilanzposition ist u.a. auf die Vorsteuerforderungen
gegeniiber dem Finanzamt (betrifft die Betriebe gewerblicher Art) zurickzufihren.

Zudem steigt der Saldo des an dieser Stelle auszuweisenden Fremdwahrungsgeschaftes gem. §
45 Abs. 2 Nr. 8 KomHVO NRW zum Ende des Rechnungsjahres 2022 auf 35,2 Mio. € (Vorjahr
31,8 Mio. €). Hier bestehen Forderungen und Verbindlichkeiten jeweils in gleicher Hohe fiir ein
Kreditgeschaft auf US-Dollar-Basis (Umrechnungskurs gem. Euro-Referenzkurs der
Europdischen Zentralbank zum 30.12.2022: 1 EUR = 1,0666 USD), an dem die Bayerische
Landesbank und die Hypovereinsbank beteiligt sind.

25



Des Weiteren werden unter den sonstigen Vermogensgegenstanden Bestdande der
Schulgirokonten mit einem Volumen von rd. 2,4 Mio. € (Vorjahr 2,8 Mio. €) ausgewiesen. Darin
enthalten sind sowohl stadtische Gelder als auch Zuschiisse vom Land und Spenden von Eltern.
Als Gegenposition fiir die in den Bestanden enthaltenen Landeszuschiisse und Elterngelder
werden bei der Bilanzposition ,Sonstige Verbindlichkeiten” Verbindlichkeiten der
Schulgirokonten mit rd. 2,4 Mio. € (Vorjahr 2,8 Mio. €) ausgewiesen.

Im Einzelnen setzen sich Forderungen und sonstigen Vermogensgegenstande wie folgt

zusammen:
2022 2021 Veranderung
zum Vorjahr
€ € € %
Gesamt 351.763.126 305.148.275 +46.614.851 +15,3

Hiervon entfallen auf:

Offentlich-rechtliche Forderungen
und Forderungen aus 144.766.777 103.528.513 +41.238.264 +39,8
Transferleistungen

Privatrechtliche Forderungen 63.642.859 63.697.192 -54.333 -0,1

Sonstige Vermogensgegenstdnde 143.353.490 137.922.570 +5.430.920 +3,9

Tabelle 12: Forderungen und sonstige Vermogensgegenstinde

Weitere Einzelheiten kdnnen dem beigefiigten Forderungsspiegel enthnommen werden.

2.4.1.3.3 WERTPAPIERE DES UMLAUFVERMOGENS

Unter ,,Wertpapiere des Umlaufvermoégens” werden die Finanzanlagen ausgewiesen, die dazu
bestimmt sind, nur noch kurzfristig dem Verwaltungsbetrieb zu dienen (bei der Stadt Wuppertal
aktuell nicht vorhanden).

2.4.1.3.4 LIQUIDE MITTEL

In der Bilanzposition , Liquide Mittel“ werden zum Stichtag 31.12.2022 rd. 1,0 Mio. €
ausgewiesen (Vorjahr rd. 4,6 Mio. €).

2.4.1.4 AKTIVE RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN

Als aktive Rechnungsabgrenzung werden grundsatzlich Auszahlungen vor dem
Abschlussstichtag berticksichtigt, soweit sie Aufwand fiir eine bestimmte Zeit danach darstellen
und die Betrage nicht geringfligig sind.
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Im Einzelnen setzen sich die aktiven Rechnungsabgrenzungsposten wie folgt zusammen:

2022 2021 Veranderung
zum Vorjahr
€ € € %
Gesamt 26.604.531 27.290.947 -686.416 -2,5
Hiervon entfallen auf:

Kreditbeschaffungskosten 364.096 489.734 -125.638 -25,7
Personalaufwand 4.927.906 4.870.378 57.528 +1,2
Versorgungsaufwendungen 3.061.284 2.832.285 228.999 +8,1
Sach- und Dienstleistungen 1.723.722 484,558 1.239.164 +255,7
Transferaufwendungen 16.482.172 8.840.462 7.641.710 +86,4
Sonstige ordentliche Aufwendungen 45.351 9.773.530 -9.728.179 -99,5

Tabelle 13: Aktive Rechnungsabgrenzung

Von Bedeutung sind die im Voraus gezahlten Beamtenbeziige von rd. 4,9 Mio. € und
Versorgungsbeziige von rd. 3,1 Mio. € sowie die Abgrenzungen fiir Transferauswendungen von
rd. 16,5 Mio. €, die sich auf Vorauszahlungen im Bereich der Sozialhilfe von rd. 9,6 Mio. € und
auf Vorauszahlungen des Stadtbetriebes 202 fiir Zuschiisse der Betriebskosten sowie der
Tagespflege in Hohe von rd. 6,3 Mio. € aufteilen.

Unter Kreditbeschaffungskosten mit rd. 0,4 Mio. € fallen hauptsachlich Disagios gem. § 43 Abs. 2
KomHVO NRW sowie Maklercourtagen.

Bei den sonstigen ordentlichen Aufwendungen wurde im Vorjahr ein Betrag in Hohe von rd. 9,7
Mio. € fir Kosten der Unterkunft, Bildung und Teilhabe, die das erste Quartal 2022 betrafen,
abgegrenzt. Diese Abgrenzung war im Jahresabschluss 2022 nicht notwendig, da die Kosten fiir
das erste Quartal 2023 im Jahr 2023 gebucht wurden.
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2.4.2 PAssSIVA

2.4.2.1 EIGENKAPITAL

Das Eigenkapital der Stadt Wuppertal betrdgt unter Berlicksichtigung des Jahresergebnis
2022 zum 31.12.2022 268,8 Mio. € (6,5 % der Bilanzsumme).

Damit hat sich die Eigenkapitalsituation der Stadt Wuppertal weiter verbessert, bleibt jedoch
nach wie vor deutlich hinter den Werten der NKF-Er6ffnungsbilanz zuriick:

Eigenkapitalentwicklung

700,0
600,0
500,0
400,0
W
o
S 300,0
£
200,0
100,0 I I I
EOB 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2017 2018 2019 2020 2021 2022
-100,0
B Ausgleichsriicklage B Allg. Riicklage Sonderricklage

Abbildung 6: Entwicklung Eigenkapital

Das Eigenkapital ergibt sich rechnerisch aus der Differenz zwischen Vermdgen (Aktivseite)
und Schulden (Passivseite). Die Eigenkapitalposition unterteilt sich in die allgemeine
Riicklage, Sonderriicklage, Ausgleichsriicklage und den Jahresiiberschuss bzw.
Jahresfehlbetrag als Saldo der Ergebnisrechnung. Die Stadt Wuppertal konnte mit dem
vorliegenden Jahresabschluss erneut einen Uberschuss erzielen. Gem. § 75 Abs. 3 GO NRW
sind diese Uberschiisse in Hohe von mindestens 3 % der Bilanzsumme zunéchst der
Allgemeinen Riicklage zuzufiihren: 3 % der Bilanzsumme entsprechen aktuell 123.130.681 €
(Vorjahr: 120.283.432 €).

Der Allgemeinen Ricklage mit Stand zum 31.12.2022 in Héhe von 111.278.636,70 € (Vorjahr:
101.550.315,41 €) sind somit (vorbehaltlich der Priifung und Feststellung des
Jahresabschlusses) mindestens 11.852.044,25 € zuzufiihren. Der dariber hinaus gehende
Jahresiiberschuss (54.185.010,46 €) sollte der Ausgleichsriicklage zugefiihrt werden.
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Allgemeine Riicklage

Die allgemeine Ricklage hat zum 31.12.2022 - ohne Bericksichtigung des Jahresergebnisses
2022 - einen Wert von 111,3 Mio. €. Darin berlcksichtigt sind dagegen jedoch
Verrechnungen, die aufgrund gesetzlicher Vorgaben im Jahr 2022 direkt gegen die Riicklage
gebucht wurden.

Ausgleichsriicklage

Die im Rahmen der Eréffnungsbilanz gebildete Ausgleichsriicklage wurde im Jahr 2010
vollstandig aufgebraucht. Gem. § 75 Abs. 3 GO NRW ist zunachst eine Allgemeine Riicklage
in Hohe von mindestens 3 % der Bilanzsumme zu bilden, bevor eine Ausgleichsriicklage
angesetzt werden kann. Fir die Stadt Wuppertal bedeutet dies, dass zunachst eine
Allgemeine Riicklage in Hohe von aktuell rd. 123,1 Mio. € zu bilden ist. Zum 31.12.2022
betragt die Ausgleichsriicklage 91,5 Mio. €.

Jahresiiberschuss

Der Jahresiberschuss ergibt sich aus der Ergebnisrechnung eines Haushaltsjahres. In der
Ergebnisrechnung fiir das Haushaltsjahr 2022 wird ein Uberschuss in Héhe von 66,0 Mio. €
(Vorjahr 66,6 Mio. €) ausgewiesen. Der Rat der Stadt beschlie8t im Rahmen der Feststellung
des Jahresabschlusses gemafll § 96 Abs. 1 GO NRW (ber die Verwendung des
Jahresiiberschusses.
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2.4.2.2 SONDERPOSTEN

Sonderposten werden auf der Passivseite der Bilanz zwischen Eigen- und Fremdkapital gefiihrt und
stellen eine eigene Finanzierungsform dar. Die Bilanzposition hat sich im Vergleich zum Vorjahr
wie folgt entwickelt:

2022 2021 Verdnderung
zum Vorjahr
€ € € %
Summe Sonderposten 892.200.752 889.318.121 +2.882.631 +0,3
Hiervon entfallen auf:

Zuwendungen 443.805.838 439.248.114 +4.557.724 +1,0
Beitrage 8.269.912 9.693.190 -1.423.278 -14,7
Geblihrenausgleich 3.116.671 3.193.422 -76.751 -2,4
Sonstige Sonderposten 437.008.331 437.183.395 -175.064 0

Tabelle 14: Sonderposten

2.4.2.2.1 SONDERPOSTEN FUR ZUWENDUNGEN UND BEITRAGE

Die erhaltenen Zuwendungen (443,8 Mio. €, Vorjahr 439,2 Mio. €) und Beitradge (8,3 Mio. €,
Vorjahr 9,7 Mio. €) fur Investitionen, die im Rahmen einer Zweckbindung gezahlt wurden, sind
als Sonderposten auf der Passivseite gemald § 44 Abs. 5 KomHVO auszuweisen. Sie beinhalten
unter anderem vereinnahmte Investitionspauschalen, zweckgebundene Zuschiisse, Zuweisungen
sowie Erschliefungs- und StralRenbaubeitrage. Diese wurden zum Bilanzstichtag anteilig
entsprechend der Restnutzungsdauer der damit finanzierten Anlagegiter ertragswirksam
aufgelost. Die entsprechenden Ertrage stehen den Abschreibungen als Ergebnisverbesserung
gegentber.

Der Wert der Sonderposten hat sich im Vergleich zum Vorjahr gleichwohl leicht erhéht. Neben
den Zugangen aus den jahrlichen Landespauschalen sowie Einzelzuschiissen wurden in 2022
auch Zuschusse passiviert die im Zusammenhang mit der Aktivierung von Baumalinahmen
stehen wie z.B. Stdstrallenring (5,4 Mio. €), Ingenieurbauwerke (1,5 Mio. €), Um- und Ausbau
Radverkehr (0,5 Mio. €) sowie Amphibienschutzanlage Marscheid (0,36 Mio. €). Ferner
wurden im Rahmen des Forderprogramms zur Digitalisierung von Schule in NRW Investitionen
in Prasentationsmittel, Peripheriegerate sowie mobile Endgeridte zum Ausbau der kommunalen
Schulinfrastruktur durch das Land finanziert.

Die Abnahme der Sonderposten aus Beitragen resultiert aus den laufenden Aufldsungen.
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2.4.2.2.2 SONDERPOSTEN FUR DEN GEBUHRENAUSGLEICH

GemaR § 44 Abs. 6 KomHVO sind Kostenliberdeckungen aus der Nachkalkulation der
Benutzungsgebiihren gemall § 6 KAG NRW in der Bilanz als Sonderposten fiir den
Gebuhrenausgleich zu passivieren. Solche Kosteniliberdeckungen sind innerhalb von 4 Jahren
auszugleichen.

Kostenrechnende Einrichtungen, fiir deren Inanspruchnahme ein privatrechtliches Entgelt
gemald § 6 Abs. 1 S. 1 KAG NRW erhoben wird, kénnen von dieser Regelung ausgeschlossen
werden. Die Stadt Wuppertal macht von dieser Ausschlussmoglichkeit Gebrauch.

Kostenunterdeckungen sind in der Bilanz 2022 nicht ausgewiesen.

Der Abschluss im Bereich Abfallwirtschaft wurde bereits erstellt. Im Jahr 2022 wurden aus
dem Sonderposten fiir Abfallgebiihren gemal der Vorkalkulation in der Gebihrensatzung
zur Abfallwirtschaft 2022 (VO/1703/21) 821.919,51 € entnommen und bereits
aufwandsmindernd in den Geblihrensatzen 2022 beriicksichtigt. Ferner ergab die
Nachkalkulation der Abfallwirtschaft 2022 eine Uberdeckung von 745.167,92 €, die dem
Sonderposten zugefiihrt wurde.

Der Abschluss der geblihrenrechnenden Einrichtung im Bereich StraBenreinigung lag zum
Zeitpunkt des Jahresabschlusses 2022 noch nicht vor.

2.4.2.2.3 SONSTIGE SONDERPOSTEN

Die sonstigen Sonderposten in Hohe von 437,0 Mio. € (Vorjahr 437,2 Mio. €) beinhalten
insbesondere Spenden und Schenkungen von Kunstgegenstanden zugunsten des Von der
Heydt-Museums und der gleichnamigen Stiftung aber auch Spenden und Schenkungen des
Zoovereins zugunsten des Zoos wie z.B. die Kdnigspinguinanlage und Freiflugvoliere
ARALANDIA.
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2.4.2.3 RUCKSTELLUNGEN

Rickstellungen sind gemafd § 88 GO NRW i. V. m. § 37 KomHVO NRW fiir Verpflichtungen zu
bilden, die zum Abschlussstichtag dem Grunde oder der Hohe nach noch nicht genau bekannt
sind. Die zukiinftige Entstehung einer Verbindlichkeit und deren Inanspruchnahme miissen hierbei
wahrscheinlich sein. Gemal} § 37 KomHVO NRW sind Riickstellungen ausdriicklich zu bilden fiir
Pensionsverpflichtungen, fiir die Rekultivierung und Nachsorge von Deponien und die
Altlastensanierung, flir nicht geringfligige drohende Verluste aus schwebenden Geschaften und
laufenden Verfahren sowie fir unterlassene Instandhaltungen von Sachanlagen, sofern die
Nachholung der Instandhaltung am Abschlussstichtag konkret beabsichtigt ist.

Die Riickstellungen wurden nach dem Grundsatz der kaufmannischen Vorsicht bewertet. Alle
sonstigen Riickstellungen sind mit den zu erwartenden Erfiillungsbetrdagen bilanziert. Eine
Abzinsung ist gemaR § 37 Abs. 1 KomHVO NRW nur fiir Pensionsriickstellungen zuldssig.

Es ist grundsatzlich eine Geringfligigkeitsgrenze von 10.000 € je Einzelvorgang festgelegt. Diese
Geringflgigkeitsgrenze gilt nicht fiir den Ansatz von sonstigen Riickstellungen fiir
Urlaubsanspriiche und Gleitzeitguthaben sowie fir Rickstellungen bei Dienstherrenwechsel.

Die Bilanzposition Riickstellungen setzen sich wie folgt zusammen:

2022 2021 Verander_ung
zum Vorjahr
€ € € %
Bilanzsumme Riickstellungen 918.754.416 848.387.889 70.366.527 +8,3
Hiervon entfallen auf:
Pensionsriickstellungen 749.992.024 726.865.196 23.126.828  +3,2
Rickstellungen fiir Deponien und 3.036.386 5 969431 66.955 +2,3
Altlasten
Instandhaltungsriickstellungen 4.501.379 3.920.452 580.927 +14,8
Sonstige Riickstellungen 161.224.627 114.632.810 46.591.817 +40,6

Tabelle 15: Riickstellungen

2.4.2.3.1 PENSIONSRUCKSTELLUNGEN

Bei den Pensionsrickstellungen mit 750,0 Mio. € (Vorjahr 726,9 Mio. €) kommt es aufgrund der
Altersstruktur, Besoldungserhohung sowie Beférderungen zu weiteren Erhéhungen.

Der Anspruch auf Beihilfe ergibt sich aus den Vorschriften nach § 75 des Landesbeamtengesetzes
(LBG) NRW. Die Rickstellungen fir Beihilfen als Teil der Pensionsriickstellungen nach § 37 Abs. 1
KomHVO NRW unterlagen einer pauschalen Bewertung. Die Beihilfertickstellung wurde aus
Vereinfachungsgriinden als prozentualer Anteil der Riickstellungen fiir Versorgungsbeziige
ermittelt, wobei der Prozentsatz aus dem Verhaltnis des Volumens der gezahlten
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Beihilfeleistungen an Versorgungsempfanger zu dem Volumen der gezahlten Versorgungsbeziige
ermittelt wird. Der Prozentsatz fiir die Beihilferiickstellung senkte sich danach fir das Jahr 2022
auf 20,74 % ab. Grundlage dafiir war der Durchschnitt der vergangenen drei Haushaltsjahre. Von
der Option des § 37 Abs. 1 KomHVO NRW, die Anspriiche auf Basis des Barwertes zu berechnen,
wurde kein Gebrauch gemacht.

2.4.2.3.2 RUCKSTELLUNGEN FUR DEPONIEN UND ALTLASTEN

Fir die Sanierung der Kippe Kemna wurde in den Vorjahren eine einmalige Riickstellung in Héhe
von 1,7 Mio. € gebildet; dieser wurden im Haushaltjahr 2018 weitere 0,5 Mio. € zugefiihrt. Die in
2022 verbleibenden Mittel in Hohe von 624.757 € wurden im Haushaltsjahr 2022 in voller H6he
ertragswirksam aufgelost und dienten der Aufwandsbegleichung fir MaRRnahmen bei der Kippe
Kemna. Von diesen Mitteln wurden jedoch nur 24.083 € benétigt. Die Restmittel in Héhe von
600.674 € wurden erneut der Riickstellung fir Deponien zugefihrt.

Die Rickstellung fiir die Deponien Liintenbeck, Eskesberg und Hardenberg betrug am
Jahresanfang 2.344.674 €. Hiervon wurden 122.345 € in Anspruch genommen. Im Rahmen der
Rickstellungsbewertung zum 31.12.2022 wurden 213.383 € zugefiihrt, sodass der aktuelle Wert
der Riickstellung fir diese drei Deponien 2.435.712 € betragt.

2.4.2.3.3 INSTANDHALTUNGSRUCKSTELLUNGEN

Fir Instandhaltungen von Sachanlagen, die am Abschlussstichtag als unterlassen anzusehen sind,
wurden Rickstellungen angesetzt, wenn deren Nachholung hinreichend konkret beabsichtigt ist.
Die Rickstellungen fiir unterlassene Instandhaltungen betragen am 31.12.2022 rd. 4,5 Mio. €.
Hiervon entfallen u.a. 1,6 Mio. € auf StraBen, Treppen und Wege, 0,5 Mio. € auf Spielplatze und
Schulhofe, sowie 0,9 Mio. € auf Dienst- Geschafts- und Betriebsgebaude.

2.4.2.3.4 SONSTIGE RUCKSTELLUNGEN

Die sonstigen Riickstellungen beinhalten Drohverlustriickstellungen, Verpflichtungsriickstellungen
fuir nicht in Anspruch genommenen Urlaub, fiir geleistete Uberstunden, bei Dienstherrenwechsel,
nach dem Altersteilzeitgesetz sowie Riickstellungen fiir andere ungewisse Verbindlichkeiten wie
z.B. Jubildaumszuwendungen und Dienstreisekosten.

Unter anderem sind folgende Riickstellungen enthalten:

e Rickstellung Kreditierte GFG — Mittel Wert zum 31.12.2022: 31,8 Mio. €

Zum Ausgleich des coronabedingten Riickgangs der Verbundmasse aus dem kommunalen
Finanzausgleich hat das Land NRW in den Jahren 2021 und 2022 die Mittel des kommunalen
Finanzausgleichs aufgestockt. Hierdurch wurde erreicht, dass die Zuweisungen an die Kommunen
in der Hohe erfolgen konnten, als hatte es keine wirtschaftlichen Auswirkungen aus den seit 2020
pandemiebedingten Einschrankungen gegeben (gem. Orientierungsdaten vor der Pandemie). Die
aufgestockten Betrage sind jedoch kreditiert. Eine Riickzahlung soll im Rahmen spaterer
Gemeindefinanzierungsgesetze in Abhangigkeit von der Entwicklung der Verbundsteuern und
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insoweit ggf. vom kiinftigen Aufwuchs der kommunalen Finanzausgleichsmasse erfolgen. Die aus
der Aufstockung der GFG-Mittel entstandenen kreditierten Mittel betrugen fir Wuppertal in 2021
19,8 Mio. € und in 2022 12 Mio. €.

GemaR dem Koalitionsvertrag der NRW-Regierung soll die Riickflihrung der Corona-Kreditierung
Uber den Zeitraum der Tilgung des Corona-Rettungsschirms des Landes gestreckt werden.

e Riickstellung fur Betriebskostenabrechnungen Wert zum 31.12.2022:rd.19,4 Mio. €

Diese Riickstellung wird flir ausstehende Betriebskostenabrechnungen des GMW gebildet. Zum
Abschlussstichtag lagen die Abrechnungen 2021 und 2022 noch nicht vor. Infolge der stark
gestiegenen Energiekosten ist ab dem Abrechnungsjahr 2022 mit deutlich erhéhten
Aufwendungen zu rechnen, sodass alleine flir 2022 eine Nachzahlung von rd. 12 Mio. € erwartet
wird. Davon wurden 8 Mio. € gemall NKF-COVID-19-Ukraine-Isolierungsgesetz (NKF-CUIG) isoliert.

e Rickstellung Jugendhilfe Wert zum 31.12.2022: rd. 10,8 Mio. €

Diese Riickstellung in Hohe von rd. 10,8 Mio. € betrifft ausstehende bzw. nicht erfasste
Rechnungen im Rahmen der Hilfen zur Erziehung. Nach den bisherigen Erfahrungen kénnen ca.
10% der Gesamtausgaben nicht im aktuellen Jahr gebucht werden. Im Jahr 2021 kam es aufgrund
einer Softwareumstellung zu zusatzlichen Riickstanden, welche noch nicht vollstandig
aufgearbeitet werden konnten.

e Rickstellung Rickzahlungsverpflichtung Land Wert zum 31.12.2022: 10 Mio. €

Der Stadtbetrieb 202 Tageseinrichtungen fiir Kinder erwartet, dass Leistungen in Hohe von 10 Mio.
€ an das Land zurlickgezahlt werden missen. Durch den Personalmangel in den
Tageseinrichtungen fir Kinder fanden Betreuungseinschrankungen dahingehend statt, dass in
einigen Hausern ganze Gruppen nicht belegt werden konnten. Das hat zur Folge, dass die
Rickzahlungsverpflichtungen an das Land héher ausfallen werden als in den Vorjahren.

e Abwassergebihren Wert zum 31.12.2022: 7 Mio. €

Mit Urteil vom 17.05.2022 hat das OVG Munster in einem Musterverfahren (Az.: 9 A 1019/20) die
Abwassergebiihrenkalkulation der Stadt Oer-Erkenschwick fiir das Jahr 2017 fir rechtswidrig
erklart und damit seine langjahrige Rechtsprechung zur Kalkulation von Abwassergebiihren
gedndert. Im Zuge dieses OVG-Urteils wurden im Haushaltsplan Belastungen von ca. 5 Mio. €
beriicksichtigt. Allerdings bestehen, insbesondere durch Nachholeffekte, Risiken lber die bereits
veranschlagten 5 Mio. € hinaus.

e  Zuschuss WSW Wert zum 31.12.2022: 4 Mio. €

Der Entwurf des Haushaltsplanes 2022 enthielt erstmals einen Zuschuss fiir die WSW in H6he von
4 Mio. €. Als der Haushaltsplan 2022 verabschiedet wurde, war ein Verlust in der Verkehrssparte
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der WSW, der nicht mehr durch Ertrage der Versorgungssparte ausgeglichen werden kann,
wahrscheinlich.

Die Auszahlung wurde unter den Vorbehalt gestellt, dass die WSW mit der Vorlage des
Jahresergebnisses 2022 eine Unterdeckung der WSW mobil, unter Berlicksichtigung etwaiger
Gewinne im Querverbund, nachweist.

Zum Zeitpunkt der Abschlusserstellung 2022 ist nicht zu erkennen, ob die Zuwendung ausbezahlt
wird, sodass hierfiir eine Rickstellung gebildet wurde.

e Riickstellung LOB Zahlungen Wert zum 31.12.2022: rd. 3,6 Mio. €

Bei der Bewertung der Riickstellung in Hohe von rd. 3,6 Mio. € wurden, neben den
Aufwendungen fir die leistungsorientierten Bezahlungen, auch die darauf entfallenden
Arbeitgeberanteile zur Sozialversicherung und Zusatzversorgungskasse bericksichtig.

Weitere Angaben sind dem Riickstellungsspiegel im Anhang zu entnehmen.
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2.4.2.4 \VERBINDLICHKEITEN

Die Verbindlichkeiten in Héhe von 2.019,8 Mio. € (Vorjahr 2.055,0 Mio. €) wurden mit dem
Rickzahlungsbetrag passiviert, wobei sie grundsatzlich einzeln erfasst sind. Arten, Strukturen und
Falligkeiten sind dem beigefligten Verbindlichkeitenspiegel zu entnehmen.

2.4.2.4.1 ANLEIHEN

In den Jahren 2014 und 2015 beteiligte sich die Stadt Wuppertal an der Emission von NRW-
Stadteanleihen am Kapitalmarkt. Die Borsennotierung der Gemeinschaftsanleihen erfolgt in
Disseldorf. Nachdem in 2018 die Stadteanleihe Nr. 1 ausgelaufen ist, belduft sich der Bestand der
Anleihen zum 31.12.2022 auf 50,0 Mio. € (Stadteanleihe Nr. 2).

2.4.2.4.2 VERBINDLICHKEITEN AUS KREDITEN UND DERIVATEN

Der Bestand an Krediten zur Liquiditatssicherung, inklusive der liquiditatskreditgleichen
Stadteanleihe 2, ist um 63,9 Mio. € von 956,8 Mio. € in 2021 auf 892,9 Mio. € in 2022 gesunken.
Der Bestand an Krediten fiir Investitionen ist im Vergleich zum Vorjahr um 9,3 Mio. € auf nun
664,5 Mio. € gestiegen.

Die Stadt Wuppertal steuert ihren bestehenden Schuldenbestand lber ein aktives Zins- und
Liquiditatsmanagement. In 2022 hielt die Stadt Wuppertal keine Derivate.

Der volumengewichtete Durchschnittszins fir das Jahr 2022 betragt fiir Investitionskredite 2,50 %
(Vorjahr 2,49 %) und fir Liquiditatskredite 1,53 % (Vorjahr 0,81 %).

Zum Ende des Rechnungsjahres 2022 ist weiterhin ein Fremdwahrungsgeschaft in Hohe von
35,2 Mio. € (Vorjahr 31,8 Mio. €) darzustellen. Hierfiir bestanden Forderungen und
Verbindlichkeiten jeweils in gleicher H6he fiir ein Kreditgeschaft auf US-Dollar-Basis, an dem die
Bayerische Landesbank und die HypoVereinsbank beteiligt sind. Forderungen und
Verbindlichkeiten fiir dieses Geschaft werden nach einer vorliegenden, gutachterlichen
Stellungnahme jeweils weiterhin in derselben Hohe fortgeschrieben. Eine Rickstellung fir
Fremdwahrungsrisiken ist deshalb entbehrlich. Die Verbindlichkeit selbst wird unter den
»,Sonstigen Verbindlichkeiten” gefiihrt.

2.4.2.4.3 VERBINDLICHKEITEN AUS VORGANGEN, DIE KREDITAUFNAHMEN WIRTSCHAFTLICH GLEICHKOMMEN

Bei den Verbindlichkeiten aus Vorgangen, die Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommen,
handelt es sich um kreditahnliche Rechtsgeschifte.

Hierzu gehdren unter anderem Leasingvertrage. Die Stadt Wuppertal hat zum Stand 31.12.2022
Verpflichtungen aus Leasingvertragen mit jahrlichen Zahlungen in Héhe von 0,09 Mio. € (Vorjahr
0,10 Mio. €) abgeschlossen. Bei diesen Vertragen liegt hinsichtlich der Vermogensgegenstdande das
wirtschaftliche Eigentum nicht bei der Stadt Wuppertal, so dass in diesen Fallen keine Bilanzierung
erfolgte.
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2.4.2.4.4 SONSTIGE VERTRAGE, DIE MITTEL- ODER LANGFRISTIGE VERPFLICHTUNGEN BEINHALTEN

Wartungsvertrage

Das Amt fir Informationstechnik und Digitalisierung hat Wartungs- und Pflegevertrage mit einem
Gesamtvolumen von rd. 1,8 Mio. € abgeschlossen. Bei dem Ressort Vermessung, Katasteramt und
Geodaten bestehen Vertrage u.a. fir das amtliche Liegenschaftskatasterinformationssystem in
Héhe von insgesamt rd. 0,5 Mio. €. Fir StraBenbeleuchtung und Lichtsignalanlagen bestehen beim
Ressort Straflen und Verkehr Wartungs- und Pflegevertrage in Hohe von rd. 0,2 Mio. €.

Mietvertrage

Die Stadt Wuppertal hat in 2022 Mietzahlungen in Héhe von insgesamt rd. 87,8 Mio. € (Vorjahr
84,4 Mio. €) geleistet; davon entfielen auf angemietete Raume vom Eigenbetrieb
Gebdudemanagement (GMW) rd. 83,1 Mio. €. Auf Mietvertrage fir Software entfielen rd.

1,2 Mio. €.

Andere sonstige Vertrage

Bei der Feuerwehr bestehen Vertrage mit einem Volumen von rd. 12,4 Mio. € (Vorjahr 11,9

Mio. €). Darin enthalten sind z. B. Betriebskostenerstattungen an Rettungsdienste sowie Entgelte
fiir die Gestellung von Notarzten der verschiedenen Kliniken und fir leasingahnliche Vertrage fir
Dienst- und Schutzkleidung. Die Steigerung zum Vorjahr resultiert hauptsachlich aus der
Steigerung des Entgeltes fiir die Gestellung von Notéarzten.

Forfaitierungen

Forfaitierungen sind zum Bilanzstichtag 31.12.2022 nicht durchgefiihrt worden.

2.4.2.4.5 VERBINDLICHKEITEN AUS LIEFERUNG UND LEISTUNG

Alle vertraglichen Vereinbarungen, bei denen die Stadt Wuppertal die Leistung bereits erhalten
hat, ohne die entsprechende Gegenleistung d.h. Zahlung erbracht zu haben, sind hier zu
bilanzieren.

Dazu zdhlen z.B. Kauf- und Dienstleistungsvertrage sowie Miet- und Pachtvertrdge. Sie wurden zu
ihrem Erfiillungsbetrag in Hohe von 27,9 Mio. € (Vorjahr 15,1 Mio. €) bilanziert.

2.4.2.4.6 VERBINDLICHKEITEN AUS TRANSFERLEISTUNGEN

Transferleistungen sind Leistungen, die die Kommune aufwendet, ohne eine wirtschaftliche
Gegenleistung zu bekommen, so z.B. im sozialen Bereich (Sozial- und Jugendhilfeleistungen). Diese
werden zum Bilanzstichtag ausgewiesen, wenn die Kommune die Zahlung noch nicht geleistet hat.
Sie wurden zu ihrem Erflllungsbetrag mit 2,5 Mio. € (Vorjahr 6,0 Mio. €) bilanziert.
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2.4.2.4.7 SONSTIGE VERBINDLICHKEITEN

Unter diesem Posten (265,2 Mio. €, Vorjahr 259,4 Mio. €) sind u.a. Verbindlichkeiten ausgewiesen,
die sich aus Abfliihrungspflichten (Lohn- und Kirchensteuer sowie Sozialabgaben und
Umsatzsteuer) der Stadt als Arbeitgeber ergeben. Des Weiteren werden hier die Verbindlichkeiten
des Fremdwahrungsgeschaftes auf US-Dollar-Basis abgebildet.

Zu den sonstigen Verbindlichkeiten zdhlt auch die Position ,,Unklare Einzahlungen PSCD*, in der
insgesamt rd. 17,3 Mio. € (Vorjahr 18,8 Mio. €) auf Personenkonten gebucht wurden. Hierbei
handelt es sich Uiberwiegend um Zahlungseingdnge aus Dezember 2022, die erst im Januar 2023
den entsprechenden Sollstellungen zugeordnet werden konnten.

Dariber hinaus bestehen Verbindlichkeiten aus Verwahrgeldern mit einem Volumen von rd. 34,3
Mio. € (Vorjahr 22,7 Mio. €). Stellplatz-Ablosungsbetrage, die private Bauherren entrichten, um
sich von der Verpflichtung zum Erstellen von Stellplatzen entbinden zu lassen, wurden mit rd. 2,8
Mio. € (Vorjahr 3,0 Mio. €) ausgewiesen.

Die Verbindlichkeiten gegeniliber den Sonderhaushalten wurden mit einem Gesamtbetrag von rd.

47,2 Mio. € (Vorjahr 65,5 Mio. €) gebucht. Dem stehen Forderungen gegen die Sonderhaushalte in
Hoéhe von rd. 18,8 Mio. € (Vorjahr 22,4 Mio. €) gegenliber. Die Verbindlichkeiten wurden zu ihrem
Erflllungsbetrag bilanziert.
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2.4.2.4.8 ERHALTENE ANZAHLUNGEN

Unter Erhaltene Anzahlungen in Hohe von 166,8 Mio. € (Vorjahr 162,6 Mio. €) werden die
zukiinftigen Sonderposten dargestellt, die einem in Bau befindlichen noch nicht fertig gestellten
bzw. in Anschaffung befindlichen Vermégensgegenstand zugeordnet werden konnen (Anlage im
Bau). Diese Betrage sind von der Kommune zweckentsprechend zu verwenden.

Die Bilanzposition hat sich wie folgt entwickelt:

2022 2021 Veréinder_ung
zum Vorjahr
Mio. € Mio. € Mio. € %
Gesamt 166,8 162,6 4,2 +2,6
Hiervon entfallen u.a. auf:
Beitrage 4,0 2,6 1,4 +53,8
Allgemeine Investitionspauschale 3,0 3,3 -0,3 9,1
Bildungspauschale 7,5 5,6 1,9 +33,9
Sportpauschale 1,7 1,4 0,3 +21,4
Feuerschutzpauschale 0,0 0,2 -0,2 -100,0
Dariber hinaus gehende Zuschisse fir
konkrete BaumaRBnahmen u.a.:
Doppersberg 75,1 78,9 -3,8 -4,8
Nordbahntrasse 21,3 21,3 0,0 0,0
StraRen, Wege, Platze 31,9 26,7 5,2 +19,5
;(IZTV?E;]aIinvestitionsférderungsgesetz 125 12,1 0,4 433
Ingenieurbauwerke 3,7 3,2 0,5 +15,6
Beleuchtung, Verkehrstechnik 1,8 1,3 0,5 +38,5
Digitalpakt Sofortausstattung 0,0 1,8 -1,8 -100,0

Tabelle 16: Zukiinftige Sonderposten



Der leichte Anstieg dieser Bilanzposition ist u.a. zuriickzufiihren auf Sonderposten fir laufende
noch nicht fertig gestellte StraBenbaumalRinahmen wie z.B. aktive Stadtzentren und Stadtumbau
West.

Des Weiteren sind im Rahmen des Kommunalinvestitionsforderungsgesetzes (KInvFG) in 2022
weitere Mittel abgerufen worden (0,4 Mio. € hoher im Vergleich zum Vorjahr).

Die Landesmittel Nordbahntrasse (21,3 Mio. €) stehen noch zur Klarung, Zuordnung und
Verarbeitung aus. Im Bereich Verkehrstechnik gibt es u.a. zukiinftige Sonderposten fir
Investitionen des Programms Green City Plan (1,0 Mio. €, Vorjahr 0,8 Mio. €).

Dem gegenliber konnten aus dem Projekt Déppersberg durch die Aktivierung des 1.
Bauabschnittes bereits Sonderposten passiviert werden (5,4 Mio. €).

Im Rahmen des Digitalpakts Schule wurde das Sofortausstattungsprogramm Lehrer mit mobilen
Endgeraten inkl. zugehoriger Sonderposten in 2022 aktiviert (1,8 Mio. €).

2.4.2.5 PASSIVE RECHNUNGSABGRENZUNG

Als passive Rechnungsabgrenzungsposten werden Einzahlungen ausgewiesen, die vor dem
Abschlussstichtag vereinnahmt wurden, jedoch Ertrage fiir eine bestimmte Zeit nach dem
Abschlussstichtag darstellen. Dies sind u.a. Gebihren fir den Kommunalfriedhof sowie Betrage fir
die Abgrenzung von Versorgungszahlungen fiir Beamte, die den Dienstherrn gewechselt haben,
enthalten.

Bei der Bilanzposition Passive Rechnungsabgrenzung besteht die Moéglichkeit, von
Geringfligigkeitsgrenzen Gebrauch zu machen. Die Stadt Wuppertal hat eine Geringflgigkeitsgrenze
von 10.000 € je Einzelvorgang festgelegt.

Die passiven Rechnungsabgrenzungsposten haben sich wie folgt verandert:

2022 2021 Verander.ung

zum Vorjahr

€ € € %
Gesamt 4.724.901 4.907.826  -182.925 -3,7

Hiervon entfallen auf:

Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 0 0 0,0
Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 1.149.993 1.195.088 -45.095 -3,8
Privatrechtliche Leistungsentgelte, 3.574.908 3712737  -137.829 37

Kostenerstattungen und Umlagen

Tabelle 17: passive Rechnungsabgrenzungsposten
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Bei der passiven Rechnungsabgrenzung fiir 6ffentlich-rechtliche Leistungsentgelte wurden
Gebihren abgegrenzt, die im Jahr 2022 vereinnahmt wurden, aber Ertrage fiir Folgejahre
darstellen.

Zu den privatrechtlichen Leistungsentgelten zahlen unter anderem Pensionsriickstellungen
fir Dienstherrenwechsel mit rd. 3,6 Mio. € (Vorjahr 3,6 Mio. €).

Im Rahmen der geleisteten Zuwendungen wurden seitens der Fachdienststellen keine
passiven Rechnungsabgrenzungsposten gebildet.

2.5 ERLAUTERUNGEN ZUR ERGEBNISRECHNUNG

Der Ergebnisrechnung kommt die Aufgabe zu, liber die Art, die Hohe und die Quellen der
ergebnisrelevanten Geschaftsvorfalle vollstandig zu informieren. Sie zeigt das
Ressourcenaufkommen und den Ressourcenverbrauch der gemeindlichen Haushaltswirtschaft auf
und ermittelt daraus den Jahreserfolg, der sich als Uberschuss oder als Fehlbetrag darstellt, analog
zur kaufméannischen Gewinn- und Verlustrechnung. Dadurch werden die ordentlichen Ertrage und
Aufwendungen zusammen mit dem Finanzergebnis (Zinsertrage, Zinsaufwendungen,
Kreditbeschaffungskosten etc.) als Saldo aus laufender Verwaltungstatigkeit ausgewiesen.
Zusammen mit dem aulerordentlichen Ergebnis ergibt dies das Jahresergebnis.

Um die Interpretation des reinen Zahlenwerks zu unterstltzen, werden gemal § 45 Abs. 1
KomHVO NRW die in der Ergebnisrechnung ausgewiesenen Positionen nachstehend erldutert.

Gemal § 44 Abs. 3 KomHVO NRW werden die Ertrage bzw. Aufwendungen aus dem Abgang und
der VerauBerung von Vermoégensgegenstanden im Sinne des § 90 Abs. 3 Satz 1 GO NRW sowie die
Wertveranderungen von Finanzanlagen nicht ergebniswirksam dargestellt, sondern unmittelbar
mit der allgemeinen Riicklage, also dem Eigenkapital, verrechnet. Diese Verrechnungen sind nach
§ 39 Abs. 3 KomHVO NRW nachrichtlich nach dem Jahresergebnis in der Ergebnisrechnung
auszuweisen.

Der nach § 75 Abs. 2 GO NRW geforderte Haushaltsausgleich konnte in 2022 erreicht werden. Die
zum 31.12.2022 aufgestellte Ergebnisrechnung schlieRt mit einem Uberschuss von rd. 66,04 Mio. €
(Vorjahr rd. 66,57 Mio. €) ab. Gegenlber einem geplanten Verlust in Héhe von rd. 19,53 Mio. € ist
das eine Verbesserung von rd. 85,57 Mio. €.
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2.5.1 ORDENTLICHE ERTRAGE

Die ordentlichen Ertrage haben sich im Vergleich zum Vorjahr wie folgt entwickelt:

Gesamt

Hiervon entfallen auf:

Steuern und dhnliche Abgaben
Zuwendungen und allgemeine Umlagen
Sonstige Transferertrage
Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Privatrechtliche Leistungsentgelte
Kostenerstattung und Kostenumlagen
Sonstige ordentliche Ertrage

Aktivierte Eigenleistungen

Tabelle 18: Ordentliche Ertrdge

2022

€

1.652.702.207

566.696.288

525.534.364

12.867.269

114.502.528

34.060.019

323.971.968

70.219.171

4.850.599

2021

€

1.573.563.518

565.768.745

509.804.561

14.035.574

103.224.007

41.060.469

269.951.540

69.354.552

364.070

Verdnderung
zum Vorjahr

€ %
79.138.689 +5,0
927.543 +0,2
15.729.803 +3,1
-1.168.305 -8,3
11.278.521 +10,9
-7.000.450 -17,0
54.020.428 +20,0
864.619 +1,2

4.486.529 +1.232,3

Ordentliche Ertrage
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Abbildung 7: Ordentliche Ertrage
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2.5.1.1 STEUERN UND AHNLICHE ABGABEN

Steuern sind Geldleistungen, die aufgrund von gesetzlichen Vorgaben erhoben werden. Sie sind eine

wichtige Ertragsquelle fir Kommunen. Die Ertrage aus Steuereinnahmen haben sich im Vergleich zum

Vorjahr wie folgt entwickelt:

Gesamt
Hiervon entfallen auf:
Grundsteuern
Gewerbesteuer
Gemeindeanteil an der Einkommensteuer
Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer

Hundesteuer
Kompensationsgelder

Leistungen Grundsicherung SGB I
Vergnligungssteuern

Sonstiges

Steuern und dhnliche Abgaben aufgrund von
Isolierungsbuchungen (die entsprechenden
Ertrage finden sich in den oben benannten
Ertragsarten Gewerbesteuer (15,1 Mio. €),
Einkommensteuer (4,6 Mio. €) sowie
Infrastrukturabgabe (0,4 Mio. €))

Tabelle 19: Steuern und dhnliche Abgaben

2022

€
566.696.288

77.806.031

257.569.000

177.463.000

36.165.335

3.087.377

16.841.144

9.630.321

7.600.811

618.883

-20.085.614

2021

€
565.768.745

78.079.695

249.068.378

173.000.000

37.800.000

3.026.448

13.318.289

9.211.864

7.584.318

637.351

-5.957.598

Veranderung
zum Vorjahr

€
+927.543

-273.664

+8.500.622

+4.463.000

-1.634.665

+60.929

+3.522.855

+418.457

+16.493

-18.468

-14.128.016

+237,1

Im Vergleich zum Jahresabschluss 2021 steigen die Gewerbesteuerertrage um 3,4 % auf 257,6 Mio. €,

der Gemeindeanteil an der Einkommensteuer um 2,6 % auf 177,5 Mio. € und die Leistungen

Grundsicherung SGB Il um 4,5 % auf 9,6 Mio. €.

Insgesamt konnten die Steuereinnahmen im Vergleich zum Vorjahr leicht um 0,9 Mio. € gesteigert

werden.

Im Rahmen der Regelungen des NKF-CUIG ist die Moglichkeit der pauschalen Ermittlung der Corona-

bedingten Minderertrage zur Anwendung gekommen. Demzufolge wurde der zu isolierende Schaden
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in Hohe des Differenzbetrages Ergebnisplan zu tatsdchlichem IST ermittelt und in den Jahresabschluss

Ubernommen.

Bei der Gewerbesteuer wurden rd. 15,1 Mio. € isoliert, beim Gemeindeanteil Einkommensteuer rd.
4,6 Mio. € sowie bei der Infrastrukturabgabe rd. 0,4 Mio. €.

Der deutliche Anstieg bei den Kompensationsgeldern (+26,5%) ist darauf zuriickzufiihren, dass es sich

bei den Kompensationsleistungen (Familienleistungsausgleich) um umsatzsteuerbasierte

Zuweisungen handelt. Da das Umsatzsteueraufkommen fiir das Jahr 2021 aufgrund der Corona-

Pandemie geringer prognostiziert wurde als tatsachlich eingetreten, ist eine Differenz zwischen der

vom Land vorlaufig fir 2021 gegenliber der endgiiltig festgesetzten Kompensationsleistung

entstanden. Zudem hat sich -aufgrund der positiven Entwicklung des Vorjahres- der fiir das Jahr 2022

vorlaufig festgesetzte Betrag erhoht.

2.5.1.2 ZUWENDUNGEN UND ALLGEMEINE UMLAGEN

Bei den Zuwendungen und allgemeinen Umlagen handelt es sich um Zuweisungen und Zuschisse aus

dem offentlichen und privaten Bereich, also um einmalige oder laufende Geldleistungen, die nicht

ausdricklich fiur Investitionen bestimmt sind und keine Erstattungen sind. Sie werden sofort

vollumfanglich ergebniswirksam.

Die Schlisselzuweisungen sind finanzkraftabhangig (Steuern), d. h. das insgesamt zu verteilende

Volumen wird anhand eines in der Vergangenheit liegenden Referenzzeitraumes auf die Gemeinden,

Landschaftsverbande und Kreise verteilt.

Die Ertrage aus Zuwendungen und aus allgemeinen Umlagen haben sich im Vergleich zum Vorjahr

wie folgt entwickelt:

Gesamt

Hiervon entfallen u.a. auf:
Schllsselzuweisungen
Zuweisungen vom Land
Zweckgebundene Zuweisungen vom Land
Bildungspauschale (konsumtiv)
Inklusionspauschale (konsumtiv)
Auflésung von Sonderposten Land

Zuwendungen mit Isolierungsbezug

Tabelle 20: Ertrage aus Zuwendungen und allgemeinen Umlagen

2022

€

525.534.364

338.088.240

92.020.136

28.803.727

12.541.553

2.041.682

23.534.676

21.106.822

2021

€

509.804.561

338.840.309

91.512.038

23.918.772

11.975.495

1.208.440

19.503.995

11.049.419

Veranderung
zum Vorjahr

€

15.729.803

-752.069

508.098

4.884.955

566.058

833.242

4.030.681

10.057.403

%

+3,1

-0,2
+0,6
+20,4
+4,7
+69,0
+20,7

+91,0
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Die Erhéhung bei den pandemiebedingten Zuwendungen resultiert vor allem aus einer Hilfszahlung
des Landes in Hohe von rd. 9,7 Mio. €. Hierbei handelt es sich um den auf Wuppertal entfallenden
Anteil aus dem 500 Mio. € schweren Sonderprogramm des Landes NRW (aufgelegt im Dezember
2022) zur Abfederung coronabedingter Verluste.

2.5.1.3 SONSTIGE TRANSFERERTRAGE

Unter die sonstigen Transferertrage in Hohe von rd. 12,9 Mio. € (Vorjahr 14,0 Mio. €) fallt die
Ubertragung von Finanzmitteln, denen keine konkrete Gegenleistung der Stadt gegeniibersteht,

soweit es sich nicht um Zuwendungen handelt. Solche Ertrage sind u.a. der Ersatz von sozialen

Leistungen. Der Riickgang im Vergleich zum Vorjahr ergibt sich hauptsachlich aus geringeren

Ubergegangenen Unterhaltsanspriicheneistungen.

2.5.1.4 OFFENTLICH-RECHTLICHE LEISTUNGSENTGELTE

Unter den o6ffentlich-rechtlichen Leistungsentgelten werden Verwaltungs-, Benutzungsgebiihren und

ahnliche Entgelte, zweckgebundene Abgaben sowie Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten fiir

Beitrage und fiir den Gebihrenausgleich ausgewiesen.

Die Ertrage aus offentlich-rechtlichen Leistungsentgelten haben sich im Vergleich zum Vorjahr wie
folgt entwickelt:

Gesamt

Hiervon entfallen u.a. auf:
Verwaltungsgebiihren
Abfallgebiihren
StraBenreinigungsgebihren

Rettungsdienstgebiihren

Sonstige Benutzungsgebiihren und ahnl.
Entgelte

Auflésung von Sonderposten Beitrage /
Strallen

Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte infolge
coronabedingter Buchungen

2022

€
114.502.528

13.523.147

31.925.341

10.817.083

33.091.441

16.182.315

1.464.280

1.703.033

Tabelle 21: Ertrage aus 6ffentlich-rechtlichen Leistungsentgelten

2021

€

103.224.007

13.356.969

30.810.515

10.512.760

31.557.689

14.109.786

2.896.158

-4.625.000

Veranderung
zum Vorjahr

€
11.278.521

166.178

1.114.826

304.323

1.533.752

2.072.529

-1.431.878

6.328.033

%
+10,9

+1,2
+3,6
+2,9
+4,9

+14,7

-49,4

+136,8

Die 6ffentlich-rechtlichen Leistungsentgelte sind im Vergleich zum Vorjahr um rd. 11,3 Mio. €

gestiegen. Dies ist insbesondere auf Isolierungsbuchungen zuriickzufihren; hier wurden in 2022

Ertréage im Zusammenhang mit der Koordinierung von Covid-Impfstellen verbucht.
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Bei den Rettungsdienstgebiihren konnte der positive Trend der vergangenen Jahre fortgesetzt und
eine weitere Steigerung des Ertrages verzeichnet werden.

2.5.1.5 PRIVATRECHTLICHE LEISTUNGSENTGELTE

Unter privatrechtlichen Leistungsentgelten werden Ertrage erfasst, fiir die die Stadt eine konkrete
Gegenleistung auf privatrechtlicher Grundlage erbringt. Hierzu zahlen Ertrage aus Verkauf,
Vermietung und Verpachtung, Eintrittsgelder z.B. aus dem Zoo oder dem Baderbetrieb etc. Auch
Ertrage aus Erbbaurechten werden hier gebucht.

2022 2021 Verander_ung

zum Vorjahr

€ € € %
Gesamt 34.060.019 41.060.469  -7.000.450 -17,0

Hiervon entfallen u.a. auf:

Mieten und Pachten 21.205.713 21.899.281 -693.568 -3,2
Sonstige privatrechtliche Leistungsentgelte 10.555.117 10.830.434 -275.317 -2,5
A O G IR 3] 5 1.661.043  1.408.099 252944  +18,0

Leistungsentgelte

Isolierungsbedingte privatrechtliche
Leistungsentgelte
Tabelle 22: Privatrechtliche Leistungsentgelte

0 6.223.109 -6.223.109 -100,0

Die Abweichung zum Vorjahr resultiert aus einer Verdanderung bei den Isolierungsbuchungen. Die
noch in 2021 an dieser Stelle dargestellten Isolierungen der Zoo-Eintrittsgelder haben in 2022 nicht
mehr stattgefunden. Ebenfalls in 2021 hier gezeigte Isolierungen bzgl. der Koordinierung von Covid-
Impfstellen bzw. des Impfzentrums werden nunmehr bei den 6ffentlich-rechtlichen
Leistungsentgelten dargestellt.

2.5.1.6 KOSTENERSTATTUNGEN UND KOSTENUMLAGEN

Ertrage aus Kostenerstattungen und Kostenumlagen werden von der Stadt durch die Erbringung von
Gutern und Dienstleistungen fiir eine andere Stelle erwirtschaftet, die diese vollstandig oder anteilig
erstattet. Es handelt sich hierbei Giberwiegend um Erstattungen von Bund und Land fiir die
Grundsicherung nach dem SGB XIlI, Kosten der Unterkunft (KdU) nach dem SGB Il und Leistungen im
Bereich der Zuwanderung und Integration sowie Erstattungen von verbundenen Unternehmen,
Beteiligungen und Sondervermdgen.
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Die Kostenerstattungen und Kostenumlagen haben sich im Vergleich zum Vorjahr wie folgt

entwickelt:

Gesamt

Hiervon entfallen u.a. auf:
Erstattungen vom Bund
Erstattungen vom Land

Erstattungen vom Landschaftsverband
Erstattungen von Gemeinden, Gemeinde-
verbanden

Erstattungen von verb. Unternehmen,
Beteiligungen, Sondervermaogen

Leistungsbeteiligung KdU § 22 SGB Il

Leistungsbeteiligung Grundsicherung § 46a
SGB XII

Tabelle 23: Kostenerstattungen und Kostenumlagen

2022

€
323.971.968

45.013.044

61.429.710

9.089.424

9.053.598

29.701.289

89.870.852

72.016.286

2021

€
269.951.540

43.103.696

33.488.263

6.398.532

6.334.145

30.217.784

91.295.453

52.566.587

Veranderung
zum Vorjahr

€
54.020.428

1.909.348

27.941.447

2.690.892

2.719.453

-516.495

-1.424.601

19.449.699

%
+20,0

+4,4
+83,4

+42,1

+42,9

-1,7

-1,6

+37,0

Die Erstattungen im Bereich der Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung nach dem

4. Kap. SGB XIl weisen gegeniiber 2021 eine Zunahme von 19,4 Mio. € aus. Ursachlich hierfir ist

hauptsachlich eine Rate fir das IV. Quartal 2021, die erst im Jahr 2022 vereinnahmt wurde.

Die Erstattungen des Landes sind im Vergleich zum Vorjahr um rd. 27,9 Mio. € gestiegen. Grund

hierfir sind vorwiegend die Zahlungen des Landes fiir Gefllichtete aus der Ukraine (rd. 33 Mio. €).

Die Erstattungen wurde im Rahmen des NKF-COVID-19-Ukraine-Isolierungsgesetz (NKF-CUIG) isoliert.

Siehe hierzu die Ausfiihrungen unter dem Gliederungspunkt ,Isolierung der finanziellen Schaden

aufgrund Corona sowie des Ukraine-Krieges” unter 2.3. Minderungen gab es u.a. bei den

Erstattungen fiir den Kreisel Lichtscheid (rd. 3,4 Mio. €).
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2.5.1.7 SONSTIGE ORDENTLICHE ERTRAGE

Die sonstigen ordentlichen Ertrage sind im Vergleich zum Vorjahr in der Summe nahezu konstant

geblieben und haben sich wie folgt entwickelt:

Gesamt

Hiervon entfallen u.a. auf:

Ertrage aus Konzessionen

Ertrage aus VeraulRerung von Grundstilicken
und Gebduden

Ordnungsrechtliche Ertrage (BuRRgelder etc.)
Nachforderungszinsen bei Gewerbesteuer
Auflosung/Herabsetzung Pensionsrickstellung

Auflosung/Herabsetzung Beihilferiickstellung

Auflosung/Herabsetzung Gibrige Rickstellungen

Tabelle 24: Sonstige ordentliche Ertrage

2022

€
70.219.171

18.841.238

7.506.965

14.122.883

190.471

9.339.577

532.625

8.114.947

2021

€
69.354.552

18.013.384

5.638.665

13.472.249

1.598.355

14.459.646

1.879.649

5.392.597

Verdnderung
zum Vorjahr

€
864.619

827.854

1.868.300

650.634

-1.407.884

-5.120.069

-1.347.024

2.722.350

Bei den Ertragen aus der VeraulBerung von Grundstlicken und Gebauden handelt es sich

Uberwiegend um die Nachholung von Ertragen aus 2021.

%
+1,2

+4,6

+33,1

+4,8

-88,1

-35,4

71,7

+50,5

Ertragswirksame Auflésungen bzw. Herabsetzungen von Riickstellungen entstehen beim Wegfall

d

es Ruckstellungsgrundes.

Bei den Nachforderungszinsen erfolgte eine deutliche Absenkung im Vergleich zum Vorjahr. Grund

ist eine Neuregelung der Zinsen nach §233a AO, wonach der Zinssatz ab dem 01.01.2019

rickwirkend gesenkt wurde (§238 Abs. 1a AO). Auf der Aufwandsseite minderten sich jedoch

entsprechend die Belastungen im Rahmen von Steuernachzahlungen.
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2.5.1.8 AKTIVIERTE EIGENLEISTUNGEN

Den aktivierten Eigenleistungen stehen Aufwendungen gegentber, die zur Erstellung von
aktivierungsfahigen Vermogensgegenstanden (Anlagevermogen) eingesetzt werden, sofern diese
Aufwendungen Herstellungskosten gem. § 34 Abs. 3 KomHVO NRW darstellen. Einzubeziehen sind
Materialkosten, Fertigungskosten (Personalaufwand) sowie die notwendigen Material- und
Fertigungsgemeinkosten. Dieser Posten dient als Ausgleichs- bzw. Korrekturposten, der die
gebuchten Aufwendungen fir die erbrachten Eigenleistungen durch eine Ertragsbuchung in der
Ergebnisrechnung neutralisiert.

Die Stadt Wuppertal hat in 2022 insgesamt rd. 4,9 Mio. € (Vorjahr 0,4 Mio. €) an aktivierbaren
Eigenleistungen erbracht. Ursachlich fiir die erhebliche Erhéhung gegentliber 2021 sind
Nachholungen aus Vorjahren.

2.5.1.9 BESTANDSVERANDERUNGEN

Als Bestandsveranderungen sind Erhéhungen oder Verminderungen des Bestandes anfertigen oder
unfertigen Erzeugnissen im Vergleich zum Vorjahr auszuweisen. Diese Position bleibt unbesetzt,
weil unfertige und/oder fertige Erzeugnisse, also Vermogensgegenstande des Vorratsvermogens,
die von der Stadt selbst hergestellt werden, nicht vorliegen.

2.5.2 ORDENTLICHE AUFWENDUNGEN

Die ordentlichen Aufwendungen haben sich gegentiber 2021 wie folgt gedndert:

Veranderung
2022 2021 zum Vorjahr
€ € € %

Gesamt 1.603.296.983 1.506.059.898 97.237.085 +6,5

Hiervon entfallen auf:

Personalaufwendungen 303.960.659 279.905.673 24.054.986 +8,6
Versorgungsaufwendungen 52.663.247 43.825.527 8.837.720  +20,2
g:’:ﬁg;:i‘;’;:m Sach-und 208.282.180  210.269.514 -1.987.334  -0,9
Bilanzielle Abschreibungen 44.491.893 41.094.985 3.396.908 +8,3
Transferaufwendungen 656.137.328 611.223.891 44.913.437 +7,3
Sonstige ordentliche Aufwendungen 337.761.675 319.740.307 18.021.368 +5,6

Tabelle 25: Ordentliche Aufwendungen

Im Vergleich zum Vorjahr sind die ordentlichen Aufwendungen um 6,5 % gestiegen. Der
Aufwandsdeckungsgrad, d.h. das Verhaltnis Ertrag zu Aufwand ist von 104,48 % auf 103,08 % gesunken.
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2.5.2.1 PERSONALAUFWENDUNGEN

Die Personalaufwendungen haben sich im Vergleich zum Vorjahr wie folgt entwickelt:

Gesamt

Hiervon entfallen u.a. auf:
Beamtenbeziige
Vergiitung tariflich Beschaftigte
Beitrage zur Sozialversicherung

Beitrage zu Versorgungskassen

Zufiihrung Pensionsrickstellungen akt.
Beamte

Zufiihrung Rickstellungen Altersteilzeit
Beamte

Pandemiebedingte Personalaufwendungen

Tabelle 26: Personalaufwendungen

2022

€
303.960.659

56.144.404

157.330.875

31.945.059

12.369.237

24.111.233

86.850

6.367.534

2021

€
279.905.673

52.772.549

148.152.238

30.467.907

11.653.448

19.167.848

13.588

5.640.953

Verdnderung
zum Vorjahr

€
24.054.986

3.371.855

9.178.637

1.477.152

715.789

4.943.385

73.262

726.581

%
+8,6

+6,4
+6,2
+4,8

+6,1

+25,8

+539,2

+12,9

Sowohl eine erhohte Beschaftigtenzahl als auch der Tarifabschluss der Tarifbeschaftigten fir die
Kommunen (TV6D VKA) vom 25.10.2020 mit einer Erhéhung der Gehalter um durchschnittlich 1,8 %
ab dem 01.04.2022 sind die Griinde flr die gestiegenen Personalkosten bei den tariflich

Beschaftigten. Im Vergleich zum fortgeschriebenen Planansatz ist jedoch eine Verbesserung um rd.

70.000 € zu verzeichnen. Grund dafiir ist zum einen eine hohere ungeplante Fluktuation. Zum

anderen konnten geplante externe Einstellungen aufgrund des Fachkraftemangels entweder gar

nicht oder nur zeitverzogert erfolgen. Die Personalintensitat, d.h. das Verhaltnis der

Personalaufwendungen zu den Ordentlichen Aufwendungen steigt in 2022 leicht und liegt nunmehr

bei 18,96 % (2021: 18,59 %).

Die Beamtenbeziige sind zum 01.12.2022 um 2,8 % erhoht worden. Die Familienzuschlage ab

Stufe 2 stiegen riickwirkend zum 01.01.2022, auch durch Einfihrung von Mietstufen, signifikant.

Die Anwartergrundbetrage stiegen um 50 €. Im Zuge der Besoldungserhéhungen kam es zu héheren

Bildungen von Pensionsriickstellungen.

Die bestehenden Regelungen der Stadt zur Altersteilzeit flir Beamte und Tarifbeschaftigte sind

bereits zum 31.12.2012 ausgelaufen und wurden nicht verlangert, so dass nur noch die vor dem

31.12.2012 geschlossenen Vertrage bedient werden. Dies hat zur Folge, dass in 2022 nur noch in

einem geringen Umfang Zufiihrungen zur Riickstellung fir Altersteilzeit gebucht wurden. Eine

Ausnahme stellen zum Jobcenter abgeordnete Tarifbeschaftigte dar, die weiterhin Vertrage

schlief3en.
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2.5.2.2 VERSORGUNGSAUFWENDUNGEN

Diese Position beinhaltet alle Versorgungsaufwendungen fiir die aus dem Dienst ausgeschiedenen
Beschaftigten und ggf. auch ihrer Angehorigen. Dabei lagen die Aufwendungen im Haushaltsjahr
schwerpunktmaRig bei den Versorgungsleistungen und den Beihilfen fiir Versorgungsempfanger. Im
Bereich der Pensionsriickstellungen fir Versorgungsempfanger wurde fiir das Bilanzjahr 2022 ein
Zufiihrungsbetrag tber 45,6 Mio. € (Vorjahr 40,5 Mio. €) ausgewiesen. Dieser setzt sich zusammen aus
dem personengenau berechneten und aggregiert ausgewiesenen Zufiihrungs- und
Inanspruchnahmebetrag, der sich aus dem Vorjahresvergleich der mit der Berechnungssoftware
,Haessler Pensionsriickstellungen” ermittelten Barwerte ergibt.

Der Zuflihrungsbetrag zur Beihilfertickstellung bemisst sich zum einen anteilig gemall § 37 Abs. 1
KomHVO NRW am Riickstellungsbarwert der Beamten und der Versorgungsempfanger bzw. der
Veranderung zum Vorjahr. Zum anderen findet auch der tatsachliche Beihilfeaufwand
Beriicksichtigung.

Die Versorgungsaufwendungen haben sich im Vergleich zum Vorjahr wie folgt entwickelt:

Verdnderung
2022 2021€ zum Vorjahr
€ € € %
Gesamt 52.663.247 43.825.527 8.837.720 +20,2
Hiervon entfallen u.a. auf:
Versorgungsaufwendungen fiir Beamte® 34.580.561 34.608.830 -28.269 -0,1
Inanspruchnahme Pensionsriickstellungen® -38.252.602  -40.562.119 2.309.517 -5,7
Beihilfen fur Versorgungsempfanger® 7.972.723 7.495.450 477.273 +6,4
Inanspruchnahme Beihilferiickstellungen®? -7.977.945 -7.495.572 -482.373 +6,4
Zufiihrung Pensionsriickstellungen 45.624.299 40.485.377 5.138922 +12,7
Versorgungsempfanger
Zufiihrung Beihilferiickstellungen 10.714.183 9.291.533 1.422.650 +15,3

Versorgungsempfanger

Tabelle 27: Versorgungsaufwendungen

8 Der Versorgungsaufwand fir Beamte ist saldiert zu betrachten, da dem Aufwand in Héhe von 34,6 Mio. € Ertrage aus der Inanspruchnahme der

Pensionsriickstellung in Hohe von 38,3 Mio. € gegenlberstehen.

° Ebd.
10 Auch der Aufwand fir die Beihilfen fur Versorgungsempfanger ist saldiert mit der Inanspruchnahme der Beihilfertickstellung zu betrachten.

11

Ebd.



2.5.2.3 AUFWENDUNGEN FUR SACH- UND DIENSTLEISTUNGEN

Hierunter werden alle Aufwendungen ausgewiesen, die im Rahmen der kommunalen

Aufgabenerfillung fir empfangene Sach- und Dienstleistungen getatigt werden.

Dies sind vor allem Aufwendungen fiir Betriebs- und Nebenkosten, Energie, aber auch

Aufwendungen fir die Unterhaltung des Infrastrukturvermoégens, des beweglichen

Anlagevermdogens sowie Unterhaltung und Bewirtschaftung von Grundstiicken und baulichen

Anlagen. Des Weiteren gehoren Kostenerstattungen an andere Leistungserbringer sowie sonstige

Verwaltungs- und Betriebsaufwendungen (z. B. Lernmittel, Schilerbeférderungskosten etc.) dazu.

Die Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen haben sich im Vergleich zum Vorjahr wie folgt

entwickelt:

Gesamt

Tabelle 28: Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen

Hiervon entfallen u.a. auf:

Unterhaltung Infrastrukturvermégen

Erstattungen an Gemeinden,
Gemeindeverbande

Erstattungen an das Land

Zugang Festwerte Tiefbau

Unterhaltung des sonstigen unbeweglichen
Vermogens

Erstattungen an verbundene Unternehmen,
Beteiligungen und Sondervermdgen

Regenwasserbeseitigungsgebiihren
Betriebskosten, Nebenkosten GMW

Schilerbeférderungskosten

Pandemiebedingte Aufwendungen fiir
Sach- und Dienstleistungen

2022

€
208.282.180

11.494.075

5.637.991

923.604

3.958.486

4.796.352

20.210.714

16.254.012

56.715.594

7.028.200

7.085.518

2021

€

210.269.514

10.707.175

4.740.120

2.546.919

4.068.855

6.491.825

19.066.636

15.768.767

53.380.207

6.511.679

8.273.039

Veranderung

zum Vorjahr

€ %
-1.987.334 -0,9
786.900 +7,3
897.871  +18,9
-1.623.315 -63,7
-110.369 -2,7
-1.695.473 -26,1
1.144.078 +6,0
485.245 +3,1
3.335.387 +6,2
516.521 +7,9
-1.187.521 -14,4

Insgesamt sind die Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen im Vergleich zum Vorjahr um

0,9 % gesunken.

Die Sach- und Dienstleistungsintensitat ist in der Folge im Vergleich zum Vorjahr mit 12,99 % leicht
gesunken (2021: 13,96 %)
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Der Anstieg der Erstattungen an Gemeinden und Gemeindeverbiande um 18,9 % ist insbesondere auf
hoheren Erstattungen bei der Versorgungslastenverteilung nach den Bestimmungen des LBeamtVG
NRW bzw. des Versorgungslastenverteilungs-Staatsvertrages zurlickzufiihren.

Die Erstattungen an das Land sind um rd. 1,6 Mio. € gesunken. Grund dafiir ist, dass im Jahr 2021 eine
Rickzahlung von ambulanten Hilfen nach § 67 SGB XII aus den Mitteln nach dem 4. Kapitel SGB XII fur
wohnungslose Leistungsberechtigte enthalten war.

Die Aufwendungen auf dem Sachkonto ,Zugang Festwerte Tiefbau” waren im Vorjahr um rd.

2,4 Mio. € gestiegen. Die Steigerung resultierte hauptsachlich aus den Umgestaltungen der
Auflenanlagen Station Natur und Umwelt und des Bayer Parks sowie aus den Spielplatzsanierungen
KruppstralRe/BoschstraRe, Hardt, von-der-Heydt-Park und dem Erlebnisspielplatz auf dem Bergischen
Plateau. Die Aufwendungen fir diese Projekte gingen im Jahr 2022 wieder zuriick. Gestiegen sind
hingegen u.a. die Betrage fir den Nachbarschaftspark am BOB-Campus und den Spielplatz
MohrenstralRe Heckinghausen, sodass in der Summe lediglich ein Riickgang von 2,7 % zu verzeichnen
ist.

Bei dem Projekt BOB Campus hat die Stadt Wuppertal eine Brachflache von rund 4.500 gm zu einer
offentlich zuganglichen Parkanlage entwickelt. Das Projekt wurde im Rahmen des Bund-
Landerprogrammes ,Sozialer Zusammenhalt Oberbarmen/Wichlinghausen” (ehem. Soziale Stadt) mit
Mitteln aus dem Europaischen Fonds fiir regionale Entwicklung (EFRE NRW 2014-2020)
,lnvestitionen in Wachstum und Beschaftigung” geférdert.

Der Spielplatz MohrenstralRe ist Teil des zweiten Bauabschnitts des Stadtteilzentrums Heckinghausen
im Rahmen des Stadtebaulichen Entwicklungskonzepts ,Sozialer Zusammenhalt Heckinghausen”
(ehem. Soziale Stadt), dessen zusatzliches Bauvolumen rund eine Millionen Euro betragt. Aus dem
Forderprogramm werden 80% davon finanziert, die restlichen 20% sind Eigenanteil der Stadt.

Die Betriebskosten und die Nebenkosten des GMW sind im Vergleich zum Vorjahr um 6,2 % gestiegen,
hierin enthalten sind die Betriebskostenabrechnungen 2020 sowie die Vorauszahlungen fiir das Jahr
2022. Fir die zu erwartenden Nachzahlungen wurden Riickstellungen gebildet.

Die Unterhaltungskosten des sonstigen unbeweglichen Vermégens sind um 26,1 % gesunken.
Hauptursache hierfir ist, dass im Vorjahr Aufwendungen in Héhe von rd. 2,1 Mio. € fiir den Kreisel
Lichtscheid, dessen Leistungsfahigkeit als Knotenpunkt der LandstraBen 417, 418 und 419 angepasst
werden musste, enthalten waren. Im Jahr 2022 fielen hierfir nur noch Aufwendungen in Hohe von rd.
0,2 Mio. € an. Da hier die Stadt fiir Strallen NRW baut, stehen den Aufwendungen entsprechende
Erstattungen durch das Land NRW gegentliber. Betrachtet man die Unterhaltungskosten des sonstigen
unbeweglichen Vermogens ohne die Betrage fiir den Kreisel Lichtscheid, dann ergeben sich keine
nennenswerten Abweichungen zu den Aufwendungen der Vorjahre.

Die pandemiebedingten Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen sind um 14,4% gesunken.
Enthalten sind hier beispielsweise Aufwendungen fiir Antigen-Schnelltests.
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2.5.2.4 BILANZIELLE ABSCHREIBUNG

Die Wirtschaftsgiiter des Anlagevermogens verlieren infolge der Abnutzung regelmaRig an Wert,
der durch Abschreibungen und Wertberichtigungen fortgeschrieben wird. Deshalb werden diese

Wirtschaftsgiter in der Bilanz mit einem Wert angesetzt, der diesen Wertverlust beriicksichtigt.

Der Werteverzehr 2022 stellt sich wie folgt dar:

Gesamt

Hiervon entfallen u. a. auf:

Tabelle 29: Bilanzielle Abschreibungen

Abschreibungen StraBen, Wege, Platze

Abschreibungen Betriebs- und
Geschéftsausstattung

Abschreibungen Fahrzeuge

Abschreibungen immaterielle Vermogens-

gegenstande

Abschreibungen Gebaude und Gebaude-
einrichtungen

Abschreibungen Gleisanlagen und
Streckenausristung

Abschreibungen Briicken, Viadukte, Tunnel

2022

€

44.491.893

16.227.358

14.303.806

3.850.289

3.526.479

2.391.301

1.895.592

1.769.094

2021

€
41.094.985

17.688.186

9.822.118

4.047.831

3.210.813

2.431.991

1.895.592

1.627.204

Verdnderung
zum Vorjahr

€

+3.396.908

-1.460.828

+4.481.688

-197.542

+315.666

-40.690

+141.890

%
+8,3

0,0

+8,7

Ursachlich fir die erhéhten Abschreibungen im Bereich Betriebs- und Geschaftsausstattung sind

Investitionen in die Digitalisierung flir mobiles Arbeiten und Home-Office sowie IT-Ausstattung

insbesondere aus dem DigitalPakt Schule und dem Sofortausstattungsprogramm mobile Endgerate

fir Lehrer. Im Gegenzug sind entsprechend hohere Werte (im Vergleich zu den geplanten) bei den

ertragswirksamen Aufldsungen aus Sonderposten fir Zuwendungen festzustellen.
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2.5.2.5 TRANSFERAUFWENDUNGEN

Unter den Transferaufwendungen werden Leistungen der Stadt an Dritte verbucht, denen

keine konkreten Gegenleistungen gegeniberstehen. Diese haben sich wie folgt entwickelt:

Gesamt

Hiervon entfallen u.a. auf:

Zuweisungen an Bund, Land, Gemeinden,
Zweckverbande

Zuschiisse an verbundene Unternehmen

Zuschiisse an librige Bereiche
Hilfe zur Pflege inner-/auBerhalb Einrichtungen

Eingliederungshilfe nach dem SGB XII

Eingliederungshilfe nach dem SGB VI

Soziale Leistungen oder Hilfe zum
Lebensunterhalt inner-/auerhalb Einrichtungen

Jugendhilfe flr stationdre Heimunterbringungen

Leistungen Grundsicherung inner-/aulRerhalb
Einrichtungen nach dem SGB XII

Leistungen nach dem AsylbLG
Leistungen nach dem UVG
Gewerbesteuerumlage
Landschaftsverbandsumlage

Pandemiebedingte Transferaufwendungen

Tabelle 30: Transferaufwendungen

2022

€

656.137.328

4.870.305

98.787.882

122.116.431

19.728.422

10.288.018

10.661.623

19.951.000

57.920.210

60.144.791

24.830.449

17.439.461

17.691.273

125.472.186

4.765.085

2021

€

611.223.891

4.594.840

94.454.586

117.400.813

28.023.640

8.317.120

8.971.830

19.479.178

53.154.055

55.761.693

12.067.887

17.057.786

17.420.077

121.892.085

6.480.961

Veranderung
zum Vorjahr

€

44.913.437

275.465

4.333.296

4.715.618

-8.295.218

1.970.898

1.689.793

471.822

4.766.155

4.383.098

12.762.562

381.675

271.196

3.580.101

-1.715.876

Saldiert sind die Transferaufwendungen im Vergleich zum Vorjahr um 7,3% gestiegen.

%

+7,3

+6,0

+4,6

+4,0

-29,6

+23,7

+18,8

+2,4

+9,0

+7,9

+105,8

+2,2

+1,6

+2,9

-26,5

Die Transferaufwandsquote hat sich nur geringfiigig verandert von 40,58 % in 2021 zu 40,92 % in

2022.

Unter den Zuschiissen an verbundene Unternehmen werden u.a. die Weiterleitungen von

erhaltenen Zahlungen aus dem Verfahren fiir das Haushalts-, Kassen- und Rechnungswesen des
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Bundes (HKR-Verfahren) an das Jobcenter, die Weiterleitung der Bildungspauschale an das GMW
sowie weitergeleitete Zuwendungen aus Forderprogrammen ausgewiesen.

Die ,,Zuschiisse an (ibrige Bereiche” betreffen im Wesentlichen den Bereich der Tageseinrich-
tungen fir Kinder. Hier stiegen die Betriebskostenzuschisse an freie Trager um rd. 2,8 Mio. €
und die Zuschisse im Bereich der Tagespflege um rd. 2 Mio. €. Ein weiterer Anstieg der
Aufwendungen erklart sich dadurch, dass der Rat der Stadt Wuppertal am 21.09.2022 mit der
Drucksache der Fraktionen VO/1080/22/Neuf. die Aufnahme zusétzlicher zweckgebundener
Mittel beschlossen hatte. Der Beschluss ging u.a. mit der Verpflichtung einher, einmalige
Leistungen und Mallnahmen zu finanzieren, die Vereine, Verbande und Initiativen in den
Bereichen Soziales, Kultur und Sport unterstitzen sollen. Weggefallen in diesem Bereich sind im
Vorjahr einmalig enthaltende Soforthilfen fiir Flutgeschadigte und Gewerbebetreibende in Hohe
von rd. 3,4 Mio. €.

Die Zahlungsverpflichtung bei der Gewerbesteuerumlage ergibt sich aus den realisierten
Gewerbesteuern.

Die Landschaftsverbandsumlage ergibt sich aus der Steuerkraftmesszahl sowie den
Schliisselzuweisungen (Bemessungsgrundlage) und aus dem vom Landschaftsverband
festgelegten Umlagesatz.

Nachdem die Leistungen nach dem AsyIBLG in den Jahren 2020 und 2021 -aufgrund von in
Wuppertal gesunkener Leistungsberechtigten bzw. Wechsel in den Leistungsbereich des SGB |l
beim Jobcenter - gesunken waren, ist im Jahr 2022 eine deutliche Zunahme zu verzeichnen.
Grund ist der russische Angriffskrieg gegen die Ukraine und die daraus resultierende
Flichtlingsbewegung. Der Mehraufwand wurde im Rahmen des NKF-COVID-19-Ukraine-
Isolierungsgesetz (NKF-CUIG) isoliert. Siehe hierzu die Ausfiihrungen unter dem
Gliederungspunkt , Isolierung der finanziellen Schaden aufgrund Corona sowie des Ukraine-
Krieges” unter 2.3.

2.5.2.6 SONSTIGE ORDENTLICHE AUFWENDUNGEN

Die sonstigen ordentlichen Aufwendungen umfassen alle Aufwendungen, die nicht den anderen
Aufwandspositionen zuzuordnen sind.

Festwerte flir Vermogensgegenstidnde, die aus Griinden der Bewertungsvereinfachung gebildet
worden sind, haben ebenso einen Anteil an dieser Aufwandsart. Der Aufwand fiir Festwerte wird
allerdings weitgehend neutralisiert durch die ertragswirksame Vereinnahmung von
Zuwendungen oder der entsprechenden Zuordnung von Mitteln aus den pauschalen
Zuwendungen.
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Die sonstigen ordentlichen Aufwendungen haben sich gegeniiber 2021 wie folgt gedndert:

Veranderung

2022 2021 zum Vorjahr

E € € %
Gesamt 337.761.675 319.740.307 18.021.368 +5,6

Hiervon entfallen u. a. auf:

Mieten und Pachten 86.198.391 83.050.025 3.148.366 +3,8
g‘izrr‘fsflg;hu”nagher:e von Rechten u. 35.654.242  32.561.183  3.093.059 49,5
Eﬁgf; k:iz:iir;enr;itz far 12.317.483  8.888.517  3.428.966 +38,6
l':’;i\f“edSbeitrége an Verbande, Vereine 3.594.508  3.254.847  339.661 +10,4
Zufiihr. zu Ruckstell. fur sonst. ord. Zwecke 14.304.847 1.242.989 13.061.858 +1.050,8
Kosten der Unterkunft 128.764.268 128.231.236 533.032 +0,4
Einmalige Leistungen gem. §24 111 SGB |l 4.421.733 3.400.353 1.021.380 +30,0
Rechts- und Beratungskosten 2.263.087 1.986.972 276.115 +13,9
Wertkorrekturen auf Forderungen 7.097.618 11.432.444 -4.334.826 -37,9
Pandemiebedingte sonstige ordentliche 5 380.102 2637794  -5.257.692 68,8

Aufwendungen

Tabelle 31: Sonstige ordentliche Aufwendungen

Der Betriebskostenersatz fiir Hilfsorganisationen ist im Vergleich zum Vorjahr um 38,6 % gestiegen.
Grund ist der russische Angriffskrieg gegen die Ukraine und die daraus resultierende
Flichtlingsbewegung. Der sich hierdurch ergebene Mehraufwand in Hohe von. rd. 3,9 Mio. € wurde
im Rahmen des NKF-COVID-19-Ukraine-lIsolierungsgesetz (NKF-CUIG) isoliert. Siehe hierzu die
Ausfihrungen unter dem Gliederungspunkt , Isolierung der finanziellen Schaden aufgrund Corona
sowie des Ukraine-Krieges” unter 2.3.

Die Position ,,Wertkorrekturen auf Forderungen” enthalt rd. 4,9 Mio. € an Einzelwertberichtigungen
(Vorjahr 4,6 Mio. €) und rd. 2,2 Mio. € an Pauschalwertberichtigungen (Vorjahr 6,8 Mio. €).

Bei den Pauschalwertberichtigungen ist zu beachten, dass die Auflésungen bzw. Herabsetzungen auf
ein Ertragskonto gebucht werden. Diese Betrage sind saldiert zu betrachten, um die Entwicklung der
Pauschalwertberichtigungen nachvollziehen zu kénnen. Im Jahr 2022 wurden 0,9 Mio. € als Ertrage
aus der Herabsetzung erfasst, sodass sich saldiert eine Erhéhung der Pauschalwertberichtigung in
Hohe von rd. 1,3 Mio. € (Vorjahr 5,8 Mio. €) ergibt.
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Bei den Zufuhrungen zu Riickstellungen fiir sonstige ordentliche Zwecke ist ein Betrag fiir
kreditierte GFG-Mittel enthalten, was den Anstieg zum Vorjahr erklart. Zum Ausgleich des
coronabedingten Riickgangs der Verbundmasse aus dem kommunalen Finanzausgleich hat das
Land NRW die Mittel des kommunalen Finanzausgleichs aufgestockt. Hierdurch wurde erreicht,
dass die Zuweisungen an die Kommunen in der Hohe erfolgen konnten, als hatte es keine
wirtschaftlichen Auswirkungen aus den seit 2020 pandemiebedingten Einschrankungen gegeben
(gem. Orientierungsdaten vor der Pandemie). Die aufgestockten Betrage sind jedoch kreditiert.
Eine Riickzahlung soll im Rahmen spaterer Gemeindefinanzierungsgesetze in Abhangigkeit von der
Entwicklung der Verbundsteuern und insoweit ggf. vom kiinftigen Aufwuchs der kommunalen
Finanzausgleichsmasse erfolgen. Die aus der Aufstockung der GFG-Mittel entstandenen
kreditierten Mittel betrugen fiir 2022 12 Mio. €.
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2.5.3 ORDENTLICHES ERGEBNIS

Das ordentliche Ergebnis weist die nachhaltige Ertragskraft

Tatigkeit der Stadt ergibt.

2022

€
Ordentliches Ergebnis 49.405.224

Setzt sich zusammen aus:

Ordentliche Ertrage 1.652.702.207

Ordentliche Aufwendungen 1.603.296.983

Tabelle 32: Ordentliches Ergebnis

2.5.4 FINANZERGEBNIS

aus, die sich aus der laufenden

2021 Verander.ung
zum Vorjahr
€ € %
67.503.620 -18.098.396 -26,8
1.573.563.518 79.138.689 +5,0
1.506.059.898 97.237.085 +6,5

Dem Finanzergebnis werden Finanzertrage, insbesondere Zinsen aus gewahrten Darlehen, Tages-
oder Festgeldzinsen, aber auch Dividenden oder andere Gewinnanteile aus Beteiligungen den
Finanzaufwendungen, bestehend aus samtliche Zinsaufwendungen und ggf.
Kreditbeschaffungskosten und Vorfalligkeitsentschadigungen aus der Inanspruchnahme von

Fremdkapital gegeniibergestellt.

2022
€
Finanzergebnis -15.454.444
Setzt sich zusammen aus:
Finanzertrage 9.988.177
Finanzaufwendungen 25.442.622

Tabelle 33: Finanzergebnis

2021 Verander:ung
zum Vorjahr
€ € %
-22.591.087 7.136.643 +31,6
7.525.768 2.462.409  +32,7
30.116.855 -4.674.233 -15,5

Das Finanzergebnis konnte um rd. 7,1 Mio. € verbessert werden. Grund sind u.a. verringerte
Zahlungen von Erstattungszinsen im Bereich der Gewerbesteuer und der Riickgang von

Zinszahlungen an Kreditinstitute.
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2.5.5 ERGEBNIS DER LAUFENDEN VERWALTUNGSTATIGKEIT

Das Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit setzt sich zusammen aus dem ordentlichen
Ergebnis und dem Finanzergebnis. Das Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit hat sich
im Vergleich zum Vorjahr wie folgt verandert:

2022 2021 Verdnderung
zum Vorjahr
€ € € %

Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit 33.950.780 44.912.533 -10.961.753 -24,41
Setzt sich zusammen aus:
Ordentliches Ergebnis 49.405.224  67.503.620 -18.098.396 -26,81

Finanzergebnis -15.454.444  -22.591.087 +7.136.643 +31,60

Tabelle 34: Ergebnis laufende Verwaltungstatigkeit

2.5.6 AURERORDENTLICHES ERGEBNIS

In 2022 wurden Geschaftsvorfalle in Folge der Corona-Pandemie sowie des russischen
Angriffskrieges auf die Ukraine, im Einklang mit den Vorgaben des MHKBG (NKF-CUIG) im
ordentlichen Ergebnis abgebildet; hierflir wurden gesonderte Buchungsobjekte eingerichtet.

Die Entlastung erfolgt im aulRerordentlichen Ergebnis: hier werden in 2022 rd. 35,5 Mio. €
ausgewiesen.

Hinzu kommen noch weitere auRerordentliche Aufwendungen im Zuge der Flutkatastrophe
des Sommers 2021 in Hohe von rd. 3,4 Mio. €.

Im Saldo betragt das aullerordentliche Ergebnis 2022 somit rd. 32,1 Mio. €.

2.5.7 JAHRESERGEBNIS

Zusammengenommen mit dem oben ausgewiesenen Ergebnis der Ifd. Verwaltungstatigkeit
in Hohe von rd. 34,0 Mio. € ergibt sich zzgl. des auRerordentlichen Ergebnisses das
Jahresergebnis von rd. 66,0 Mio. €.
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2.5.8 VERGLEICH DER ERGEBNISRECHNUNG MIT DEM ERGEBNISPLAN

Eine Abrechnung des abgelaufenen Haushaltsjahres ist nach § 39 Abs. 2 KomHVO NRW nur
vollstandig, wenn auch in der Ergebnisrechnung ein Plan-/Ist-Vergleich vorgenommen wird, d.h.
Planabweichungen durch die Gegenliberstellung von den im Haushaltsplan ausgewiesenen
Positionen mit den Ist-Werten gesondert festgestellt und ausgewiesen werden. Hierzu wird
insbesondere auf die Teilergebnisrechnungen verwiesen.

Der Ergebnisplan weist einen Verlust in Hohe von rd. 19,5 Mio. € aus. Die jetzt aufgestellte
Ergebnisrechnung schlieRt mit einem Uberschuss von rd. 66,0 Mio. € ab. Gegeniiber den
urspriinglichen Annahmen bedeutet dies eine Verbesserung von rd. 85,5 Mio. €, insbesondere
verursacht durch die nachfolgenden Positionen:

e Verbesserung bei den Landeserstattungen fir die Grundsicherung nach SGB XlI, da eine Rate
des Jahres 2021 nach SchlieBung des Geschéftsjahres in 2022 verbucht wurde (16,6 Mio. €).

e Verbesserungen im Sozialbereich, insbesondere durch Minderaufwendungen bei der Hilfe zur
Pflege (8,2 Mio. €).

e Die im Haushalt eingeplanten Belastungen durch Aufnahme und Unterbringung ukrainischer
Flichtlinge kamen durch die in 2022 geschaffene Isolierungspflicht nicht zum Tragen (15 Mio.
€).

e Gleiches gilt fir die geplanten Mehraufwendungen im Bereich Energie (10 Mio. €).
e Verbesserungen bei den Zinsaufwendungen fiir Kassenkredite (7,8 Mio. €).

e Verbesserungen bei GrundstlicksveraufRerungen. Hier handelt es sich liberwiegend um die
Nachholung von Ertragen aus 2021; aufgrund von langwierigen Prozessen im Rahmen der
Umschreibung der Grundstiicke war eine Buchung im Geschaftsjahr 2021 nicht mehr maoglich
(7,5 Mio. €).

2.5.9 ZAHLUNGSRELEVANTE / NICHT ZAHLUNGSRELEVANTE VORGANGE DER ERGEBNISRECHNUNG

Nachfolgend wird die Ergebnisrechnung in zahlungsrelevante und nicht zahlungsrelevante Vorgange
unterteilt. Die zahlungsrelevanten Vorgange schlieBen mit einem positiven Ergebnis ab, die nicht
zahlungsrelevanten Vorgdange mit einem negativen Ergebnis.
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2.5.9.1 ZAHLUNGSRELEVANTE VORGANGE

Zahlungsrelevante Vorginge 2

Ertrage
Steuern und steuerdhnliche Abgaben
Zuwendungen und allgemeine Umlagen
Sonstige Transferertrage
Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte
Privatrechtliche Leistungsentgelte
Kostenerstattungen und Kostenumlagen
Sonstige ordentliche Ertrage
Ordentliche Ertrage zusammen
Finanzertrage
AuBerordentliche Ertrage
Zahlungsrelevante Ertrdge gesamt
Aufwendungen
Personalaufwendungen
Versorgungsaufwendungen
Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen
Transferaufwendungen
Sonstige ordentliche Aufwendungen
Ordentliche Aufwendungen gesamt
Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen
AuRerordentliche Aufwendungen
Zahlungsrelevante Aufwendungen gesamt

Ergebnis zahlungsrelevante Vorgange

Tabelle 35: Zahlungsrelevante Vorgange

2022

Mio. €

566,7
500,8
12,9
112,2
34,1
324,0
39,4
1.590,0
10,0
27,5

1.627,5

272,9
42,6
193,5
639,6
311,2
1.459,80
25,4

3,4
1.488,6

138,9

2021

Mio. €

565,8
489,2
14,0
99,8
41,1
270,0
36,9
1.516,7
7,5

2,0

1.526,2

256,3
42,1
181,2
607,0
302,4
1389,1
30,1
1,4
1.420,6

105,7

12 Aufgrund von Rundungsdifferenzen kénnen die rechnerischen Ergebnisse leicht abweichen.

Veranderung
zum Vorjahr

Mio. €

+0,9
+11,5
-1,2
+12,4
-7,0
+54,0
+2,5
+73,3
+2,5
+25,5

+101,2

62



2.5.9.2 NICHT ZAHLUNGSRELEVANTE VORGANGE

Nicht zahlungsrelevante Vorginge!® 2022 2021 Verdnderung
zum Vorjahr
Mio. € Mio.€ Mio. €
Ertrage
Ertrage aus der Auflosung von Sonderposten Zuschiisse 24,8 20,6 +4,2
Ertrage aus der Auflosung von Sonderposten Beitrage 2,3 3,4 -1,1
Ertrage aus VeraulBerungen und Zuschreibungen 8,0 6,1 +1,9
Ertrage aus der Auflosung von Riickstellungen Personal 9,9 16,3 -6,5
Ertrage aus der Auflosung von Ubrigen Riickstellungen 8,1 5,4 +2,7
Ertrage aus Wertberichtigung von Forderungen 0,9 1,0 -0,1
Sonstige 8,8 4,0 +4,8
Ordentliche Ertrage zusammen 62,7 56,9 +5,8
AuRerordentliche Ertrage 8,0 21,3 -13,3
Nicht zahlungsrelevante Ertriage gesamt 70,7 78,2 -7,5
Aufwendungen
Zufuhrung zu Riickstellungen Personal 41,2 25,3 15,9
Bilanzielle Abschreibungen 44,5 41,1 +3,4
Aufwand aus Korrekturbuchungen 3,4 3,6 -0,2
Zuflihrung zu sonstigen Rickstellungen 46,5 34,9 11,6
Wertkorrekturen zu Forderungen 7,1 11,4 -4,3
Zufiihrung Sonderposten Geblihrenausgleich 0,7 0,6 +0,1
Sonstige 0,2 0,04 +0,2
Ordentliche Aufwendungen gesamt 143,5 117,0 +26,6
AuRerordentliche Aufwendungen 0,0 0,3 -0,3
Nicht zahlungsrelevante Aufwendungen gesamt 143,5 117,3 +26,3
Ergebnis nicht zahlungsrelevante Vorgange -72,8 -39,1 -33,8

Tabelle 36: Nicht zahlungsrelevante Vorginge

13 Aufgrund von Rundungsdifferenzen kénnen die rechnerischen Ergebnisse leicht abweichen.



2.6 ERLAUTERUNG ZUR FINANZRECHNUNG

Gem. § 3 KomHVO NRW sind die im Haushaltsjahr eingegangenen Einzahlungen und geleisteten
Auszahlungen getrennt voneinander nachzuweisen, d.h. dass Auszahlungen aufgrund des
Bruttoprinzips grundsatzlich nicht mit Einzahlungen verrechnet werden dirfen.

Die Finanzrechnung beinhaltet die Ein- und Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit, aus
Investitionstatigkeit und aus Finanzierungstatigkeit. Die Finanzrechnung aus laufender
Verwaltungstatigkeit enthalt die mit der Ergebnisrechnung korrelierenden Finanzpositionen.
Hinsichtlich der Zahlen unterscheidet sie sich aber erheblich aufgrund der Aufgabenstellung der
beiden Rechnungssysteme. So beinhaltet die Ergebnisrechnung z.B. Ertrage und Aufwendungen, die
nicht zahlungsrelevant sind wie Abschreibungen, Auflésung von Sonderposten, Riickstellungen, etc.

Investive Auszahlungen in der Finanzrechnung werden wiederum erst ergebniswirksam, wenn das
entsprechende Anlagengut aktiviert ist und der Werteverzehr (Abschreibung) einsetzt.

Daneben enthalt die Ergebnisrechnung bereits Ertrage und Aufwendungen, die noch nicht gezahlt
sind (Sollstellungen) weil die Rechnungen, die z.B. im Dezember bei der Stadt eingehen, aufgrund des
Zahlungsziels erst im Folgejahr zahlungswirksam werden oder weil die Zahlungspflichtigen ihrer
Zahlung noch nicht nachgekommen sind (z.B. Steuereinnahmen) und folglich in der Finanzrechnung
noch kein Zahlungseingang nachgewiesen werden konnte.

Die Finanzrechnung 2022 schlieRt mit einem Uberschuss in Hohe von 0,9 Mio. € (Vorjahr 8,4 Mio. €)
ab.

2.6.1 VERGLEICH DER FINANZRECHNUNG MIT DEM FINANZPLAN
Fir die Aufstellung der Finanzrechnung findet § 39 Abs. 2 KomHVO NRW entsprechend Anwendung.

Durch den Verweis auf § 39 Abs. 2 KomHVO NRW gilt, dass die Finanzrechnung nur vollstandig ist,
wenn ein Plan-Ist-Vergleich vorgenommen wird. Planabweichungen werden deshalb hier durch die
Gegenliberstellung der im Haushaltsplan ausgewiesenen und ggf. fortgeschriebenen Planansatze mit
den Ist-Werten dargestellt.
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2.6.1.1 KREDITBEDARF

Der Kreditbedarf ist der Saldo zwischen den investiven Ein- und Auszahlungen, wobei in Wuppertal
die an Eigenbetriebe weiterzuleitenden Kredite aus Finanzierungstatigkeit hinzugerechnet werden

massen.

Ergebnis Ansatz Ergebnis Verdnderung

Ein- bzw. Auszah|ungen 2021 2022 2022 zum Ansatz
Mio. € Mio. € Mio. € Mio. €

Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 59,0 80,0 53,2 -26,8
Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 67,3 138,5 76,6 -61,9
Saldo aus Investitionstatigkeit -8,3 -58,5 -23,3 +35,2
Gewahrung von Darlehen an Eigenbetriebe -0,5 0,0 0,0 0,0
Kreditbedarf -8,8 -58,5 -23,3 +35,2

Tabelle 37: Kreditbedarf

2.6.1.2 NETTONEUVERSCHULDUNG

Bei der Nettoneuverschuldung ist folgende Entwicklung zu verzeichnen:

Ein- bzw. Auszahlungen Ergebnis Ansatz Ergebnis Veranderung
2021 2022 2022 zum Ansatz
Mio. € Mio. € Mio. € Mio. €

Aufnahme von Investitionskrediten

(ohne Kredite zur Liquiditatssicherung und 27,5 56,0 42,6 -13,4

Anleihen)

Tilgung aufgenommener Darlehen 29,3 36,9 30,7 -6,2

Netto-Neuverschuldung (+)
-1 19,1 11 -7
Ruckfiihrung der Verschuldung (-) /8 +19, AL 3

Tabelle 38: Nettoneuverschuldung

Die Neuverschuldung im Jahr 2022 blieb mit 11,8 Mio. € hinter der geplanten Netto-Neuverschuldung
von 19,8 Mio. zuriick. Sie lag jedoch Gber dem Ergebnis des Vorjahres, in dem per Saldo Schulden
zurlickgefihrt werden konnten.
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2.6.1.3 INVESTITIONSKREDITE

Der Stand der Investitionskredite (inklusive der Eigenbetriebe) hat sich zum Stand 31.12.2022 wie folgt entwickelt (VO/1679/23):

Investitionskredite der Stadt Wuppertal - inklusive Eigenbetriebe Stand: 31.12.2022

® inklusive Eigenbetrisbe
*!sehuldenibernahme Kliniken

*: Ermichtigung mit Ratsheschluss vom 13.11. 2047 wO,/0813/17
700,0
- I I
500,0
=4
=
|
k]
2 4000
£
g
T
=]
- IIIIIII IIIII
200,0
100,0
0,0 31123112 |31.12 3112|3112 (3112 |31.12.{31.12 |31.12.{31.12.|31.12 (3112 |31.12.|31.12 {3112 |31.12.{31.12.|31.12 (3112 |31.12.(31.12 |31.12.{31.12.|31.12 |31.12.|30.12.[31.12_ |31 12 |31.12 (3112
1993 | 1994 | 1995 | 19496 | 1997 | 1998 | 1999 | 2000 | 2001 | 2002 | 2003 | 2004 | 2005 | 2006 | 2007 | 2008 | 2009 | 2010 | 2011 | 2012 | 2013 | 2014 | 2015 | 2016 | 2017 | 2018 | 2019 | 2020 | 2021 | 2022
W Schwebebahn 129,0(129,0|129,0| 134,0|134,0 | 124,0| 124,0]124,0|124,0
W GMW 2998 | 288,27 |283,3 | 274,0) 263,2 [ 267,8 | 255,1 | 241,7 | 229,4 | 221,1 | 210,8 | 201,2 | 190,5| 1834 [179,2 | 171,3|161,9 | 153,5 | 157, 7 |152,7 (1722
WStadt * 466,0 |474,2 |465,2 | 456,1 | 3814 (381,7 | 385,4 (3583 | 344,8| 573 |174,9|167,6 | 209,1 | 217,7 |226,7 | 217,7 | 244,5 | 235,6 | 245,7 | 239,5 | 243,7| 253,7 | 258,4 | 259,5 | 363,56 | 367,3 | 3617 |377,3|373,5 (3683
Inw. gesamt | 4665,0 (474,2|465,2 |456,1 | 3814 | 3817|3854 | 358,3 | 344,8)357,1 [463,1 |450,9 | 483,1 |480,9 (4945 | 472,8 | 486,2 | 465,0| 466,8 | 450,3

444,91 573,2|570,8 | 567,7 | 668,39 | 663,2 | 639,2 | 659,0655,2 | 664,5

Abbildung 8: Investitionskredite

66



2.6.1.3.1 LiQuIDITAT

Die Entwicklung auflaufender Defizite mindet in neuerliche Aufnahmen von Krediten zur
Liquiditatssicherung. Entsprechend reduzieren Uberschiisse das Kreditvolumen. Zur
Liquiditatsentwicklung (Saldo aus Einzahlungen und Auszahlungen) ergibt sich ohne Aufnahme und
Tilgung von Liquiditatskrediten folgendes Bild:

Ein- bzw. Auszahlungen Ergebnis Ansatz Ergebnis Verdnderung
2021 2022 2022 zum Ansatz
Mio. € Mio. € Mio. € Mio. €
Einzahlungen aus Ifd. Verwaltungstatigkeit 1.505,3 1.511,0 1.552,1 +41,1
Auszahlungen aus Ifd. Verwaltungstatigkeit 1.392,0 1.511,3 1.475,6 -35,7
Saldo aus Ifd. Verwaltungstatigkeit 113,3 -0,3 76,5 +76,8
Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 59,0 80,0 53,2 -26,8
Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 67,3 138,5 76,6 -61,9
Saldo aus Investitionstatigkeit -8,3 -58,5 -23,3 +35,2

Aufnahme und Ruickfliisse von Darlehen

(ohne Kredite zur Liquiditatssicherung und 27,8 56,2 42,8 134
Anleihen)

Tilgung und Gewdhrung von Darlehen

(ohne Kredite zur Liquiditatssicherung und 29,8 36,9 30,7 6,2
Anleihen)

Saldo Investitionskredite -2,0 19,3 12,0 -7,3
Liquiditatszufluss (+)/ -abfluss (-) 103,0 -39,5 65,2 +104,7

Tabelle 39: Liquiditat

Aus den Ein- und Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit, aus Investitionstatigkeit und au
Finanzierungstatigkeit (Investitionskredite ohne Kredite zur Liquiditatssicherung und ohne Anleihen
ergibt sich damit ein Liquiditatszufluss von rd. 65,2 Mio. € und somit eine Verbesserung um rd. 104,
Mio. € gegeniiber Plan von rd. 39,5 Mio. €.

S

)
7
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2.6.1.3.2 KASSENKREDITE

Der Stand der Kassenkredite der Stadt Wuppertal einschliel3lich Anleihen hat sich zum Stand
31.12.2022 wie folgt entwickelt (VO/1679/23):

Kassenkreditbestand der Stadt Wuppertal
1993 - 2022
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Vergleich mit Vorjahreswert

- Stand zum 31.12.2021: 956,8 Mio. €
- Stand zum 31.12.2022: 892,5 Mio. £

Stand 31.12.2022

Abbildung 9: Kassenkredite

Wie der obenstehenden Grafik entnommen werden kann, sind die Kassenkredite im Vergleich
zum Vorjahr um 64,3 Mio. € zurlickgegangen. Dieser Riickgang ist GUberwiegend auf den
deutlichen Uberschuss an Liquiditat aus der laufenden Verwaltung zuriickzufiihren.
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2.6.2 SONSTIGE ANGABEN

Gemal § 45 Abs. 2 Nr. 7 und 8 KomHVO NRW sind noch nicht erhobene Beitrage aus fertiggestellten
ErschlieBungsmaBnahmen und bei Fremdwahrung der Kurs der Wahrungsumrechnung gesondert

anzugeben und zu erlautern.

2.6.2.1

Art

KAG
KAG
KAG
KAG
KAG
KAG
KAG
KAG
KAG
KAG
KAG
KAG
KAG
KAG
KAG
KAG
KAG
KAG
KAG
KAG
KAG
KAG
KAG
KAG
KAG
KAG
KAG

NOCH NICHT ERHOBENE BEITRAGE AUS FERTIGGESTELLTEN ERSCHLIERUNGS- UND STRARENBAUMARNAHMEN

StraRRe

Am Eskesberg

Am Freudenberg (2)
Am Friedenshain
Am Heckendorn (1)
Am Heckendorn (2)
Am Untergraben
Appellstralle
Elsasser Straf3e
Germanenstralie
GronhoffstralRe
Hans-Bockler-Stralie (2)
Holsteiner Stral3e
HordenbachstraRe (2)
Humboldstr.
Karl-Immer-Stral3e
Konradswiiste
MelanchthonstraRe
Metzmachersrath
MonschaustralRe (2)
PfalzgrafenstralRe
Rauer Werth
Rotkdppchenweg
StahlstraRe
Sternenberg
Totilaweg
UhlandstralRe
ViehhofstraRe (5)

Von

Otto-Hausmann-Ring
L418

Nr. 45

Nr. 18

Nr. 29

Haus Nr. 1
Klingelholl

Am Engelnberg
Gernotstralle
Gronaustralle
Westfahlenweg
Schleswiger StralRe
Blaffertsberg
Sanderstr.
StahlstraRe

Zur Konradswiiste
Klingelholl
Sterntalerweg
Staubenthaler Hohe
Oberer Grifflenberg
Mihlenweg
Dornréschenweg
Hugostralle
Gennebrecker StraRe
SiedlungsstralSe
Heinrich-Heine-StraRRe

Am Kiesberg

Bis

Ende

Am Forsthof

Nr. 85

Nr. 28

Nr. 43
Beyenburger Furt
Waisenstralle
Steinenfeld
Seifgenstralle
HunefeldstraRe
KohlstraRBe
Flensburger Treppe
Im Vogelsiepen
Heusnerstr.
MelanchthonstraRe
Konradshéhe

31

Haus Nr. 46
Gartnerstralle
Steinbeck

Berliner Str.
Metzmachersrath/
Karl-Immer-Strafie
Fulweg
AmselstralRe
Arndtstralle

Ende E-Anlage

Einnahme-
erwartung
50.000 €
15.000 €
7.500 €
4.000 €
3.000 €
50.000 €
12.000 €
35.000 €
10.000 €
13.000 €
10.000 €
8.000 €
20.000 €
20.000 €
5.000 €
20.000 €
9.000 €
9.000 €
75.000 €
10.000 €
10.000 €
7.000 €
5.000 €
25.000 €
20.000 €
10.000 €
20.000 €

69



KAG Vogelsaue Niltzenberger Stralle Anilinstralle 20.000 €
KAG Voigtstr. - Verbindungsweg Rathenaustr. VoigtstralRe 2.500 €
KAG Voigtstr. - Verbindungsweg Rathenaustr. VoigtstralRe 20.000 €
KAG Waisenstralle Hugostralie Appellstralle 8.000 €
KAG WerléstralRe KrautstraRe Heckkinghauser Stral3e 8.000 €
KAG WeststraRe (4-5) Holzer Stralle Briiningstralle 20.000 €
KAG Worringer StraRe Cronenberger Strale Karl-Theodor-Strale 5.000 €
KAG Zwinglistralie Alter Markt Heubruch 10.000 €

SUMME 576.000 €

Tabelle 40: noch nicht erhobene Beitrage

Diese MaBBnahmen sind zur Abrechnung in 2023 vorgesehen. Je nach Schwierigkeitsgrad und
Aufwand der Datenermittlung sowie nach erforderlicher Mitwirkung anderer Stellen und
unvorhergesehener Rechtsproblematik kann dies dazu fiihren, dass die Abrechnung nach 2024
verschoben werden muss. Stadtische Grundstiicke sind noch nicht berticksichtigt.

2.6.2.2 GLEICHSTELLUNGSPLAN GEM. § 5 GESETZ ZUR GLEICHSTELLUNG VON FRAUEN UND
MANNERN FUR DAS LAND NORDRHEIN-WESTFALEN

Laut § 45 Abs. 2 Satz 2 KomHVO NRW muss im Anhang angegeben werden, ob und fiir welchen
Zeitraum ein glltiger Gleichstellungsplan gemall § 5 des Gesetzes zur Gleichstellung von Frauen
und Mannern fur das Land Nordrhein-Westfalen vorliegt. GemaR Drucksache VO/0129/19 hatte
der Rat der Stadt Wuppertal am 25.02.2019 den Gleichstellungsplan 2018-2021 der
Stadtverwaltung Wuppertal beschlossen. Ein sich diesem Zeitraum anschlieender
Gleichstellungsplan ist aktuell in Vorbereitung und soll im Juni 2023 in die Gremien eingebracht
werden.

2.6.2.3 KuURS DER WAHRUNGSUMRECHNUNG BEI FREMDWAHRUNGEN

Forderungen oder Verbindlichkeiten in Fremdwahrungen gemaR & 45 Abs. 2 Nr. 8 KomHVO
NRW bestanden zum Bilanzstichtag weiterhin jeweils in gleicher Hohe fiir ein Kreditgeschaft auf
US-Dollar Basis (Umrechnungskurs gem. Euro-Referenzkurs der Europaischen Zentralbank zum
31.12.2022: 1 EUR = 1,0666 USD), an dem die Bayerische Landesbank und die Hypovereinsbank
beteiligt sind. Forderungen und Verbindlichkeiten fiir dieses Geschaft werden nach einer
vorliegenden gutachterlichen Stellungnahme weiterhin jeweils in gleicher Hohe
fortgeschrieben. Eine Riickstellung fiir Fremdwahrungsrisiken und das Aufzeigen von
Kursdifferenzen ist deshalb entbehrlich.
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2.7 ANLAGENSPIEGEL

Anschaffungs- und Herstelly kosten Abschreibungen und Zuschreibungen Buchwert
. B AR AlA P n .
Bilanzposition AHK Zuas AL Umbuct Nachaktivieru AHK kumulierte AFA Afa AfA Abgs Umbuct M b b 2 q AFA Buch Buch
01.01.2022 2022 2022 2022 iy 31.12.2022 am 2022 2022 n ngen e um am 31.12.2021 | am 31.12.2022
T 2022 o 3112.2021 9 2022 3112.2022 T S
2022 2022
1.1 Immaterielle Vermbgensgegenstinde
1.1.1 Lizenzen und Scftware 29.297.766,38|  4.045.723,01 -692.969,28 22.394,34 0,00\ 32.672.513,35 723.321.323,23| 73.525.455,os| £92.053,33 -16.186,27 0,00 o,00| -26171.326,28| 5.57s.43810|  6.500.987,57
1.2 Sachanlagen
1.2.1 Unbebaute Grundsticke und grundstiicksgleiche Rechte
1.2.1.1 Griinflichen 140.052.292,63 366.652,51 -458.257,76 554.007,35 0,00| 140.514.655,33| -26.424.461,43| -552.853,07 44432363 0,00 0,00 0,00 -26533.030,87| 113.627.831,20 113.581.664,46
1.2.1.2 Ackerland 4.533.659,43 0,00 0,00 0,00 0,00 4.533.659,43 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 453365543 453365343
1.2.1.3Wald, Forsten 5.417.537,35 58.531,01 -32.543,33 1.856,40 0,00 5.445.781,43 -2.508,28 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 -2.508,88(  5.415.028,47| 9.443.27255
1.2.1.4 Sonstige unbebauta Grundstiicke 35482 574,35 2.872,44| -1127.035,30 -5.952,62 0,00| 34352.8855,51 -335.823,28 245,08 0,00 0,00 0,00 0,00 336.068,36| 35.147.151,71| 34018791,15
1.2.2 Bebaute Gr ficke und gr iicksgleiche Rechte
1.2.2.1 Kindertageseinrichtungen 1.816.057,33 0,00 0,00 0,00 0,00 1.816.057,33 -3.608,24 3.628,17 0,00 0,00 0,00 0,00 7.236,41( 1.812.483,08| 130836032
1.2.2.25chulen 3.868.307,79 139.131,%6 -25.871,28 -274.084,66 0,00 3.707.543,81 -2.665.993,07| -207.393,61 15.507,21 143.694,40 0,00 000 -2713.791,07| 120231472 993.752,74
1.2.2.3 Wohnbautan 183.220,00 0,00 0,00 0,00 0,00 183.220,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 183.220,00 183.220,00
1.2.2.4 Sonstige Dienst-, Geschafts- und
Pt 75.294.784,38|  1.565.221,50( -1.821.326,35 0,00 0,00| 75.438.023,13| -38.395.979,32| -1.227.128,55 14.733,20| 0,00 0,00 0,00| -40602.374,07| 35.892.815,08| 34.229.655,05
1.2.3 Infrastrukturvermagen
1.2.3.1 Grund und Boden des Infrastruktur-
vermasans 227.087.812,77 14.805,40 53.268,00 241.523,33 0,00| 227.290.873,50 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 227.087.812,77| 227.290.873,50
1.2.3.2 Briicken, Viadukte und Tuninel 125.274.087,85 180.932,70( -1754.320,41| 11.337.411,05 0,00\ 139.688.171,13| -51.418.210,64| -1.769.053,71| 1.473.337,78 -17.415,44 0,00 0,00 £17247832,01| 67.855.877,21| 77.963.389,18
e = =
- - mit Streckenausrstung 132.057.291,56 0,00 0,00 0,00 0,00 132.057.291,56| -14.81581568| -1.895.591,48 0,00 0,00 0,00 0,00| -16711.407,16| 117.241.475,88| 11534588440
und Sicherheitsanlagen
1.2.3.4 Entwisserungs- und Abwasser-
. 250.011,75 0,00 0,00 0,00 0,00 250.011,75 -194.453,57|  -13.883,55 0,00 0,00 0,00 0,00 -208.343,12 55.558,18| 41.668,63
beseitigungzanlagen
1.2.3.5 StraRennetz mit Wegen, Pl5tzen und
1058.219.862,73|  2.076.016,30| -4.554.385,89| 3.231.382,62 0,00| 1.058.573.472,36| -319.847.445,25|-16.240.501,93|  4.421.005,30 17.038,32 0,00 0,00| 931.645.503,62| 138.372.417,48| 126.523.568,74
Verkehrslenkungsanlagen
1.2.3.6 Sonstige Bauten des
_ 4.014.804,29 142.309,23 0,00 746325272 0,00| 11.620.366,24 503.282,38| -318.613,03 0,00 377,12 0,00 0,00 -821.518,73| 3.511.521,41 10.732.247,45
Infrastrukturvermagens
1.2 4 Bauten auf fremdem Grund und Boden 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
12.5K Snde, Kulturdenkm3l 296.114.954,24 200.528,33 -19.261,35 11.612,29 0,00\ 296.207.835,11 -13.315,55 0,00 0,00 4,185,869 0,00 12.081,24 0,00| 296.101.035,29| 296.207.835,11
;'i'EM“Eh‘"E" LrEEniEEa e 56.459.197,52|  3.305.635,12 -380.542,93 850.207,31 0,00 60.234.497,02| -36.834.590,31| -4.045.762,60 373.668,35 -2.404,19 0,00 0,00 -40.509.088,75| 19.624.607,21| 19.725.408,27
anrzeuge
1.2.7 Batriebs- und Geschaftsausstattung 130.796.936,58| 24.237.951,23 -224.909,60|  1.590.400,79 10.747,17| 155.751.126,17| -80.764.370,72(-14.305.219,98 827.336,11 -120.938,25 -1.714,62 0,00| 94364.907,46| 50.032.565,86| 61.386.218,71
1.2.8 Geleistets Anzzhlungen, Anlagen im Bau 157.833.176,52  19.108.025,82 -775.384,07| -25.675.611,52 £8.594,26| 150.555.801,01 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 157.833.176,52| 150.555.201,01
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Anschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen und Zuschreibungen Buchwert
— AFR AFR N
Bilanzposition AHK Zugi Abgs Umbuck Hachobies AHK kumulierte AFA Afa AFA Abgi Umbuct Nachaktivieru |2U5Rreibung | o ere AfA Buch Buch
01.01.2022 2022 2022 2022 o= 31.12.2022 | zum 31.12.2021 2022 2022 n ngen en zum 31.12.2022 | am 31.12.2021 | am 31.12.2022

2022 2022 2022 2022
1.3 Finanzanlagen
1.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen 843.088.991,75 0,00 0,00 0,00 0,00 843.088.991,75 -84.793.260,51 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 -84.793.260,51 758.295.730,84 758.295.730,84
1.3.2 Beteiligungen 5.284.069,08 0,00 0,00 0,00 0,00 5.284.069,08 -42.428,63 0,00 0,00 0,00 0,00 943,91 -41.484,72 B8.241.640,45 5.242.584,36
1.32.3 Sondervermogen 402.736.318,21 0,00 0,00 0,00 0,00 402.736.318,21 -17.464.202,42( -1.304.452,19 0,00 0,00 0,00 194.913,52 -18.573.740,69 385.272.115,79 384.162.577,52
1.3.4 Wertpapiere des Anlagevermagens 104.012 554,47 2.748.500,00 0,00 0,00 0,00| 106.761.054,47 757.742,43 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 757.742,43|  103.254.812,04| 106.002.312,04
1.3.5 Ausleihungen
1.3.5.1 an verbundene Unternehmen 3.141.119,17 0,00 -1.800.000,00 0,00 0,00 1.341.119,17 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 3.141.119,17 1.341.119,17
1.3.5.2 an Beteiligungen 7.669,83 0,00 460,14 0,00 0,00 7.208,69 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 7.669,83 7.208,69
1.3.5.2 an Sondervermégen 458.620.633,45| 32.560.000,00( -21.694.319,13 0,00 0,00| 469.486.314,32 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00| 458.620.633,45| 469.486.314,32
1.3.5.4 Sonstige Ausleihungen 299 326,94 0,00 -179.311,26 0,00 0,00 720.075,68 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 299 386,94 720.075,68
Summe 4.952.845.529,59 51.154.358,86| -36.659.831,78 0,00 79.341,43| 5.007.419.358,10( -1.309.595.421,49|-45.810.890,07 | 8.268.971,51 0,00 -1.714,62 213.935,07( -1.346.925.115,60| 3.5643.246.108,10| 3.660.450.282,50

Abbildung 10: Anlagenspiegel
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2.8 FORDERUNGSSPIEGEL

Art der Forderungen Gesamtbetrag der mit einer Restlaufzeit von

Forderungen zum

Gesamtbetrag der
Forderungen zum
mebhr als 5 Jahre

bis zu 1 Jahr 1 bis 5 Jahre

1. Offentlich-rechtliche Forderungen und
Forderungen aus Transferleistungen

31.12.2022

144.766.777,26 €

140.884.484,39 €

681.862,48 €

3.200.430,39 €

31.12.2021

103.528.513,22 €

1.1 Gebihren 5.834.406,89 € 5.824.639,17 € 1.083,70 € 8.684,02 € 7.003.898,80 €
1.2 Beitrage 791.653,45 € 758.848,24 € 31.156,61 € 1.648,60 € 862.381,00 €
1.3 Steuern 15.039.698,34 € 14.616.007,66 € 1.497,50 € 422.193,18 € 7.416.673,00 €
1.4 Forderungen aus Transferleistungen 58.382.010,37 € 58.382.010,37 € 0,00 € 0,00 € 53.658.329,04 €
1.5 Sonstige 6ffentl.-rechtl. Forderungen Gbrige 64.654.644,88 € 61.238.615,62 € 648.124,67 € 2.767.904,59 € 34.522.563,05 €
1.6 Sonstige 6ffentl.-rechtl. Forderungen LHH 64.363,33 € 64.363,33 € 0,00 € 0,00 € 64.668,33 €
2. Privatrechtliche Forderungen 63.642.859,23 € 48.128.135,74 € 68.382,38 € 15.446.341,11 € 63.697.192,13 €
2.1 gegenliber dem privaten Bereich 6.054.260,90 € 5.934.467,41 € 68.382,38 € 51.411,11 € 6.101.485,64 €
2.2 gegenliber dem offentlichen Bereich 1.767.349,59 € 1.767.349,59 € 0,00 € 0,00 € 1.315.830,22 €
2.3 gegen verbundene Unternehmen 2.466.006,20 € 2.466.006,20 € 0,00 € 0,00 € 5.920.073,94 €
2.4 gegen Beteiligungen 15.852.515,15 € 457.585,15 € 0,00 € 15.394.930,00 € 15.978.879,67 €
2.5 gegen Sondervermdgen 18.674.222,65 € 18.674.222,65 € 0,00 € 0,00 € 11.960.513,09 €
2.6 gegen Sonderhaushalte 18.828.504,74 € 18.828.504,74 € 0,00 € 0,00 € 22.420.409,57 €

3. Summe aller Forderungen

Tabelle 41: Forderungsspiegel

208.409.636,49 €

189.012.620,13 €

750.244,86 €

18.646.771,50 €

167.225.705,35 €
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2.9 VERBINDLICHKEITENSPIEGEL

Art der Verbindlichkeiten

1.
2.

©NO v

9

Anleihen
Verbindlichkeiten aus Krediten fiir Investitionen
2.1 von verbundenen Unternehmen
2.2 von Beteiligungen
2.3 von Sondervermdgen
2.4 vom offentlichen Bereich
2.4.1 vom Bund
2.4.2 vom Land
2.4.3 von Gemeinden (GV)
2.4.4 von Zweckverbanden und dergleichen
2.4.5 vom sonstigen 6ffentlichen Bereich
2.4.6 von sonstigen 6ffentlichen Sonderrechnungen
2.5 von Kreditinstituten
2.5.1 von Banken und Kreditinstituten
2.5.2 von Ubrigen Kreditgebern
Verbindlichkeiten aus Krediten zur Liquiditatssicherung
3.1 vom offentlichen Bereich
3.2 vom privaten Kreditmarkt
Verbindlichkeiten aus Vorgangen, die
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
Verbindlichkeiten aus Transferleistungen
Sonstige Verbindlichkeiten
Erhaltene Anzahlungen

Summe aller Verbindlichkeiten

Tabelle 42: Verbindlichkeitenspiegel

Gesamtbetrag der
Verbindlichkeiten
zum
31.12.2022

50.000.000,00 €
664.513.610,51 €
0,00 €

0,00 €

0,00 €
4.193.003,45 €
0,00 €
4.181.090,34 €
11.913,11 €

0,00 €

0,00 €

0,00 €
660.320.607,06 €
660.320.607,06 €
0,00 €
842.868.087,47 €
0,00 €
842.868.087,47 €
0,00 €
27.943.151,86 €
2.487.910,75 €
265.194.000,52 €
166.833.091,35 €

2.019.839.852,46 €

mit einer Restlaufzeit von

bis zu 1 Jahr
Jahre

0,00 €
13.108.825,05 €
0,00 €

0,00 €

0,00 €

0,00 €

0,00 €

0,00 €

0,00 €

0,00 €

0,00 €

0,00 €
13.108.825,05 €
13.108.825,05 €
0,00 €
502.868.087,47 €
0,00 €
502.868.087,47 €
0,00 €
27.943.151,86 €
2.487.910,75 €
265.194.000,52 €
166.833.091,35 €

978.435.067,00 €

1 bis 5 Jahre

0,00 €
16.020.271,48 €
0,00 €

0,00 €

0,00 €
85.129,95 €
0,00 €
73.216,84 €
11.913,11 €
0,00 €

0,00 €

0,00 €
15.935.141,53 €
15.935.141,53 €
0,00 €
130.000.000,00 €
0,00 €
130.000.000,00 €
0,00 €

0,00 €

0,00 €

0,00 €

0,00 €

146.020.271,48 €

mehr als 5

50.000.000,00 €
635.384.513,98 €
0,00 €

0,00 €

0,00 €
4.107.873,50 €
0,00 €
4.107.873,50 €
0,00 €

0,00 €

0,00 €

0,00 €
631.276.640,48 €
631.276.640,48 €
0,00 €
210.000.000,00 €
0,00 €
210.000.000,00 €
0,00 €

0,00 €

0,00 €

0,00 €

0,00 €

895.384.513,98 €

Gesamtbetrag der
Verbindlichkeiten
zum
31.12.2021

50.000.000,00 €
655.176.719,77 €
0,00 €

0,00 €

0,00 €
4.597.935,48 €
0,00 €
4.561.644,07 €
16.678,35 €

0,00 €

0,00 €

19.613,06 €
650.578.784,29 €
650.578.784,29 €
0,00 €
906.800.116,68 €
0,00 €
906.800.116,68 €
0,00 €
15.091.275,22 €
5.972.518,75 €
259.371.267,14 €
162.618.463,83 €

2.055.030.361,39 €
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Gesamtbetrag der
Haftungsverhaltnisse
am 31.12.2022 in €

Haftungsverhaltnisse aus der Bestellung von Sicherheiten
(nachrichtlicher Ausweis)

Sicherheiten zur Sicherung von Krediten gem. § 86 Abs. 5 GO NRW

Sicherheiten zugunsten Dritter gem. § 87 Abs. 1 GO NRW 178.045.904

Blirgschaften und Verpflichtungen aus Gewahrvertragen gem.
§ 87 Abs. 2 GO NRW

Rechtsgeschifte, die Blirgschaften und Verpflichtungen aus Gewahrvertragen
gleichkommen gem. § 87 Abs. 3 GO NRW

Tabelle 43: Haftungsverhaltnisse

2.9.1 ERLAUTERUNG DER IM VERBINDLICHKEITENSPIEGEL GENANNTEN HAFTUNGSVERHALTNISSE

Sicherheiten zugunsten Dritter gemaR § 87 Abs. 1 GO NRW

Veranderung
2022 2021 zum Vorjahr
€ € € %
Gesamt 178.045.904 184.713.216 -6.667.312 -3,6
Hiervon entfallen auf:
GWG 71.892.737 76.341.738  -4.449.001 -5,8
WSW 106.153.167 108.371.478 -2.218.311 -2,0

Tabelle 44: Sicherheiten zugunsten Dritter

Diese Biirgschaften dienen der Sicherung aufgenommener Investitionsdarlehen. Sie werden
mit den jeweiligen Darlehensrestkapitalstanden zum 31.12.2022 ausgewiesen und zwar auf
der Grundlage der Saldenbestatigungen der darlehensgebenden Banken oder, soweit diese
noch nicht vorliegen, gemaR den Tilgungsplanen oder Darlehensvertragen.
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2.10 RUCKSTELLUNGSSPIEGEL

Konto Bezeichnung

Pensionsriickstellungen

251110 Pensionsriickstellungen
(Aktive)

251115 Pensionsriickstellungen
(Versorgungsempfanger)

251125 Beihilfertickstellungen

Riickst. fiir Deponien und Altlasten

261110 Rickstellungen fiir Deponien
261115 Riickstellungen fiir Altlasten

Instandhaltungsriickstellungen
271110 Instandhaltungsriickstellungen

Sonstige Riickstellungen
gem. § 37 Abs. 5 und 6 KomHVO
281110 Verpflichtungsriickstellungen
flir nicht in Anspr. gen. Urlaub
281111 ATZ-Riickstellungen (Beamte)
281112 ATZ-Riickstellungen (Tarif)
281115 Verpflichtungsriickstellungen
fir geleistete Uberstunden
281120 Verpflichtungsriickstellungen
bei Dienstherrenwechsel
281125 Andere Verpflichtungsriickst.
281130 Drohverlustriickstellungen

Summe aller Riickstellungen
Tabelle 45: Riickstellungsspiegel

Bestand der
Riickstellungen
zum 01.01.2022

726.865.196,00 €
228.721.141,00 €

371.547.418,00 €

126.596.637,00 €
2.969.430,86 €

2.969.430,86 €
- €

3.920.452,33 €
3.920.452,33 €

114.632.810,09 €

12.816.003,62 €

298.575,13 €
90.498,04 €

6.942.553,65 €
14.871.848,00 €

73.236.557,52 €
6.376.774,13 €
848.387.889,28 €

Inanspruchnahme

46.230.547,20
- €

38.252.602,20 €

7.977.945,00 €
747.101,69 €
747.101,69 €

1.818.684,05 €
1.818.684,05 €

8.428.411,56 €

172.914,05 €

254.242,75 €
90.498,01 €

56.450,05 €

734.063,00 €
6.893.093,13 €
227.150,57 €
57.224.744,50 €

Ertragswirksame
Auflésung

9.872.202,00 €
1.067.563,00 €

8.272.014,00 €

532.625,00 €
- €
- €

53.389,00 €
53.389,00 €

8.061.558,11 €

2.663.952,55 €

- €
- €
1.256.467,69 €

63.464,00 €

4.072.673,87 €
5.000,00 €
17.987.149,11 €

Zufihrung

80.478.640,20 €
24.111.233,00 €

45.624.299,20 €

10.743.108,00 €
814.056,71 €
814.056,71 €

2.453.000,00 €
2.453.000,00 €

61.832.722,95 €

4.521.048,25 €

- €
86.850,44 €
2.650.333,03 €

1.639.424,00 €

52.849.067,23 €
86.000,00 €
145.578.419,86 €

Umbuchungen
- 1.249.063,00 €
-21.612.507,00 €

20.363.444,00 €

- €
- €

1.249.063,00 €

1.249.063,00 €

- €
- €
€

Bestand der

Riickstellungen zum

31.12.2022

749.992.024,00 €
230.152.304,00 €

391.010.545,00 €

128.829.175,00 €
3.036.385,88 €

3.036.385,88 €
- €

4.501.379,28 €
4.501.379,28 €

161.224.626,37 €

14.500.185,27 €

44.332,38 €
86.850,47 €

8.279.968,94 €

16.962.808,00 €

115.119.857,75 €
6.230.623,56 €
918.754.415,53 €
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2.11 EIGENKAPITALSPIEGEL

Bezeichnung Bestand zum Verrechnung Verrechnungen
31.12.2021 Vorjahresergebnis  gem. §44 Abs. 3
KomHVO

1.1 Allgemeine Riicklage 101.550.315,41 € +18.733.117,07€ -1.517.081,30 €

1.2 Sonderriicklagen 0,00 € 0,00 € 0,00 €
1.3 Ausgleichsricklage 43.687.451,83 € +47.832.967,57 € 0,00 €
L el E g e 66.566.084,64 € -66.566.084,64 € 0,00 €
fehlbetrag
1.5 Nicht durch Eigenkapital
gedeckter Fehlbetrag 0,00€ 0,00€ 0,00€
Summe Eigenkapital 211.803.851,88 € 0,00€ -1.517.081,30 €

Nachrichtlich: Ergebnisverrechnungen Vorjahre (§ 96 Abs. 1 Satz 3 GO NRW)

2019 2020 2021

+50.360.077,51 €
0,00 €
+50.360.077,51 €

Allgemeine Riicklage (+/-) +49.607.620,46 €
+43.687.451,83 €

+93.295.072,29 €

+18.733.117,07 €
+47.832.967,57 €
+66.566.084,64 €

Ausgleichsriicklage (+/-)

Summe
Tabelle 46: Eigenkapitalspiegel

Weitere
Verrechnungen'*

-7.487.714,48 €
0,00 €
0,00 €

0,00 €

0,00 €

-7.487.714,48 €

Saldo

+118.700.815,04 €
+91.520.419,40 €
+210.221.234,44 €

Jahresergebnis
2022

0,00 €
0,00 €
0,00 €

66.037.054,71 €

0,00 €

66.037.054,71 €

Bestand zum
31.12.2022

111.278.636,70 €
0,00 €
91.520.419,40 €

66.037.054,71 €

0,00 €

268.836.110,81 €

Das aktuell giiltige Muster zur Eigenkapitalentwicklung nach der KomHVO NRW beinhaltet auch die Zeile ,Veranderungen der Sonderriicklage”.
Da die Stadt Wuppertal keine Sonderriicklage gebildet hat, wird auf den Ausweis der Zeile verzichtet.

14 Unmittelbare Verbuchungen gegen die allgemeine Ricklage im Rahmen von Jahresabschlussarbeiten der Anlagenbuchhaltung



2.12 VERANTWORTLICHKEITEN

Nach § 95 Abs. 3 GO NRW sind am Schluss des Anhangs Angaben zu den Mitgliedern des
Verwaltungsvorstands sowie zu den Ratsmitgliedern tber deren Beruf und ausgelibte Mandate in
Kontrollgremien und Organen verselbstandigter Aufgabenbereiche oder privatrechtlicher
Unternehmen zu machen.

2.12.1 ZuSAMMENSETZUNG DES RATES DER STADT WUPPERTAL

Unter dem Vorsitz des Oberbiirgermeisters Prof. Dr. Uwe Schneidewind (BUNDNIS 90/DIE GRUNEN)
sind nach der Kommunal- und Oberbirgermeisterwahl 2020 folgende Fraktionen und Gruppierungen
zum 31.12.2022 im Rat der Stadt Wuppertal vertreten:

Fraktion Sitze
SPD 23
CDbuU 20
BUNDNIS 90/DIE GRUNEN 16
FDP 6
DIE LINKE 5
AfD 3
Freie Wahler/WfW 2
DIE PARTEI 2
Lokal Patrioten 2
PRO Wuppertal 1

Tabelle 53: Zusammensetzung des Rates der Stadt Wuppertal
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Museumsdirektor

IT-Service-Techniker

2.12.1ANGABEN zU MITGLIEDERN DES VERWALTUNGSVORSTANDS UND DER RATSMITGLIEDER

Gremium

Rat der Stadt Wuppertal

BV Langerfeld-Beyenburg

CDU-Fraktion

Ausschuss flr Finanzen, Beteiligungssteuerung und
Betriebsausschuss WAW

Betriebsausschuss APH und KIJU

Ausschuss fiir Wirtschaft, Arbeit und Nachhaltigkeit
Bewerbungsbeirat Bundesgartenschau - BUGA -
Unterausschuss Digitalisierung

Unterausschuss Strategische Beteiligungssteuerung
Bergischer Rat der Bergischen Struktur- und
Wirtschaftsforderungsgesellschaft mbH

Ausschuss fiir Wirtschaft, Arbeit und Nachhaltigkeit
BV Barmen

Rat der Stadt Wuppertal

Ratskommission zur Begleitung und Steuerung des Projektes

Pina Bausch

SPD-Fraktion

Zweckverband Naturpark Bergisch Land

Ausschuss fiir Finanzen, Beteiligungssteuerung und
Betriebsausschuss WAW

Ausschuss fir Schule und Bildung

Unterausschuss Strategische Beteiligungssteuerung

Verwaltungsrat der Wirtschaftsforderung Wuppertal AGR

Rat der Stadt Wuppertal

BV Elberfeld

Berichtswesen Ausschuss fur Finanzen,
Beteiligungssteuerung und Betriebsausschuss WAW
Jugendhilfeausschuss

Integrationsausschuss

Wahlpriifungsausschuss
Rechnungspriifungsausschuss

Ausschuss fiir Finanzen, Beteiligungssteuerung und
Betriebsausschuss WAW

Wupperverband - Verbandsversammlung

Beirat Burgerbeteiligung

Mitarbeit

Ratsmitglied

ber. Mitglied BV gem. § 36 GO NRW
Ratsmitglied

Ausschussmitglied

Ausschussmitglied
Ausschussmitglied
Ausschussmitglied
Ausschussmitglied
Ausschussmitglied
Ratsmitglied

Ausschussmitglied

ber. Mitglied BV gem. § 36 GO NRW
Ratsmitglied

Ausschussmitglied

Ratsmitglied
Mitglied
Ausschussmitglied

Ausschussmitglied
Ausschussmitglied

Personlicher Vertreter im
Verwaltungsrat

Ratsmitglied

ber. Mitglied BV gem. § 36 GO NRW
Ausschussmitglied

Ausschussvorsitz
Ausschussmitglied

stv. Ausschussmitglied
stv. Ausschussvorsitz
Ausschussmitglied

Mitglied der Verbandsversammlung
Beiratsmitglied

Beginn
01.11.2020
01.11.2020
01.11.2020
23.11.2020

23.11.2020
23.11.2020
17.06.2021
10.05.2021
01.06.2021
24.10.2022

23.11.2020
01.11.2020
01.11.2020
23.11.2020

01.11.2020
23.11.2020
23.11.2020

23.11.2020
01.06.2021

25.08.2014

01.11.2020
01.11.2020
24.08.2020

23.11.2020
23.11.2020
16.06.2014
23.11.2020
23.11.2020

25.08.2014
23.11.2020

Ende
08.11.2022
08.11.2022
08.11.2022
08.11.2022

08.11.2022
08.11.2022
08.11.2022
08.11.2022
08.11.2022
08.11.2022
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Name

Becker

Beucker, Dr.

Vorname

Barbara

Hartmut

Beruf

Selbstandig

Rechtsanwalt

Gremium

Ausschuss fiir Wirtschaft, Arbeit und Nachhaltigkeit
SPD-Fraktion

Unterausschuss Digitalisierung
Zweckverbandsversammlung des Zweckverbandes Bergische
VHS

Rat der Stadt Wuppertal

CDU-Fraktion

Bezirksvertretung Heckinghausen
Rechnungsprifungsausschuss

Betriebsausschuss Gebdudemanagement

Ausschuss f. Schule und Bildung

Ausschuss fur Gleichstellung und Antidiskriminierung
Ausschuss flr Stadtentwicklung und Bauen
Seniorenbeirat

Verwaltungsrat der Jobcenter Wuppertal AGR
Wupperverband - Verbandsversammlung

Aufsichtsrat der WSW mobil GmbH

Aufsichtsrat der WSW Wuppertaler Stadtwerke GmbH
Metropolregion Rheinland

Ausschuss fur Soziales, Familie und Gesundheit
Zweckverbandsversammlung des Zweckverbandes Bergische
VHS

Beirat Blrgerbeteiligung

Rat der Stadt Wuppertal

Fraktion AfD

BV Barmen

BV Heckinghausen

Hauptausschuss

Ausschuss flr Finanzen, Beteiligungssteuerung und
Betriebsausschuss WAW

Ausschuss fur Kultur

Ausschuss fiir Ordnung, Sicherheit und Sauberkeit und
Betriebsausschuss ESW

Ausschuss flr Verkehr

Ausschuss fiir Wirtschaft, Arbeit und Nachhaltigkeit
Rechnungspriifungsausschuss

Sportausschuss

Unterausschuss Digitalisierung

Unterausschuss Strategische Beteiligungssteuerung

Mitarbeit

stv. Ausschussmitglied

Ratsmitglied

Ausschussvorsitz

Mitglied der Verbandsversammlung

Ratsmitglied

Ratsmitglied

ber. Mitglied BV gem. § 36 GO NRW
Ausschussmitglied

stv. Ausschussvorsitz
Ausschussmitglied
Ausschussmitglied
Ausschussmitglied

ord. Beiratsmitglied

stv. Mitglied im Verwaltungsrat
Mitglied der Verbandsversammlung
Mitglied im Aufsichtsrat

Mitglied im Aufsichtsrat

stellv. Mitglied in der
Mitgliederversammlung
Ausschussmitglied

stellv. Mitglied in der
Mitgliederversammlung

ord. Beiratsmitglied

Ratsmitglied

Ratsmitglied

Bezirksvertreter

ber. Mitglied BV gem. § 36 GO NRW
Ausschussmitglied
Ausschussmitglied

Ausschussmitglied
stv. Ausschussmitglied

stv. Ausschussmitglied
Ausschussmitglied
stv. Ausschussmitglied
stv. Ausschussmitglied
stv. Ausschussmitglied
Ausschussmitglied

Beginn
03.12.2020
01.11.2020
10.05.2021
23.11.2020

01.11.2020
01.11.2020
01.11.2020
23.11.2020
23.11.2020
23.11.2020
23.11.2020
23.11.2020
01.11.2020
25.08.2014
25.08.2014
12.03.2018
12.03.2018
17.02.2020

23.11.2021
23.11.2020

16.11.2021
01.11.2020
01.11.2020
01.11.2020
01.11.2020
03.12.2020
23.11.2020

23.11.2020
23.11.2020

23.11.2020
23.11.2020
23.11.2020
23.11.2020
10.05.2021
01.06.2021

Ende
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Name Vorname
Bieringer Heinrich-
Glnter
Botte Claudia
Buntrock Erhard
Werner

Beruf
Polizeibeamter a. D.

Angestellte

Geigenbauer

Gremium

Sportausschuss

Wupperverband - Investitions- und Bauausschuss
Mitgliederversammlung der Kommunalen
Arbeitsgemeinschaft Bergisch Land e. V. (KAG)

Rat der Stadt Wuppertal

CDU-Fraktion

Ausschuss fir Ordnung, Sicherheit und Sauberkeit und
Betriebsausschuss ESW

Ausschuss flr Verkehr

BV Oberbarmen

Aufsichtsrat der AWG Abfallwirtschaftsgesellschaft
Wuppertal mbH

Rechnungsprifungsausschuss

Seniorenbeirat

Rat der Stadt Wuppertal

BV Oberbarmen

BV Barmen

Fraktion AfD

Integrationsausschuss

Ausschuss fur Gleichstellung und Antidiskriminierung
Verwaltungsrat der Stadtsparkasse Wuppertal (AfD)
Bergischer Rat der Bergischen Struktur- und
Wirtschaftsforderungsgesellschaft mbH

Ausschuss flr Ordnung, Sicherheit und Sauberkeit und
Betriebsausschuss ESW

Berichtswesen Ausschuss fur Finanzen,
Beteiligungssteuerung und Betriebsausschuss WAW
Ausschuss fur Kultur

Beirat Wuppertaler Kinder- und Jugendtheater

BV Barmen

BV Heckinghausen

CDU-Fraktion

Ausschuss fur Umwelt

Integrationsausschuss

Gesundheits-, Alters- und Pflegekonferenz
Kommission fiir eine Kultur des Erinnerns
Ratskommission zur Begleitung und Steuerung des Projektes
Pina-Bausch-Zentrum

Zweckverband Naturpark Bergisch Land

Kuratorium von der Heydt-Kulturpreis

Mitarbeit

Ausschussmitglied
Ausschussmitglied

Mitglied der Mitgliederversammlung

Ratsmitglied
Ratsmitglied
Ausschussmitglied

Ausschussmitglied
ber. Mitglied BV gem. § 36 GO NRW
Mitglied im Aufsichtsrat

Ausschussmitglied
stv. ordentl. Beiratsmitglied

Ratsmitglied

ber. Mitglied BV gem. § 36 GO NRW
ber. Mitglied BV gem. § 36 GO NRW
Ratsmitglied

Ausschussmitglied
Ausschussmitglied

Mitglied im Verwaltungsrat
Ratsmitglied

Ausschussmitglied
Ausschussmitglied

Ausschussmitglied

Mitglied im Beirat

ber. Mitglied BV gem. § 36 GO NRW
ber. Mitglied BV gem. § 36 GO NRW
Ratsmitglied

Ausschussmitglied
Ausschussmitglied

Mitglied

Mitglied

Ausschussmitglied

Mitglied
Mitglied

Beginn
23.11.2020
25.08.2014
25.08.2014

01.11.2020
01.11.2020
23.11.2020

23.11.2020
01.11.2020
03.12.2014

23.11.2020
01.11.2020

01.11.2021
08.08.2021
08.08.2021
01.11.2021
16.11.2021
16.11.2021
01.11.2021
01.11.2021

10.02.2022
01.11.2021

23.11.2020
12.03.2018
12.12.2020
01.11.2020
01.11.2020
23.11.2020
23.11.2020
12.03.2018
07.05.2018
23.11.2020

23.11.2020
02.05.2016

Ende

05.09.2022
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Name Vorname
Christenn Ulrich-
Timmo
Dierenfeldt Anne
Diringer Yannik

Beruf

Pfarrer

Angestellte Stadt
Disseldorf

Student

Gremium

Polizeibeirat

Rat der Stadt Wuppertal

Polizeibeirat

Klimabeirat

Bergischer Rat der Bergischen Struktur- und
Wirtschaftsforderungsgesellschaft mbH

Fraktion BUNDNIS90/DIE GRUNEN

Rat der Stadt Wuppertal

Ausschuss fiir Finanzen, Beteiligungssteuerung und
Betriebsausschuss WAW

Ausschuss fiir Ordnung, Sicherheit und Sauberkeit und
Betriebsausschuss ESW

Ausschuss fur Umwelt

Ausschuss fiir Wirtschaft, Arbeit und Nachhaltigkeit
BV Elberfeld

BV Elberfeld-West

Bewerbungsbeirat Bundesgartenschau - BUGA -
Unterausschuss Digitalisierung

Kommission Dr. Alfred-Springorum-Stiftung
Auswahlkommission Verwaltungsvorstand
Klimabeirat

Aufsichtsrat der Wuppertal Marketing GmbH
Fraktion BUNDNIS90/DIE GRUNEN

Rat der Stadt Wuppertal

BV Elberfeld-West

Ausschuss fur Gleichstellung und Antidiskriminierung
Beirat Blrgerbeteiligung

Betriebsausschuss APH und KIJU
Integrationsausschuss

Sportausschuss

Ausschuss fiir Schule und Bildung

SPD-Fraktion

Rat der Stadt Wuppertal

BV Elberfeld

BV Heckinghausen

Ausschuss fiir Gleichstellung und Antidiskriminierung
Ausschuss flr Stadtentwicklung und Bauen
Jugendhilfeausschuss

Ratskommission zur Begleitung und Steuerung des Projektes
Pina Bausch

Mitarbeit

Mitglied im Beirat
Ratsmitglied

Mitglied im Beirat

stv. Ausschussmitglied
Ratsmitglied

Ratsmitglied
Ratsmitglied
stv. Ausschussmitglied

stv. Ausschussmitglied

Ausschussvorsitz

Ausschussmitglied

ber. Mitglied BV gem. § 36 GO NRW
ber. Mitglied BV gem. § 36 GO NRW
Ausschussmitglied

stv. Ausschussmitglied

Mitglied

stv. Ausschussmitglied
Ausschussmitglied

Mitglied im Aufsichtsrat
Ratsmitglied

Ratsmitglied

ber. Mitglied BV gem. § 36 GO NRW
stv. Ausschussmitglied

stv. ord. Beiratsmitglied

stv. Ausschussmitglied
Ausschussmitglied
Ausschussmitglied
Ausschussmitglied

Ratsmitglied

Ratsmitglied

ber. Mitglied BV gem. § 36 GO NRW
Bezirksvertreter

Ausschussmitglied
Ausschussmitglied
Ausschussmitglied

stv. Ausschussmitglied

Beginn
12.03.2018
01.11.2020
12.03.2018
05.09.2022
24.10.2022

01.11.2020
01.11.2020
23.11.2020

23.11.2020

23.11.2020
23.11.2020
01.11.2020
01.11.2020
17.06.2021
10.05.2021
16.08.2021
05.09.2022
05.09.2022
08.11.2022
01.11.2020
01.11.2020
01.11.2020
23.11.2020
23.11.2020
23.11.2020
23.11.2020
23.11.2020
21.09.2022
01.11.2020
01.11.2020
01.11.2020
01.11.2020
23.11.2020
23.11.2020
23.11.2020
23.11.2020

Ende

25.04.2022
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Name
Engin

Fragemann

Frings

Vorname
Dilek

Heiner

Denise

Beruf
Oberstudienratin

Beamteri. R.

Studentin

Gremium

SPD-Fraktion

Rat der Stadt Wuppertal

BV Elberfeld

Aufsichtsrat der Historische Stadthalle Wuppertal GmbH
Verwaltungsrat der Stadtsparkasse Wuppertal

Hauptausschuss

Berichtswesen Ausschuss fur Finanzen,
Beteiligungssteuerung und Betriebsausschuss WAW
Rechnungsprifungsausschuss

Integrationsausschuss

Integrationsausschuss

Ausschuss flr Schule und Bildung

Ausschuss fiir Finanzen, Beteiligungssteuerung und
Betriebsausschuss WAW

Bergischer Rat der Bergischen Struktur- und
Wirtschaftsforderungsgesellschaft mbH

Unterausschuss Digitalisierung

Kommission Dr. Alfred-Springorum-Stiftung
Auswahlkommission Verwaltungsvorstand
Zweckverbandsversammlung des Zweckverbandes Bergische
VHS

SPD-Fraktion

Aufsichtsrat der Wuppertaler Biihnen und Sinfonieorchester
GmbH

Rat der Stadt Wuppertal

Kreiswahlausschuss fiir den Wahlkreis 102 Wuppertal |
Beirat des Tragervereins "Begegnungsstatte Alte Synagoge
Wuppertal e.V."

BV Vohwinkel

Kuratorium von der Heydt-Kulturpreis

Aufsichtsrat der Tanztheater Wuppertal Pina Bausch GmbH
Ankaufskommission von-der-Heydt-Stiftung
Betriebsausschuss APH und KIJU

Ausschuss fur Kultur

Ausschuss fiir Gleichstellung und Antidiskriminierung
Ratskommission zur Begleitung und Steuerung des Projektes
Pina-Bausch-Zentrum

Kommission fiir eine Kultur des Erinnerns

Rat der Stadt Wuppertal

Fraktion BUNDNIS90/DIE GRUNEN

Mitarbeit

Ratsmitglied

Ratsmitglied

ber. Mitglied BV gem. § 36 GO NRW
Mitglied im Aufsichtsrat
Personliche Vertreterin im
Verwaltungsrat

Ausschussmitglied
Ausschussmitglied

stv. Ausschussmitglied
Ausschussvorsitz
stimmberechtigtes Mitglied
stv. Ausschussvorsitz
Ausschussmitglied

Ratsmitglied

Ausschussmitglied

Mitglied

Ausschussmitglied

Mitglied der Verbandsversammlung

Ratsmitglied
Mitglied im Aufsichtsrat

Ratsmitglied/Burgermeister
Ausschussmitglied
Mitglied im Beirat

Bezirksvertreter

Mitglied

Mitglied im Aufsichtsrat
Mitglied
Ausschussmitglied

stv. Ausschussvorsitzender
Ausschussmitglied
Ausschussmitglied

stv. Mitglied m. ber. Stimme
Ratsmitglied
Ratsmitglied

Beginn
01.11.2020
01.11.2020
01.11.2020
25.08.2014
25.08.2014

23.11.2020
24.08.2020

23.11.2020
23.11.2020
25.08.2022
23.11.2020
23.11.2020

07.04.2016

10.05.2021
16.08.2021
05.09.2022
23.11.2020

01.11.2020
25.08.2014

01.11.2020
27.06.2013
25.08.2014

01.11.2020
02.05.2016
01.11.2020
01.11.2020
23.11.2020
23.11.2020
23.11.2020
23.11.2020

10.02.2022
01.11.2020
01.11.2020

Ende

25.08.2022
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Name

Gabriel

Gabriel-Simon

Vorname

Verena

Marcel

Beruf

Sprachheilpadagogin
M.A.

Dipl.-Sozialpddagoge/
Bildungsreferent

Gremium

BV Barmen

Ausschuss flr Gleichstellung und Antidiskriminierung
Beirat Blrgerbeteiligung

Hauptausschuss

Jugendhilfeausschuss

Ausschuss fiir Schule und Bildung

Ausschuss fur Soziales, Familie und Gesundheit
Auswahlkommission Verwaltungsvorstand
Bewerbungsbeirat Bundesgartenschau - BUGA -
Bergischer Rat der Bergischen Struktur- und
Wirtschaftsforderungsgesellschaft mbH
Verwaltungsrat der Stadtsparkasse Wuppertal
Aufsichtsrat der WSW Wuppertaler Stadtwerke GmbH
Ausschuss fur Schule und Bildung

Rat der Stadt Wuppertal

Fraktion BUNDNIS90/DIE GRUNEN

BV Elberfeld

Ausschuss flr Finanzen, Beteiligungssteuerung und
Betriebsausschuss WAW

Ausschuss flr Wirtschaft, Arbeit und Nachhaltigkeit
Ausschuss fiir Wirtschaft, Arbeit und Nachhaltigkeit
Betriebsausschuss APH und KIJU

Seniorenbeirat

Gesundheits-, Alters- und Pflegekonferenz
Bergischer Rat der Bergischen Struktur- und
Wirtschaftsforderungsgesellschaft mbH
Verwaltungsrat der Wirtschaftsférderung Wuppertal AGR
Fraktion BUNDNIS90/DIE GRUNEN

Rat der Stadt Wuppertal

BV Elberfeld

BV Uellendahl-Katernberg

Aufsichtsrat der Historischen Stadthalle Wuppertal GmbH
Verwaltungsrat der Jobcenter Wuppertal AGR
Aufsichtsrat Gemeinniltzige Wohnungsbaugesellschaft mbH
(GWG)

Ausschuss fur Soziales, Familie und Gesundheit
Betriebsausschuss APH und KIJU

Ausschuss flr Verkehr

Ausschuss fur Kultur

Betriebsausschuss Gebdudemanagement
Betriebsausschuss Gebdudemanagement

Mitarbeit

ber. Mitglied BV gem. § 36 GO NRW
stv. Ausschussvorsitzende
ord. Beiratsmitglied
Ausschussmitglied

stv. Ausschussmitglied
stv. Ausschussmitglied
stv. Ausschussmitglied
stv. Ausschussmitglied
Ausschussmitglied
Ratsmitglied

stv. Mitglied im Aufsichtsrat
Mitglied im Aufsichtsrat
Ausschussmitglied

Ratsmitglied

Ratsmitglied

ber. Mitglied BV gem. § 36 GO NRW
Ausschussmitglied

stv. Ausschussmitglied
Ausschussmitglied
Ausschussmitglied

stv. ord. Beiratsmitglied
Mitglied

Ratsmitglied

Mitglied im Verwaltungsrat
Ratsmitglied

Ratsmitglied

ber. Mitglied BV gem. § 36 GO NRW
ber. Mitglied BV gem. § 36 GO NRW
Mitglied im Aufsichtsrat

stv. Mitglied im Verwaltungsrat
Mitglied im Aufsichtsrat

Ausschussmitglied

stv. Ausschussvorsitzender
stv. Ausschussmitglied
Ausschussmitglied

stv. Ausschussmitglied
Ausschussvorsitz

Beginn
01.11.2020
23.11.2020
23.11.2020
23.11.2020
07.09.2021
23.11.2020
23.11.2020
05.09.2022
21.09.2022
24.10.2022

19.12.2022
19.12.2022
10.02.2022
01.11.2020
01.11.2020
01.11.2020
23.11.2020

23.11.2020
21.09.2022
23.11.2020
07.09.2021
25.03.2021
24.10.2022

16.11.2021
01.11.2020
01.11.2020
01.11.2020
12.03.2021
12.03.2018
04.07.2016
07.09.2021

23.11.2020
23.11.2020
23.11.2020
23.11.2020
23.11.2020
10.02.2022

Ende

10.02.2022
10.02.2022

21.09.2022

21.09.2022

08.11.2022

19.12.2022

08.11.2022
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Name

Garweg

Gehrenbeck

Geil}

Giskes

Vorname

Wolf

Guido

Simon

Susanne

Beruf

Tierpfleger

Kraftwerkmeister

Verwaltungsmitarbeiter

Lehrerin

Gremium

Rat der Stadt Wuppertal

Ratsgruppe Lokalpatrioten

BV Vohwinkel

BV Elberfeld-West

Ausschuss fur Soziales, Familie und Gesundheit
Ausschuss fur Umwelt

Sportausschuss

Ausschuss fiir Schule und Bildung
Jugendhilfeausschuss

Ausschuss fiir Gleichstellung und Antidiskriminierung

Rat der Stadt Wuppertal

SPD-Fraktion

BV Uellendahl-Katernberg

Ausschuss flr Finanzen, Beteiligungssteuerung und
Betriebsausschuss WAW

Ausschuss fiir Ordnung, Sicherheit und Sauberkeit und
Betriebsausschuss ESW

Ausschuss fiir Verkehr

Betriebsausschuss APH und KIJU

Betriebsausschuss Gebdudemanagement
Gesundheits-, Alters- und Pflegekonferenz
Aufsichtsrat der Wuppertal Marketing GmbH

Rat der Stadt Wuppertal

SPD-Fraktion

BV Ronsdorf

Anstaltsbeirat der Justizvollzugsanstalt Wuppertal-Ronsdorf
Beirat der Justizvollzugsanstalt Wuppertal Ronsdorf
Kreiswahlausschuss fir die Bundestagswabhl fiir den
Wahlkreis 103 Solingen-Remscheid-Wuppertal Il
Ausschuss fiir Ordnung, Sicherheit und Sauberkeit und
Betriebsausschuss ESW

Ausschuss fur Verkehr

Jugendhilfeausschuss

Rechnungspriifungsausschuss

Sportausschuss

Betriebsausschuss APH und KIJU

Rat der Stadt Wuppertal

SPD-Fraktion

BV Ronsdorf

Ausschuss fiir Gleichstellung und Antidiskriminierung

Mitarbeit
Ratsmitglied
Ratsmitglied
Bezirksvertreter

ber. Mitglied BV gem. § 36 GO NRW
stv. Ausschussmitglied
Ausschussmitglied
Ausschussmitglied
stv. Ausschussmitglied
stv. Ausschussmitglied
stv. Ausschussmitglied

Ratsmitglied
Ratsmitglied
Bezirksvertreter

stv. Ausschussmitglied

Ausschussmitglied

Ausschussmitglied
Ausschussvorsitz
Ausschussmitglied
Mitglied

Mitglied im Aufsichtsrat
Ratsmitglied
Ratsmitglied

ber. Mitglied BV gem. § 36 GO NRW
Mitglied im Beirat
Mitglied im Beirat
Ausschussmitglied

stv. Ausschussmitglied

Ausschussmitglied

stv. Ausschussmitglied
Ausschussmitglied
Ausschussmitglied

stv. Ausschussmitglied

Ratsmitglied

Ratsmitglied

ber. Mitglied BV gem. § 36 GO NRW
Ausschussmitglied

Beginn
15.12.2020
15.12.2020
01.11.2020
01.11.2020
23.11.2020
23.11.2020
23.11.2020
23.11.2020
23.11.2020
23.11.2020

01.11.2020
01.11.2020
01.11.2020
23.11.2020

23.11.2020

23.11.2020
23.11.2020
23.11.2020
25.03.2021
08.11.2022
01.11.2020
01.11.2020
01.11.2020
10.10.2011
02.07.2012
21.04.2017

23.11.2020

23.11.2020
23.11.2020
23.11.2020
23.11.2020
01.06.2022
01.11.2020
01.11.2020
01.11.2020
23.11.2020

Ende
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Name Vorname Beruf

Goldbecker Daniela Angestellte

Griining Guido Gewerkschaftssekretar
Guder Maximilian Sozialarbeiter B.A./

Sozialmanager M. A.

Gremium

Ausschuss fiir Schule und Bildung
Ausschuss fur Umwelt
Hauptausschuss

Sportausschuss

Zweckverbandsversammlung des Zweckverbandes Bergische

VHS

Bergischer Rat der Bergischen Struktur- und
Wirtschaftsforderungsgesellschaft mbH

Ausschuss fiir Ordnung, Sicherheit und Sauberkeit und
Betriebsausschuss ESW

Ausschuss fiir Schule und Bildung

Ausschuss fur Soziales, Familie und Gesundheit
Betriebsausschuss Gebdudemanagement

BV Oberbarmen

Rat der Stadt Wuppertal

SPD-Fraktion

Verwaltungsrat der Wirtschaftsforderung Wuppertal A6R
SPD-Fraktion

Wupperverband - Verbandsversammlung

Rat der Stadt Wuppertal

Bergischer Rat der Bergischen Struktur- und
Wirtschaftsforderungsgesellschaft mbH

BV Elberfeld-West

Berichtswesen Ausschuss fiir Finanzen,
Beteiligungssteuerung und Betriebsausschuss WAW
Ausschuss fiir Wirtschaft, Arbeit und Nachhaltigkeit
Rechnungspriifungsausschuss

Ausschuss fur Kultur

Sportausschuss

Beirat Burgerbeteiligung

Klimabeirat

Rat der Stadt Wuppertal

SPD-Fraktion

BV Elberfeld-West

Ausschuss flr Gleichstellung und Antidiskriminierung
Ausschuss fur Kultur

Ausschuss fur Soziales, Familie und Gesundheit
Ausschuss fur Umwelt

Mitarbeit
Ausschussmitglied
Ausschussmitglied
Ausschussmitglied

stv. Ausschussmitglied
stv. Mitglied der
Verbandsversammlung
Ratsmitglied

Ausschussmitglied

Ausschussmitglied
Ausschussmitglied

stv. Ausschussmitglied

ber. Mitglied BV gem. § 36 GO NRW
Ratsmitglied

Ratsmitglied

Mitglied im Verwaltungsrat
Ratsmitglied

Mitglied der Verbandsversammlung
Ratsmitglied

Ratsmitglied

beratendes Mitglied BV gem. § 36 GO
NRW

Ausschussmitglied

Ausschussmitglied
Ausschussmitglied

stv. Ausschussmitglied
Ausschussmitglied

stv. ord. Beiratsmitglied
Ausschussmitglied
Ratsmitglied
Ratsmitglied
Bezirksvertreter/Fraktionsvorsitzender
Ausschussmitglied

stv. Ausschussmitglied
Ausschussmitglied
Ausschussmitglied
Ausschussmitglied

Beginn
23.11.2020
23.11.2020
23.11.2020
23.11.2020
23.11.2020

24.10.2022
23.11.2020

23.11.2020
23.11.2020
04.12.2020
01.11.2020
01.11.2020
01.11.2020
20.05.2019
01.11.2020
25.08.2014
01.11.2020
07.04.2016

01.11.2020

24.08.2020

23.11.2020
23.11.2020
23.11.2020
23.11.2020
23.11.2020
05.09.2022
01.11.2020
01.11.2020
01.11.2020
23.11.2020
23.11.2020
23.11.2020
23.11.2020
17.06.2021

Ende

24.02.2022
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Name

Hahnel-Miiller

Herhaus

Vorname

Thomas

Susanne

Beruf

Geschéftsfiihrer

Industriekauffrau

Gremium

Kreiswahlausschuss fur die Landtagswahl 2022
Landtagswahlkreise 32 und 33
Kreiswahlausschuss fur die Landtagswahl 2022
Landtagswahlkreis 34 - Solingen 2

CDU-Fraktion

Rat der Stadt Wuppertal

BV Uellendahl-Katernberg

BV Langerfeld-Beyenburg

Verbandsversammlung des Abfallwirtschaftsverbandes
EKOCity

Verein zur Férderung der Abfallwirtschaft Region Rhein-
Wupper

Wupperverband - Finanzausschuss
Rechnungsprifungsausschuss

Ausschuss fur Umwelt

Unterausschuss Digitalisierung

Kreiswahlausschuss fir die Landtagswahl 2022
Landtagswahlkreise 32 und 33

Klimabeirat

Fraktion DIE LINKE

Mitgliederversammlung der Kommunalen
Arbeitsgemeinschaft Bergisch Land e. V. (KAG)

Rat der Stadt Wuppertal

BV Uellendahl-Katernberg

Wahlpriifungsausschuss

Aufsichtsrat der AWG Abfallwirtschaftsgesellschaft
Wuppertal mbH

Hauptausschuss

Ausschuss fur Soziales, Familie und Gesundheit
Berichtswesen Ausschuss fur Finanzen,
Beteiligungssteuerung und Betriebsausschuss WAW
Unterausschuss Digitalisierung

Unterausschuss Strategische Beteiligungssteuerung
Betriebsausschuss Gebaudemanagement

Ausschuss fiir Stadtentwicklung und Bauen

Verein zur Férderung der Abfallwirtschaft Region Rhein-
Wupper

Verwaltungsrat der Wirtschaftsférderung Wuppertal AGR
Bergischer Rat der Bergischen Struktur- und
Wirtschaftsforderungsgesellschaft mbH

Mitarbeit

Ausschussmitglied

Ratsmitglied
Ratsmitglied
ber. Mitglied BV gem. § 36 GO NRW
ber. Mitglied BV gem. § 36 GO NRW
Mitglied der Verbandsversammlung

Mitglied

Ausschussmitglied
Ausschussmitglied
Ausschussmitglied
Ausschussmitglied
Ausschussmitglied

Ausschussmitglied
Ratsmitglied
Mitglied der Mitgliederversammlung

Ratsmitglied

ber. Mitglied BV gem. § 36 GO NRW
stv. Ausschussmitglied

Mitglied im Aufsichtsrat

stv. Ausschussmitglied
Ausschussmitglied
Ausschussmitglied

Ausschussmitglied

stv. Ausschussmitglied

Mitglied mit beratender Stimme
stv. Ausschussmitglied

Mitglied

stv. Mitglied im Verwaltungsrat
Ratsmitglied

Beginn

17.06.2021

01.11.2020
01.11.2020
01.11.2020
01.11.2020
25.08.2014

25.08.2014

09.07.2018
23.11.2020
23.11.2020
10.05.2021
17.06.2021

05.09.2022
01.11.2020
25.08.2014

01.11.2020
01.11.2020
16.06.2014
03.12.2014

23.11.2020
23.11.2020
24.08.2020

10.05.2021
01.06.2021
16.11.2021
07.09.2021
25.08.2014

21.06.2022
24.10.2022

Ende

10.02.2022
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Name
Herhausen

Hobusch

lzgi

Vorname
Hans-Jorg

Alexander

Arif

Beruf
Selbst. Steinmetz- und
Steinbildhauermeister

Jurist

Dipl.-Ing. Bauwesen

Gremium

BV Uellendahl-Katernberg

Aufsichtsrat der WSW Wuppertaler Stadtwerke GmbH
Aufsichtsrat der WSW mobil GmbH

Rat der Stadt Wuppertal

Gemeinsamer Kreiswahlausschuss fir den Wahlkreis 33
Wupperverband - Verbandsversammlung
Wahlpriifungsausschuss

Verwaltungsrat der Stadtsparkasse Wuppertal

Polizeibeirat

Aufsichtsrat der WSW Energie & Wasser AG
Bergischer Rat der Bergischen Struktur- und
Wirtschaftsforderungsgesellschaft mbH
CDU-Fraktion

Ausschuss flr Finanzen, Beteiligungssteuerung und
Betriebsausschuss WAW

Ausschuss flr Stadtentwicklung und Bauen
Ausschuss flr Verkehr

Berichtswesen Ausschuss fir Finanzen,
Beteiligungssteuerung und Betriebsausschuss WAW
Rat der Stadt Wuppertal

SPD-Fraktion

BV Vohwinkel

Ausschuss fiir Finanzen, Beteiligungssteuerung und
Betriebsausschuss WAW

Ausschuss fiir Ordnung, Sicherheit und Sauberkeit und
Betriebsausschuss ESW

Ausschuss fiir Stadtentwicklung und Bauen
Ausschuss fur Umwelt

Zweckverband Naturpark Bergisch Land

Gestaltungsbeirat
Unterausschuss Digitalisierung
Beirat der Justizvollzugsanstalt Wuppertal-Vohwinkel

BV Vohwinkel

Beirat der Justizvollzugsanstalt Wuppertal-Vohwinkel
Rat der Stadt Wuppertal

SPD-Fraktion

Hauptausschuss

Ausschuss fiir Stadtentwicklung und Bauen

Mitarbeit

ber. Mitglied BV gem. § 36 GO NRW
Mitglied im Aufsichtsrat

Mitglied im Aufsichtsrat
Ratsmitglied

Ausschussmitglied

Mitglied der Verbandsversammlung
Ausschussmitglied

Personlicher Vertreter im
Verwaltungsrat

Mitglied im Beirat

Mitglied im Aufsichtsrat
Ratsmitglied

Ratsmitglied
Ausschussmitglied

Ausschussmitglied
stv. Ausschussvorsitzender
Ausschussmitglied

Ratsmitglied

Ratsmitglied

ber. Mitglied BV gem. § 36 GO NRW
Ausschussmitglied

Ausschussmitglied

Ausschussmitglied

stv. Ausschussmitglied
stv. Mitglied der
Verbandsversammlung
berat. Beiratsmitglied
Ausschussmitglied
Mitglied im Beirat

ber. Mitglied BV gem. § 36 GO NRW
Mitglied im Beirat

Ratsmitglied

Ratsmitglied

stellv. Ausschussmitglied
Ausschussmitglied

Beginn
01.11.2020
05.07.2012
02.07.2012
01.11.2020
15.03.2010
14.12.2009
16.11.2009
25.08.2014

14.12.2009
25.08.2014
07.04.2016
01.11.2020
23.11.2020
23.11.2020

23.11.2020
24.08.2020

01.11.2020
01.11.2020
01.11.2020
23.11.2020

23.11.2020

23.11.2020
23.11.2020
23.11.2020

01.01.2021
10.05.2021
05.09.2022

01.11.2020
27.06.2005
01.11.2020
01.11.2020
23.11.2020
23.11.2020

Ende

24.10.2022

05.09.2022
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Name

Kettig

Kineke

Vorname

Suzanne

Ludger

Beruf

Lehrerin

Rechtsanwalt /
Steuerberater

Gremium

Betriebsausschuss APH und KIJU

Ausschuss fur Umwelt

Bewerbungsbeirat Bundesgartenschau - BUGA -
Klimabeirat

Bergischer Rat der Bergischen Struktur- und
Wirtschaftsforderungsgesellschaft mbH

Rat der Stadt Wuppertal

Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN

BV Uellendahl-Katernberg

Ausschuss fur Soziales, Familie und Gesundheit
Betriebsausschuss Gebdudemanagement
Kreiswahlausschuss fir die Bundestagswabhl fiir den
Wabhlkreis 102 Wuppertal |
Rechnungspriifungsausschuss

Seniorenbeirat

Beirat der Justizvollzugsanstalt Wuppertal-Ronsdorf
Gesundheits-, Alters- und Pflegekonferenz
Kreiswahlausschuss fir die Landtagswahl 2022
Landtagswahlkreis 34 - Solingen 2

Ausschuss flr Ordnung, Sicherheit und Sauberkeit und

Betriebsausschuss ESW

Zweckverbandsversammlung des Zweckverbandes Bergische

VHS

Wupperverband - Verbandsversammlung
Jugendhilfeausschuss

Bergischer Rat der Bergischen Struktur- und
Wirtschaftsforderungsgesellschaft mbH
CDU-Fraktion

BV Elberfeld-West

Rat der Stadt Wuppertal

Verwaltungsrat der Stadtsparkasse Wuppertal
Bergischer Rat der Bergischen Struktur- und
Wirtschaftsforderungsgesellschaft mbH

Ausschuss flr Finanzen, Beteiligungssteuerung und
Betriebsausschuss WAW

Hauptausschuss

Ausschuss flr Wirtschaft, Arbeit und Nachhaltigkeit
Ausschuss fiir Stadtentwicklung und Bauen
Berichtswesen Ausschuss fur Finanzen,
Beteiligungssteuerung und Betriebsausschuss WAW
Unterausschuss Strategische Beteiligungssteuerung

Mitarbeit
Ausschussmitglied
Ausschussmitglied
Mitglied
Ausschussmitglied
Ratsmitglied

Ratsmitglied

Ratsmitglied

ber. Mitglied BV gem. § 36 GO NRW
Ausschussmitglied

stv. Ausschussmitglied
Ausschussmitglied

Ausschussmitglied

stv. ord. Beiratsmitglied
Mitglied im Beirat
Mitglied

stv. Ausschussmitglied

stv. Ausschussmitglied

stv. Mitglied der
Verbandsversammlung

Mitglied der Verbandsversammlung
Ausschussmitglied

Ratsmitglied

Ratsmitglied

ber. Mitglied BV gem. § 36 GO NRW
Ratsmitglied

Vorsitzender im Verwaltungsrat
Ratsmitglied

stv. Ausschussvorsitzender
Ausschussmitglied
Ausschussvorsitz
Ausschussmitglied

Ausschussmitglied

Ausschussmitglied

Beginn
23.11.2020
23.11.2020
17.06.2021
05.09.2022
24.10.2022

01.11.2020
01.11.2020
01.11.2020
23.11.2020
23.11.2020
21.04.2017

23.11.2020
23.11.2020
07.09.2021
25.03.2021
17.06.2021

10.02.2022
23.11.2020

21.06.2022
21.09.2022
24.10.2022

01.11.2020
01.11.2020
01.11.2020
04.07.2016
12.03.2018

23.11.2020
23.11.2020
23.11.2020
23.11.2020
24.08.2020

01.06.2021

Ende
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Name

Klein

Klesser

Knauf-
Varnhorst

Vorname

Jonas

Eckhard

Patricia

Beruf

Wissenschaftliche
Hilfskraft und Student

Kriminalbeamter

Steuerberaterin

Gremium

Bewerbungsbeirat Bundesgartenschau - BUGA -
Auswahlkommission Verwaltungsvorstand
Aufsichtsrat der Wuppertal Marketing GmbH

Rat der Stadt Wuppertal

SPD-Fraktion

BV Heckinghausen

BV Barmen

Ausschuss fir Schule und Bildung

Beirat Burgerbeteiligung

Betriebsausschuss APH und KIJU

Betriebsausschuss Gebaudemanagement
Kreiswahlausschuss fur die Bundestagswabhl fiir den
Wahlkreis 102 Wuppertal |

BV Elberfeld-West

Zweckverbandsversammlung des Zweckverbandes Bergische
VHS

Rat der Stadt Wuppertal

Wahlpriifungsausschuss

Aufsichtsrat der Wuppertaler Biihnen und Sinfonieorchester
GmbH

Beirat Wuppertaler Kinder- und Jugendtheater
CDU-Fraktion

BV Vohwinkel

Aufsichtsrat Gemeinnitzige Wohnungsbaugesellschaft mbH
(GWG)

Bergischer Rat der Bergischen Struktur- und
Wirtschaftsforderungsgesellschaft mbH

Kuratorium von der Heydt-Kulturpreis
Hauptausschuss

Ausschuss fiir Wirtschaft, Arbeit und Nachhaltigkeit
Ausschuss fur Kultur

Sportausschuss

Unterausschuss Strategische Beteiligungssteuerung
Beirat der Justizvollzugsanstalt Wuppertal-Vohwinkel
Rat der Stadt Wuppertal

FDP-Fraktion

BV Cronenberg

Ausschuss flr Finanzen, Beteiligungssteuerung und
Betriebsausschuss WAW

Ausschuss fiir Stadtentwicklung und Bauen

Mitarbeit

Mitglied
Ausschussmitglied
Mitglied im Aufsichtsrat

Ratsmitglied

Ratsmitglied

ber. Mitglied BV gem. § 36 GO NRW
ber. Mitglied BV gem. § 36 GO NRW
Ausschussmitglied

stv. ord. Beiratsmitglied
Ausschussmitglied
Ausschussmitglied

stv. Ausschussmitglied

ber. Mitglied BV gem. § 36 GO NRW
stellv. Mitglied der
Verbandsversammlung
Ratsmitglied

Ausschussmitglied

Mitglied im Aufsichtsrat

Mitglied im Beirat

Ratsmitglied

ber. Mitglied BV gem. § 36 GO NRW
Mitglied im Aufsichtsrat

Ratsmitglied

Mitglied
Ausschussmitglied
Ausschussmitglied
Ausschussmitglied
Ausschussmitglied
stv. Ausschussmitglied
Mitglied im Beirat
Ratsmitglied
Ratsmitglied

ber. Mitglied BV gem. § 36 GO NRW
Ausschussmitglied

stv. Ausschussmitglied

Beginn
17.06.2021
05.09.2022
08.11.2022

01.11.2020
01.11.2020
01.11.2020
01.11.2020
23.11.2020
23.11.2020
23.11.2020
23.11.2020
21.04.2017

08.01.2022
23.11.2020

01.11.2020
16.11.2009
16.11.2009

16.11.2009
01.11.2020
01.11.2020
25.08.2014

07.04.2016

02.05.2016
23.11.2020
23.11.2020
23.11.2020
23.11.2020
01.06.2021
05.09.2022
01.11.2020
01.11.2020
01.11.2020
23.11.2020

23.11.2020

Ende

07.01.2022

24.10.2022

25.04.2022
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Name

Koksal

Koster, Dr.

Vorname

Servet

Rolf-Jirgen

Beruf

Landesbeamter

Rechtsanwalt

Gremium

Ausschuss fiir Wirtschaft, Arbeit und Nachhaltigkeit
Rechnungspriifungsausschuss

Unterausschuss Strategische Beteiligungssteuerung
Zweckverbandsversammlung des Zweckverbandes Bergische
VHS

Wupperverband - Verbandsrat

SPD-Fraktion

Rat der Stadt Wuppertal

BV Barmen

Verwaltungsrat der Stadtsparkasse Wuppertal

Bergischer Rat der Bergischen Struktur- und
Wirtschaftsforderungsgesellschaft mbH

Aufsichtsrat Gemeinniitzige Wohnungsbaugesellschaft mbH
(GWG)

Verwaltungsrat der Wirtschaftsférderung Wuppertal A6R

Hauptausschuss

Ausschuss fiir Wirtschaft, Arbeit und Nachhaltigkeit
Ausschuss flr Stadtentwicklung und Bauen
Berichtswesen Ausschuss fir Finanzen,
Beteiligungssteuerung und Betriebsausschuss WAW
Gestaltungsbeirat

Bewerbungsbeirat Bundesgartenschau - BUGA -

Ankaufskommission von-der-Heydt-Stiftung

CDU-Fraktion

Aufsichtsrat der Wuppertaler Biihnen und Sinfonieorchester
GmbH

Beirat der Tanztheater Wuppertal Pina Bausch GmbH

BV Elberfeld-West

Rat der Stadt Wuppertal

Bergischer Rat der Bergischen Struktur- und
Wirtschaftsforderungsgesellschaft mbH

Kuratorium von der Heydt-Kulturpreis

Ausschuss fur Kultur

Ratskommission zur Begleitung und Steuerung des Projektes
Pina-Bausch-Zentrum

Verwaltungsrat der Stadtsparkasse Wuppertal

Mitarbeit

stv. Ausschussmitglied
Ausschussmitglied
Ausschussmitglied

Mitglied der Verbandsversammlung

Mitglied im Verbandsrat
Ratsmitglied

Ratsmitglied

ber. Mitglied BV gem. § 36 GO NRW
Personlicher Vertreter im
Verwaltungsrat

Ratsmitglied

Mitglied im Aufsichtsrat

Personlicher Vertreter im
Verwaltungsrat
Ausschussmitglied

stv. Ausschussvorsitzender
Ausschussvorsitz
Ausschussmitglied

berat. Beiratsmitglied
Mitglied

Mitglied
Ratsmitglied
Mitglied im Aufsichtsrat

Mitglied im Beirat

ber. Mitglied BV gem. § 36 GO NRW
Ratsmitglied

Ratsmitglied

Mitglied
Ausschussvorsitz
stv. Ausschussvorsitzender

Personlicher Vertreter im
Verwaltungsrat

Beginn
23.11.2020
23.11.2020
01.06.2021
23.11.2020

25.08.2014
01.11.2020
01.11.2020
01.11.2020
25.08.2014

07.04.2016
19.09.2016
20.05.2019

23.11.2020
23.11.2020
23.11.2020
24.08.2020

01.01.2021
17.06.2021

25.08.2014
01.11.2020
25.08.2014

25.08.2014
01.11.2020
01.11.2020
07.04.2016

02.05.2016
23.11.2020
23.11.2020

25.08.2014

Ende
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Name

Krieger

Kiihn, Dr.

Vorname

Cornelia

Stefan

Beruf

Dipl. Sozialarbeiterin
i.R

Stadtdirektor

Gremium
Berichtswesen Ausschuss fur Finanzen,
Beteiligungssteuerung und Betriebsausschuss WAW

Rat der Stadt Wuppertal

Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN

Beirat der Justizvollzugsanstalt Wuppertal-Vohwinkel
BV Uellendahl-Katernberg

Ausschuss flr Stadtentwicklung und Bauen
Ausschuss fiir Wirtschaft, Arbeit und Nachhaltigkeit
Ausschuss fur Soziales, Familie und Gesundheit
Ausschuss fur Umwelt

Ausschuss fur Soziales, Familie und Gesundheit
Ausschuss fur Umwelt

Zweckverbandsversammlung des Zweckverbandes Bergische
VHS

Verwaltungsausschuss der Agentur fiir Arbeit Wuppertal-
Solingen

Agentur fir Arbeit Wuppertal - Ausschuss fir
anzeigepflichtige Entlassungen

"Kreiswahlausschuss f. d. Bundestagswahlen am 24.09.2017
far den Wahlkreis 102

Wuppertal I"

"Kreiswahlausschuss f. d. Bundestagswahlen am 24.09.2017
fir den Wahlkreis 103

Solingen-Remscheid Wuppertal 11"

Gesundheits-, Alters- und Pflegekonferenz

Aufsichtsrat Gemeinniitzige Wohnungsbaugesellschaft mbH
(GWG)

BV Oberbarmen

Ausschuss fur Soziales, Familie und Gesundheit

BV Heckinghausen

Kreiswahlausschuss fir die Landtagswahl 2022
Landtagswahlkreise 32 und 33 Wuppertal Il

Rat der Stadt Wuppertal

Betriebsausschuss APH und KIJU

Ausschuss fiir Schule und Bildung

Integrationsausschuss

Jugendhilfeausschuss

Hauptausschuss

Rechnungspriifungsausschuss

Mitarbeit
Ausschussmitglied

Ratsmitglied

Ratsmitglied

Mitglied im Beirat

2. stellv. Bezirksbirgermeisterin
Ausschussmitglied

stv. Ausschussmitglied
Ausschussmitglied
Ausschussmitglied

stv. Ausschussmitglied

stv. Ausschussmitglied

Personlicher Vertreter in der
Verbandsversammlung
Mitglied

Vertreter der Verwaltung

stv. Ausschussvorsitzender

stv. Ausschussvorsitzender

Vorsitzender
Mitglied im Aufsichtsrat

Vertr. des Oberbiirgermeisters
Verwaltung

Vertr. des Oberbiirgermeisters
Vorsitzender

Verwaltung
Verwaltung
Verwaltung
Verwaltung
Verwaltung
Verwaltung

Beginn
24.08.2020

01.09.2022
01.09.2022
02.07.2012
01.11.2020
05.09.2022
21.09.2022
21.09.2022
21.09.2022
23.11.2020
23.11.2020

14.12.2009
12.11.2012

12.07.2010

21.04.2017

21.04.2017

01.08.2017
14.11.2016

01.11.2020
01.01.2021
27.05.2021
09.03.2022

01.11.2020
02.05.2022
01.12.2021
02.05.2022
02.05.2022
01.06.2022

Ende

05.09.2022

21.09.2022
21.09.2022
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Name

Liedtke-
Bentlage

Liste-Frinker

Vorname

Martin

Dagmar

Beruf

Unternehmensberater

Beamtin

Gremium

Beirat der Menschen mit Behinderung
Seniorenbeirat

Aufsichtsrat der WSW Energie & Wasser AG
Finanzausschuss

Aufsichtsrat WSW mobil GmbH

Aufsichtsrat WSW GmbH

Aufsichtsrat AWG

Aufsichtsrat HELIOS Klinikum Wuppertal GmbH

Rat der Stadt Wuppertal

Fraktion AfD

BV Elberfeld-West

Ausschuss flr Finanzen, Beteiligungssteuerung und
Betriebsausschuss WAW

Ausschuss flr Stadtentwicklung und Bauen
Ausschuss flr Verkehr

Ausschuss fiir Wirtschaft, Arbeit und Nachhaltigkeit
Betriebsausschuss APH und KIJU

Betriebsausschuss Gebdudemanagement
Rechnungspriifungsausschuss

Ausschuss fiir Ordnung, Sicherheit und Sauberkeit und
Betriebsausschuss ESW

Unterausschuss Digitalisierung

Unterausschuss Strategische Beteiligungssteuerung
Auswahlkommission Verwaltungsvorstand
Bergischer Rat der Bergischen Struktur- und
Wirtschaftsforderungsgesellschaft mbH

Rat der Stadt Wuppertal

Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN

BV Cronenberg

Ausschuss fiir Finanzen, Beteiligungssteuerung und
Betriebsausschuss WAW

Ausschuss fur Kultur

Ausschuss flr Stadtentwicklung und Bauen
Ausschuss flr Wirtschaft, Arbeit und Nachhaltigkeit
Hauptausschuss

Ratskommission zur Begleitung und Steuerung des Projektes
Pina-Bausch-Zentrum

Unterausschuss Strategische Beteiligungssteuerung
Auswahlkommission Verwaltungsvorstand
Verwaltungsrat der Stadtsparkasse Wuppertal

Mitarbeit

Verwaltung

Verwaltung

Verwaltung

Mitglied im Aufsichtsrat
Verwaltung

Mitglied im Aufsichtsrat
Mitglied im Aufsichtsrat
Mitglied im Aufsichtsrat
Mitglied im Aufsichtsrat
Ratsmitglied
Ratsmitglied
Bezirksvertreter

stv. Ausschussmitglied

stv. Ausschussmitglied
Ausschussmitglied

stv. Ausschussmitglied
stv. Ausschussmitglied
stv. Ausschussmitglied
Ausschussvorsitz
Ausschussmitglied

Ausschussmitglied

stv. Ausschussmitglied

stv. Mitglied m. ber. Stimme
Ratsmitglied

Ratsmitglied/Blrgermeisterin
Ratsmitglied

ber. Mitglied BV gem. § 36 GO NRW
Ausschussmitglied

Ausschussmitglied

stv. Ausschussmitglied
stv. Ausschussmitglied
Ausschussmitglied
Ausschussvorsitz

Ausschussmitglied
Ausschussmitglied
2. stv. Vorsitzende im Verwaltungsrat

Beginn
01.06.2022
01.06.2022
01.06.2022
05.09.2022
01.11.2022
01.11.2022
01.11.2022
01.11.2022
01.11.2022
01.11.2020
01.11.2020
01.01.2022
23.11.2020

23.11.2020
23.11.2020
23.11.2020
23.11.2020
23.11.2020
23.11.2020
23.11.2020

10.05.2021
01.06.2021
05.09.2022
24.10.2022

01.11.2020
01.11.2020
01.11.2020
23.11.2020

23.11.2020
23.11.2020
23.11.2020
23.11.2020
23.11.2020

01.06.2021
05.09.2022
19.12.2022

Ende

10.02.2022
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Name

Liidemann

Liinenschloss

Liinsmann

Meins

Vorname

Klaus

Caroline

Bettina

Heiko

Beruf

Dipl. Ing. Elektrotechnik

Assistenz der
Geschaftsleitung

Office-Managerin

Elektrotechniker

Gremium

Aufsichtsrat der Historischen Stadthalle Wuppertal GmbH

Rat der Stadt Wuppertal
Aufsichtsrat der WSW Energie & Wasser AG

Zweckverbandsversammmlung des Verkehrsverbundes

Rhein-Ruhr (VRR)

Wupperverband - Verbandsversammlung
Bergischer Rat der Bergischen Struktur- und
Wirtschaftsforderungsgesellschaft mbH

BV Elberfeld

Fraktion BUNDNIS90/DIE GRUNEN
Rechnungsprifungsausschuss

Betriebsausschuss Gebdudemanagement
Ausschuss flr Finanzen, Beteiligungssteuerung und
Betriebsausschuss WAW

Berichtswesen Ausschuss fur Finanzen,
Beteiligungssteuerung und Betriebsausschuss WAW
Unterausschuss Strategische Beteiligungssteuerung
Rat der Stadt Wuppertal

CDU-Fraktion

BV Uellendahl-Katernberg

Hauptausschuss

Ausschuss fur Soziales, Familie und Gesundheit
Ausschuss flr Wirtschaft, Arbeit und Nachhaltigkeit
Beirat Burgerbeteiligung

Unterausschuss Digitalisierung

Bergischer Rat der Bergischen Struktur- und
Wirtschaftsforderungsgesellschaft mbH

Rat der Stadt Wuppertal

Ratsgruppe Freie Wahler

Ausschuss fiir Gleichstellung und Antidiskriminierung
Seniorenbeirat

Ausschuss fur Kultur

BV Langerfeld-Beyenburg

Ausschuss flr Stadtentwicklung und Bauen
Hauptausschuss

BV Heckinghausen

Ausschuss fur Soziales, Familie und Gesundheit
Ausschuss flr Stadtentwicklung und Bauen
SPD-Fraktion

Rat der Stadt Wuppertal

Mitarbeit

Mitglied im Aufsichtsrat
Ratsmitglied

Mitglied im Aufsichtsrat
Personlicher Vertreter in der
Verbandsversammlung

Mitglied der Verbandsversammlung
Ratsmitglied

ber. Mitglied BV gem. § 36 GO NRW
Ratsmitglied

stv. Ausschussmitglied
Ausschussmitglied
Ausschussmitglied

Ausschussmitglied

Ausschussmitglied

Ratsmitglied

Ratsmitglied

ber. Mitglied BV gem. § 36 GO NRW
Ausschussmitglied
Ausschussmitglied
Ausschussmitglied

stv. ord. Beiratsmitglied
Ausschussmitglied

Ratsmitglied

Ratsmitglied
Ratsmitglied
Ausschussmitglied
ord. Beiratsmitglied
stv. Ausschussmitglied
ber. Mitglied BV gem. § 36 GO NRW
Ausschussmitglied
stv. Ausschussmitglied
Bezirksvertreterin
Ausschussmitglied
stv. Ausschussmitglied
Ratsmitglied
Ratsmitglied

Beginn
19.12.2022
01.11.2020
16.11.2009
16.11.2009

12.03.2018
07.04.2016

01.11.2020
01.11.2020
23.11.2020
23.11.2020
23.11.2020

24.08.2020

01.06.2021
01.11.2020
01.11.2020
01.11.2020
23.11.2020
23.11.2020
23.11.2020
23.11.2020
10.05.2021
24.10.2022

10.06.2022
10.06.2022
23.11.2020
23.11.2020
16.11.2021
10.06.2022
21.06.2022
21.06.2022
01.11.2020
23.11.2020
23.11.2020
01.11.2020
01.11.2020

Ende

24.10.2022

24.10.2022

05.04.2022
21.06.2022
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Name Vorname Beruf

Mengelberg Guido Wirtschaftswissenschaft
ler

Meyer Martin Handelsvertreter

Meyer Frank Beigeordneter

Gremium

Beirat fiir die Stiftung Sozialfonds Wuppertal
Wahlpriifungsausschuss

BV Heckinghausen

Rechnungspriifungsausschuss

Ausschuss flr Verkehr

Ausschuss fiir Ordnung, Sicherheit und Sauberkeit und
Betriebsausschuss ESW

Sportausschuss

Kreiswahlausschuss fiir die Landtagswahl 2022
Landtagswahlkreise 32 und 33

Kreiswahlausschuss fur die Landtagswahl 2022
Landtagswahlkreis 34 - Solingen 2

Kreiswahlausschuss fur die Wahlkreise 32 Wuppertal | und 33
Wuppertal Il

Rat der Stadt Wuppertal

Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN
Betriebsausschuss Gebaudemanagement
Unterausschuss Strategische Beteiligungssteuerung
Kreiswahlausschuss fir die Landtagswahl 2022
Landtagswahlkreis 34

Ausschuss flr Stadtentwicklung und Bauen
Ausschuss flr Wirtschaft, Arbeit und Nachhaltigkeit
Rechnungsprifungsausschuss

BV Heckinghausen

Ausschuss fur Stadtentwicklung und Bauen

Rat der Stadt Wuppertal

Ratsgruppe Lokalpatrioten

BV Ronsdorf

BV Elberfeld-West

Ausschuss fiir Stadtentwicklung und Bauen
Betriebsausschuss Gebaudemanagement
Ratskommission zur Begleitung und Steuerung des Projektes
Pina-Bausch-Zentrum

BV Uellendahl-Katernberg

Kuratorium von der Heydt-Kulturpreis

Zweckverband Naturpark Bergisch Land
Wupperverband - Verbandsrat

Verbandsversammlung des Abfallwirtschaftsverbandes
EKOCity

Mitarbeit
Mitglied im Beirat
Ausschussmitglied
Bezirksvertreter
Ausschussmitglied
Ausschussmitglied
Ausschussmitglied

Ausschussmitglied
Ausschussmitglied

Ausschussmitglied

Ausschussmitglied

Ratsmitglied
Ratsmitglied

stv. Ausschussmitglied
stv. Ausschussmitglied
Ausschussmitglied

Ausschussmitglied
Ausschussmitglied
Ausschussmitglied

2. stv. Bezirksbiirgermeister

stv. Ausschussmitglied

Ratsmitglied

Ratsmitglied

ber. Mitglied BV gem. § 36 GO NRW
ber. Mitglied BV gem. § 36 GO NRW
Ausschussmitglied
Ausschussmitglied
Ausschussmitglied

ber. Mitglied BV gem. § 36 GO NRW
Mitglied

Mitglied
Mitglied im Verbandsrat
Mitglied der Verbandsversammlung

Beginn
25.08.2014
16.06.2014
01.11.2020
23.11.2020
23.11.2020
23.11.2020

23.11.2020
17.06.2021

17.06.2021

17.06.2021

01.09.2022
01.09.2022
23.11.2020
01.06.2021
17.06.2021

05.09.2022
05.09.2022
21.09.2022
01.11.2020
23.11.2020
15.12.2020
15.12.2020
01.01.2021
01.11.2020
23.11.2020
23.11.2020
23.11.2020

18.05.2022
25.04.2022

16.11.2009
20.09.2010
16.11.2009

Ende

08.03.2022

04.09.2022

18.05.2022
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Name

Minas

Neuland-Kreuz

Nocke

Vorname

Arno

Gisela

Matthias

Beruf

Beigeordneter

Dipl.-Padagogin

Beigeordneter

Gremium

Aufsichtsrat der Regiobahn GmbH

Aufsichtsrat der BEG Entsorgungsgesellschaft mbH
BV Langerfeld-Beyenburg

BV Vohwinkel

Ausschuss fur Umwelt

Ausschuss flr Verkehr

Gestaltungsbeirat

BV Elberfeld-West

BV Ronsdorf

Ausschuss fiir Stadtentwicklung und Bauen
Ausschuss fiir Wirtschaft, Arbeit und Nachhaltigkeit

Rat der Stadt Wuppertal

Fraktion AfD

BV Vohwinkel

Ausschuss fiir Kultur

Ausschuss fiir Schule und Bildung

Ausschuss fur Soziales, Familie und Gesundheit
Ausschuss fir Umwelt

Jugendhilfeausschuss

Seniorenbeirat

Gesundheits-, Alters- und Pflegekonferenz
Bewerbungsbeirat Bundesgartenschau - BUGA -

Zweckverbandsversammlung des Zweckverbandes Bergische
VHS

Kuratorium von der Heydt-Kulturpreis

Kommission fiir eine Kultur des Erinnerns

Beirat Wuppertaler Kinder- und Jugendtheater

Beirat der Tanztheater Wuppertal Pina Bausch GmbH
Aufsichtsrat der Historischen Stadthalle Wuppertal GmbH
Ankaufskommission von-der-Heydt-Stiftung

BV Elberfeld

Rat der Stadt Wuppertal

Ausschuss fur Kultur

BV Uellendahl-Katernberg

Mitarbeit

Mitglied im Aufsichtsrat
Mitglied im Aufsichtsrat

Vertr. des Oberbiirgermeisters
Vertr. des Oberbiirgermeisters
von der Verwaltung

von der Verwaltung

von der Verwaltung
Vertr. des Oberbiirgermeisters
Vertr. des Oberbiirgermeisters

Von der Verwaltung

Ratsmitglied
Ratsmitglied

ber. Mitglied BV gem. § 36 GO NRW
stv. Ausschussmitglied
Ausschussmitglied
Ausschussmitglied
stv. Ausschussmitglied
Ausschussmitglied
ord. Beiratsmitglied
Mitglied

Mitglied

Mitglied der Verbandsversammlung

Mitglied

Verwaltung

Mitglied im Beirat

Mitglied im Beirat

Mitglied im Aufsichtsrat
Mitglied

Vertr. des Oberbiirgermeisters
von der Verwaltung

Vertreter der Verwaltung
Vertr. des Oberbiirgermeisters

Beginn
29.04.2013
13.02.2012
27.05.2021
27.05.2021
26.08.2021
26.08.2021

17.11.2020
27.05.2021
27.05.2021

01.07.2020

01.11.2020
01.11.2020
01.11.2020
23.11.2020
23.11.2020
23.11.2020
23.11.2020
23.11.2020
23.11.2020
25.03.2021
17.06.2021

16.11.2009

16.11.2009
20.12.2016
16.11.2009
25.08.2014
16.11.2009
16.11.2009
01.11.2020
01.11.2020
01.11.2020
27.05.2021

Ende
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Name

Ockel

Petersen

Radtke

Rafrafi

Vorname

Ingelore

Jens

Claudia

Rajaa

Beruf

Rentnerin

Hausmeister

Dipl.-Verwaltungswirtin
i.R.

Industriekauffrau

Gremium

Ausschuss fiir Ordnung, Sicherheit und Sauberkeit und
Betriebsausschuss ESW

Sportausschuss

Rechnungspriifungsausschuss

Hauptausschuss

Rechnungspriifungsausschuss

Rat der Stadt Wuppertal

CDU-Fraktion

BV Elberfeld-West

Ausschuss flr Schule und Bildung

Ausschuss fur Soziales, Familie und Gesundheit
Jugendbhilfeausschuss

Seniorenbeirat

Bergischer Rat der Bergischen Struktur- und
Wirtschaftsforderungsgesellschaft mbH

Rat der Stadt Wuppertal

Ratsgruppe DIE PARTEI

Hauptausschuss

BV Elberfeld

Ausschuss fur Verkehr

Ausschuss flr Wirtschaft, Arbeit und Nachhaltigkeit
Fraktion DIE LINKE

Rat der Stadt Wuppertal

BV Barmen

Beirat Borse Wuppertal ggmbH

Aufsichtsrat der BEG Entsorgungsgesellschaft mbH
Aufsichtsrat Helios Klinikum Wuppertal GmbH
Kreiswahlausschuss fir die Bundestagswahl fiir den
Wahlkreis 102 Wuppertal |

Verwaltungsrat der Stadtsparkasse Wuppertal
Wupperverband - Verbandsversammlung
Rechnungspriifungsausschuss

Betriebsausschuss APH und KIJU

Ausschuss flr Gleichstellung und Antidiskriminierung
Rat der Stadt Wuppertal

Integrationsausschuss

Sportausschuss

Ausschuss fir Schule und Bildung

BV Elberfeld

Beirat Burgerbeteiligung

Mitarbeit
Vertreter der Verwaltung

Vertreter der Verwaltung
Vertreter der Verwaltung
Vertreter der Verwaltung
Vertreter der Verwaltung

Ratsmitglied

Ratsmitglied

ber. Mitglied BV gem. § 36 GO NRW
Ausschussmitglied
Ausschussmitglied

stv. Ausschussvorsitzende

ord. Beiratsmitglied

Ratsmitglied

Ratsmitglied
Ratsmitglied
Ausschussmitglied

ber. Mitglied BV gem. § 36 GO NRW
stv. Ausschussmitglied
stv. Ausschussmitglied
Ratsmitglied
Ratsmitglied
Bezirksvertreterin
Mitglied im Beirat
Mitglied im Aufsichtsrat
Mitglied im Aufsichtsrat
Ausschussmitglied

Mitglied im Verwaltungsrat
Mitglied der Verbandsversammlung
Ausschussmitglied
Ausschussmitglied

Ausschussvorsitz

Ratsmitglied

Ausschussmitglied

stv. Ausschussmitglied

stv. Ausschussmitglied

ber. Mitglied BV gem. § 36 GO NRW
ord. Beiratsmitglied

Beginn
11.06.2021

01.09.2008
01.09.2008
24.03.2008
01.09.2008

01.11.2020
01.11.2020
01.11.2020
23.11.2020
23.11.2020
23.11.2020
23.11.2020
24.10.2022

01.11.2020
01.11.2020
23.11.2020
01.11.2020
23.11.2020
23.11.2020
01.11.2020
01.11.2020
01.11.2020
25.08.2014
25.09.2017
10.07.2017
21.04.2017

07.05.2018
06.12.2018
23.11.2020
23.11.2020
23.11.2020
12.03.2021
12.03.2021
12.03.2021
12.03.2021
01.11.2020
23.11.2020

Ende
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Name
Ramette

Reese

Vorname
Paul Yves

Klaus Jirgen

Beruf
Sozialversicherungsfach
-angestellter

Dipl.-Ingenieur

Gremium

Verein zur Forderung der Abfallwirtschaft Region Rhein-
Wupper

Aufsichtsrat der EKOCity GmbH

Fraktion BUNDNIS90/DIE GRUNEN
Verbandsversammlung des Abfallwirtschaftsverbandes
EKOCity

Polizeibeirat

BV Cronenberg

Aufsichtsrat der AWG Abfallwirtschaftsgesellschaft
Wuppertal mbH

Rat der Stadt Wuppertal

Ausschuss flr Finanzen, Beteiligungssteuerung und
Betriebsausschuss WAW

Hauptausschuss

Ausschuss fur Wirtschaft, Arbeit und Nachhaltigkeit
Ausschuss fur Soziales, Familie und Gesundheit
Ausschuss fiir Ordnung, Sicherheit und Sauberkeit und
Betriebsausschuss ESW

Kreiswahlausschuss fiir die Landtagswahl 2022
Landtagswahlkreise 32 und 33

Aufsichtsrat Gemeinniitzige Wohnungsbaugesellschaft mbH
(GWG)

SPD-Fraktion

Regionalrat

Aufsichtsrat Gemeinnitzige Wohnungsbaugesellschaft mbH
(GWG)

Mitgliederversammlung der Kommunalen
Arbeitsgemeinschaft Bergisch Land e. V. (KAG)
Verwaltungsrat der Wirtschaftsforderung Wuppertal AGR
Aufsichtsrat der EKOCity GmbH

Verbandsversammlung des Abfallwirtschaftsverbandes
EKOCity

Aufsichtsrat der AWG Abfallwirtschaftsgesellschaft
Wuppertal mbH

Vorstand des Barmer Verschonerungsvereins

Rat der Stadt Wuppertal

BV Oberbarmen

Bergischer Rat der Bergischen Struktur- und
Wirtschaftsforderungsgesellschaft mbH

Ausschuss fiir Finanzen, Beteiligungssteuerung und
Betriebsausschuss WAW

Mitarbeit
Mitglied

Mitglied im Aufsichtsrat
Ratsmitglied
Mitglied der Verbandsversammlung

Mitglied im Beirat
ber. Mitglied BV gem. § 36 GO NRW
Mitglied im Aufsichtsrat

Ratsmitglied
stv. Ausschussmitglied

Ausschussmitglied
Ausschussmitglied
Ausschussvorsitz

stv. Ausschussmitglied

Ausschussmitglied

Mitglied im Aufsichtsrat
Ratsmitglied

Mitglied

Mitglied im Aufsichtsrat

Mitglied der Mitgliederversammlung
Mitglied im Verwaltungsrat
Mitglied im Aufsichtsrat

Mitglied der Verbandsversammlung
Mitglied im Aufsichtsrat

Mitglied im Vorstand

Ratsmitglied

ber. Mitglied BV gem. § 36 GO NRW

Ratsmitglied

Ausschussvorsitz

Beginn
16.11.2009

25.08.2014
01.11.2020
16.11.2009

16.11.2009
01.11.2020
16.11.2009

01.11.2020
23.11.2020

23.11.2020
23.11.2020
23.11.2020
07.09.2021

17.06.2021
19.12.2022
01.11.2020
16.11.2009
16.11.2009
25.08.2014
16.11.2009
16.11.2009
16.11.2009
16.11.2009
16.11.2009
01.11.2020
01.11.2020
07.04.2016

23.11.2020

Ende
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Name

Reich

Sailer

Vorname

Holger

Martina

Beruf

Angestellter

Juristin

Gremium

Hauptausschuss

Ausschuss flr Stadtentwicklung und Bauen
Unterausschuss Strategische Beteiligungssteuerung
Bewerbungsbeirat Bundesgartenschau - BUGA -
Berichtswesen Ausschuss fur Finanzen,
Beteiligungssteuerung und Betriebsausschuss WAW
Auswahlkommission Verwaltungsvorstand

Rat der Stadt Wuppertal

CDU-Fraktion

BV Cronenberg

Ausschuss flr Finanzen, Beteiligungssteuerung und
Betriebsausschuss WAW

Ausschuss fur Verkehr

Ausschuss fur Soziales, Familie und Gesundheit
Zweckverbandsversammlung des Zweckverbandes Bergische
VHS

Ausschuss flr Stadtentwicklung und Bauen

Rat der Stadt Wuppertal

CDU-Fraktion

BV Elberfeld

Ausschuss fur Kultur

Ausschuss fir Gleichstellung und Antidiskriminierung
Ausschuss fir Schule und Bildung
Integrationsausschuss

Ratskommission zur Begleitung und Steuerung des Projektes
Pina-Bausch-Zentrum

Kommission Dr. Alfred-Springorum-Stiftung
Kreiswahlausschuss fur die Landtagswahl 2022
Landtagswahlkreise 32 und 33

Kreiswahlausschuss fir die Landtagswahl 2022
Landtagswahlkreis 34 - Solingen 2
Zweckverbandsversammlung des Zweckverbandes Bergische
VHS

Kuratorium von der Heydt-Kulturpreis

Kommission fiir eine Kultur des Erinnerns

Mitarbeit
Ausschussmitglied
Ausschussmitglied
Ausschussmitglied
Mitglied
Ausschussmitglied

Ausschussmitglied

Ratsmitglied

Ratsmitglied

ber. Mitglied BV gem. § 36 GO NRW
Ausschussmitglied

Ausschussmitglied
Ausschussmitglied
Mitglied der Verbandsversammlung

Ausschussmitglied

Ratsmitglied

Ratsmitglied

ber. Mitglied BV gem. § 36 GO NRW
Ausschussmitglied
Ausschussmitglied

stv. Ausschussmitglied
Ausschussmitglied
Ausschussmitglied

Mitglied
Ausschussmitglied

Ausschussmitglied

stellv. Mitglied der
Verbandsversammlung
Mitglied

Mitglied

Beginn
23.11.2020
23.11.2020
01.06.2021
17.06.2021
24.08.2020

05.09.2022
01.11.2020
01.11.2020
01.11.2020
23.11.2020

23.11.2020
23.11.2020
23.11.2020

19.12.2022
01.11.2020
01.11.2020
01.11.2020
23.11.2020
23.11.2020
23.11.2020
23.11.2020
23.11.2020

16.08.2021
17.06.2021

17.06.2021
23.11.2020

26.04.2022
05.09.2022

Ende

99



Name
Sander

Schéafner

Schirmer

Vorname
Bernhard

Sascha

Christoph

Beruf
Rentner

Student

Dipl.-Betriebswirt (FH)

Gremium

Verein zur Forderung der Abfallwirtschaft Region Rhein-
Wupper

Aufsichtsrat der Wuppertaler Biihnen und Sinfonieorchester
GmbH

Rat der Stadt Wuppertal

Gestaltungsbeirat

Ankaufskommission von-der-Heydt-Stiftung
Verwaltungsrat der Stadtsparkasse Wuppertal

BV Elberfeld

Fraktion DIE LINKE

Bergischer Rat der Bergischen Struktur- und
Wirtschaftsforderungsgesellschaft mbH

Polizeibeirat

Ausschuss fiir Wirtschaft, Arbeit und Nachhaltigkeit
Ausschuss fiir Ordnung, Sicherheit und Sauberkeit und
Betriebsausschuss ESW

Sportausschuss

Ausschuss flr Stadtentwicklung und Bauen
Ratskommission zur Begleitung und Steuerung des Projektes
Pina-Bausch-Zentrum

Seniorenbeirat

Auswahlkommission Verwaltungsvorstand

Rat der Stadt Wuppertal

Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN

BV Elberfeld

Verwaltungsrat der Jobcenter Wuppertal AGR
Ausschuss flr Gleichstellung und Antidiskriminierung
Ausschuss fiir Ordnung, Sicherheit und Sauberkeit und
Betriebsausschuss ESW
Rechnungspriifungsausschuss

Bergischer Rat der Bergischen Struktur- und
Wirtschaftsforderungsgesellschaft mbH

Rat der Stadt Wuppertal

FDP-Fraktion

BV Heckinghausen

Ausschuss flr Stadtentwicklung und Bauen
Ausschuss fur Umwelt

Mitarbeit
Mitglied

Mitglied im Aufsichtsrat

Ratsmitglied

berat. Beiratsmitglied

Mitglied

Mitglied im Verwaltungsrat

ber. Mitglied BV gem. § 36 GO NRW
Ratsmitglied

Ratsmitglied

Mitglied im Beirat
Ausschussmitglied
stv. Ausschussmitglied

Ausschussmitglied
Ausschussmitglied
Ausschussmitglied

stv. ord. Beiratsmitglied
Ausschussmitglied

Ratsmitglied

Ratsmitglied

ber. Mitglied BV gem. § 36 GO NRW
Mitglied im Verwaltungsrat
Ausschussmitglied
Ausschussmitglied

Ausschussmitglied

Ratsmitglied

Ratsmitglied

Ratsmitglied

ber. Mitglied BV gem. § 36 GO NRW
Ausschussmitglied
Ausschussmitglied
Ausschussmitglied

Beginn
25.08.2014

25.08.2014

01.11.2020
17.11.2020
16.11.2009
16.11.2009
01.11.2020
01.11.2020
07.04.2016

16.12.2019
23.11.2020
23.11.2020

23.11.2020
07.09.2021
23.11.2020

23.11.2020
05.09.2022

01.11.2020
01.11.2020
01.11.2020
04.07.2016
23.11.2020
23.11.2020

23.11.2020

24.10.2022
01.11.2020
01.11.2020
01.11.2020
23.11.2020
23.11.2020
24.08.2020

Ende
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Name

Schmidt

Schmidt

Vorname

Alexander

Christian

Beruf

Betriebsleiter

Lehrer

Gremium

Berichtswesen Ausschuss fur Finanzen,
Beteiligungssteuerung und Betriebsausschuss WAW
Bewerbungsbeirat Bundesgartenschau - BUGA -
Gestaltungsbeirat

Unterausschuss Digitalisierung

Klimabeirat

Anstaltsbeirat der Justizvollzugsanstalt Wuppertal-Ronsdorf
Aufsichtsrat der Wuppertal Marketing GmbH
Wahlpriifungsausschuss

Verwaltungsrat der Stadtsparkasse Wuppertal
Aufsichtsrat der Historische Stadthalle Wuppertal GmbH
Rat der Stadt Wuppertal

Hauptausschuss

FDP-Fraktion

BV Ronsdorf

Wupperverband - Verbandsversammlung

Ehrenrat

Bergischer Rat der Bergischen Struktur- und
Wirtschaftsforderungsgesellschaft mbH
Verwaltungsrat der Wirtschaftsférderung Wuppertal AGR
Verwaltungsrat der Jobcenter Wuppertal AGR
Ausschuss flr Finanzen, Beteiligungssteuerung und
Betriebsausschuss WAW

Ausschuss fiir Wirtschaft, Arbeit und Nachhaltigkeit
Ausschuss flr Stadtentwicklung und Bauen
Berichtswesen Ausschuss fiir Finanzen,
Beteiligungssteuerung und Betriebsausschuss WAW
Kreiswahlausschuss fur die Landtagswahl 2022
Landtagswahlkreise 34 - Solingen 2
Kreiswahlausschuss fir die Landtagswahl 2022
Landtagswahlkreise 32 und 33

Barmer Verschénerungsverein

Verwaltungsrat der Jobcenter Wuppertal AGR
CDU-Fraktion

BV Oberbarmen

BV Barmen

Rat der Stadt Wuppertal

Beirat des Tragervereins "Begegnungsstatte Alte Synagoge
Wuppertal e.V."

Beirat Schlossbauverein Burg an der Wupper e. V.
Aufsichtsrat Verkehrs-Service GmbH

Mitarbeit

Mitglied

stv. ord. Beiratsmitglied
stv. Ausschussmitglied
Ausschussmitglied

Mitglied im Beirat

Mitglied im Aufsichtsrat

stv. Ausschussmitglied

Mitglied im Verwaltungsrat
Mitglied im Aufsichtsrat
Ratsmitglied

Ausschussmitglied

Ratsmitglied

ber. Mitglied BV gem. § 36 GO NRW
Mitglied der Verbandsversammlung
Ratsmitglied

Ratsmitglied

Mitglied im Verwaltungsrat
stv. Mitglied im Verwaltungsrat
Ausschussmitglied

Ausschussmitglied
Ausschussmitglied
Ausschussmitglied

stv. Ausschussmitglied
Ausschussmitglied

Mitglied im Vorstand

Mitglied im Verwaltungsrat
Ratsmitglied

ber. Mitglied BV gem. § 36 GO NRW
ber. Mitglied BV gem. § 36 GO NRW
Ratsmitglied

Mitglied im Beirat

Mitglied im Beirat
Mitglied im Aufsichtsrat

Beginn

17.06.2021
01.01.2021
10.05.2021
05.09.2022

10.10.2011
25.08.2014
16.06.2014
14.12.2009
25.08.2014
01.11.2020
23.11.2020
01.11.2020
01.11.2020
16.10.2017
16.10.2017
07.04.2016

20.05.2019
20.05.2019
23.11.2020

23.11.2020
23.11.2020
24.08.2020

17.06.2021
21.12.2021

25.08.2014
25.08.2014
01.11.2020
01.11.2020
27.05.2021
01.11.2020
17.09.2012

17.09.2012
25.08.2014

Ende

07.11.2022

24.10.2022
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Name

Schmidt

Schmidt

Schneidewind,
Prof. Dr.

Schulte

Vorname

Sabine

Timo

Uwe

Michael

Beruf

staatl. Geprifte
Betriebswirtin

Student

Oberburgermeister /
Vorsitzender des Rates

Industriefachwirt

Gremium

Rechnungsprifungsausschuss

Ausschuss fur Umwelt

Ausschuss fiir Schule und Bildung

Ausschuss flr Gleichstellung und Antidiskriminierung
Zweckverbandsversammlung des Zweckverbandes Bergische
VHS

Bergischer Rat der Bergischen Struktur- und
Wirtschaftsforderungsgesellschaft mbH

Beirat Wuppertaler Kinder- und Jugendtheater
Kreiswahlausschuss f. d. Bundestagswahl fir den Wahlkreis
102 Wuppertal |

Kuratorium von der Heydt-Kulturpreis

BV Elberfeld-West

Rat der Stadt Wuppertal

SPD-Fraktion

Hauptausschuss

Ausschuss fur Soziales, Familie und Gesundheit
Ausschuss fur Kultur

Ratskommission zur Begleitung und Steuerung des Projektes
Pina-Bausch-Zentrum

Bergischer Rat der Bergischen Struktur- und
Wirtschaftsforderungsgesellschaft mbH

Rat der Stadt Wuppertal

Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN

BV Elberfeld-West

Ausschuss flr Stadtentwicklung und Bauen
Ausschuss flr Verkehr

Rechnungspriifungsausschuss

Rat der Stadt Wuppertal

Hauptausschuss

Bewerbungsbeirat Bundesgartenschau - BUGA -
Auswahlkommission Verwaltungsvorstand
Wupperverband - Verbandsversammlung
Aufsichtsrat der Wuppertal Marketing GmbH

Rat der Stadt Wuppertal

Wabhlpriifungsausschuss

Verwaltungsrat der Stadtsparkasse Wuppertal

Aufsichtsrat der BEG Entsorgungsgesellschaft mbH
Wupperverband - Verbandsversammlung

Mitarbeit

Ausschussmitglied

stv. Ausschussmitglied
Ausschussmitglied
Ausschussmitglied

Mitglied der Verbandsversammlung

Ratsmitglied

Mitglied im Beirat
stv. Ausschussmitglied

stv. Ausschussmitglied

ber. Mitglied BV gem. § 36 GO NRW
Ratsmitglied

Ratsmitglied

Ausschussmitglied

stv. Ausschussmitglied
Ausschussmitglied
Ausschussmitglied

Ratsmitglied

Ratsmitglied

Ratsmitglied

ber. Mitglied BV gem. § 36 GO NRW
Ausschussmitglied
Ausschussmitglied

stv. Ausschussmitglied
Oberblrgermeister
Oberbiirgermeister
Oberblrgermeister
Oberbiirgermeister
Oberblrgermeister
Oberbiirgermeister

Ratsmitglied

Ausschussmitglied

Personlicher Vertreter im
Verwaltungsrat

Mitglied im Aufsichtsrat

Mitglied der Verbandsversammlung
Mitglied im Aufsichtsrat

Beginn
23.11.2020
23.11.2020
23.11.2020
23.11.2020
23.11.2020

24.10.2022

10.10.2011
21.04.2017

02.05.2016
01.11.2020
01.11.2020
01.11.2020
23.11.2020
23.11.2020
23.11.2020
23.11.2020

24.10.2022

01.11.2020
01.11.2020
31.08.2021
23.11.2020
23.11.2020
23.11.2020
01.11.2020
23.11.2020
17.06.2021
05.09.2022
01.11.2022
08.11.2022
01.11.2020
16.11.2009
25.08.2014

16.11.2009
25.08.2014
03.12.2014

Ende

25.04.2022
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Name

Schunck

Slawig, Dr.

Vorname

René

Johannes

Beruf

Industriekaufmann

Stadtdirektor/Kammerer

Gremium

Aufsichtsrat der AWG Abfallwirtschaftsgesellschaft
Wuppertal mbH

Verwaltungsrat der Wirtschaftsforderung Wuppertal AGR

CDU-Fraktion

BV Oberbarmen

Bergischer Rat der Bergischen Struktur- und
Wirtschaftsforderungsgesellschaft mbH

Ausschuss fiir Finanzen, Beteiligungssteuerung und
Betriebsausschuss WAW

Hauptausschuss

Ausschuss fiir Wirtschaft, Arbeit und Nachhaltigkeit
Ausschuss fiir Stadtentwicklung und Bauen
Berichtswesen Ausschuss fiir Finanzen,
Beteiligungssteuerung und Betriebsausschuss WAW
Bewerbungsbeirat Bundesgartenschau - BUGA -
Rat der Stadt Wuppertal

FDP-Fraktion

BV Cronenberg

Ausschuss flr Verkehr

Ausschuss fiir Wirtschaft, Arbeit und Nachhaltigkeit
Hauptausschuss

Aufsichtsrat Wuppertal Marketing GmbH

BV Barmen

Ausschuss flr Finanzen, Beteiligungssteuerung und
Betriebsausschuss WAW

Kreiswahlausschuss fir die Wahlkreise 32 Wuppertal | und 33
Wuppertal Il

Kreiswahlausschuss fir den Wahlkreis 34 Wuppertal Il -
Solingen Il

Rat der Stadt Wuppertal

BV Cronenberg

Zweckverbandsversammlung des Verkehrsverbundes Rhein-
Ruhr (VRR)

Unterausschuss Digitalisierung

Unterausschuss Strategische Beteiligungssteuerung
Aufsichtsrat Helios Klinikum Wuppertal GmbH

Aufsichtsrat Gemeinnltzige Wohnungsbaugesellschaft mbH
(GWG)

Aufsichtsrat der WSW Wuppertaler Stadtwerke GmbH

Mitarbeit

Personlicher Vertreter im
Verwaltungsrat

Ratsmitglied

ber. Mitglied BV gem. § 36 GO NRW
Ratsmitglied

Ausschussmitglied

Ausschussmitglied
Ausschussmitglied
Ausschussmitglied
Ausschussmitglied

Mitglied

Ratsmitglied

Ratsmitglied

ber. Mitglied BV gem. § 36 GO NRW
Ausschussmitglied
Ausschussmitglied

stv. Ausschussmitglied

Mitglied im Aufsichtsrat

Vertr. des Oberbirgermeisters
von der Verwaltung

Ausschussmitglied/Vorsitzender
Ausschussmitglied/Vorsitzender
von der Verwaltung

Vertr. des Oberbiirgermeisters
Mitglied der Verbandsversammlung
von der Verwaltung

von der Verwaltung

Mitglied im Aufsichtsrat

Mitglied im Aufsichtsrat

Mitglied im Aufsichtsrat

Beginn
14.12.2009

01.11.2020
01.11.2020
07.04.2016

23.11.2020

23.11.2020
23.11.2020
23.11.2020
24.08.2020

17.06.2021

01.11.2020
01.11.2020
01.11.2020
23.11.2020
23.11.2020
03.12.2020
08.11.2022

01.11.2020
01.11.2020

22.04.2021
22.04.2021
01.11.2020
27.05.2021
01.11.1999
01.08.2021
01.08.2021
01.11.1999
02.12.2020

26.09.2014

Ende

24.10.2022

31.10.2022
31.10.2022

18.05.2022
18.05.2022
31.10.2022
31.10.2022
31.10.2022
31.10.2022
31.10.2022
31.10.2022
31.10.2022

31.10.2022
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Name

Spiecker

Stenzel

Vorname

Rainer

Heribert

Beruf

Geschéaftsfiihrer

Offentl. bestellter
Vermessungsingenieur

Gremium

Aufsichtsrat der WSW mobil GmbH
Aufsichtsrat der WSW Energie & Wasser AG
Aufsichtsrat der AWG Abfallwirtschaftsgesellschaft
Wuppertal mbH

Hauptausschuss
Rechnungsprifungsausschuss
Ratskommission Pina-Bausch-Zentrum

VRR AGR

VRR Ausschuss fiir Verkehr und Planung
VRR fiir Investitionen und Finanzen

VRR Ausschuss fiir Tarif und Marketing
Verbandsversammlung EKOCity
Verbandsversammlung Wupperverband

Aufsichtsrat Historische Stadthalle Wuppertal GmbH
Rat der Stadt Wuppertal

CDU-Fraktion

BV Cronenberg

BV Oberbarmen

Hauptausschuss

Ausschuss fiir Finanzen, Beteiligungssteuerung und
Betriebsausschuss WAW

Ausschuss flr Ordnung, Sicherheit und Sauberkeit und
Betriebsausschuss ESW

Unterausschuss Strategische Beteiligungssteuerung
Ehrenrat

Verbandsrat des Abfallwirtschaftsverbandes EKOCity
Hauptausschuss

Rat der Stadt Wuppertal

BV Elberfeld-West

Beirat der Justizvollzugsanstalt Wuppertal-Vohwinkel
Ratsgruppe Freie Wahler

Ausschuss fiir Stadtentwicklung und Bauen
Ausschuss flr Stadtentwicklung und Bauen
Rechnungspriifungsausschuss

Ausschuss fiir Ordnung, Sicherheit und Sauberkeit und
Betriebsausschuss ESW

Betriebsausschuss Gebdudemanagement

Ausschuss flr Verkehr

Berichtswesen Ausschuss fur Finanzen,
Beteiligungssteuerung und Betriebsausschuss WAW

Mitarbeit

Mitglied im Aufsichtsrat
Mitglied im Aufsichtsrat
Mitglied im Aufsichtsrat

von der Verwaltung

von der Verwaltung

von der Verwaltung
Mitglied

Mitglied

Stv. Mitglied

Stv. Mitglied
Verbandsvorsteher
Vertreter der Verwaltung

Mitglied im Aufsichtsrat
Ratsmitglied/Blrgermeister
Ratsmitglied

ber. Mitglied BV gem. § 36 GO NRW
ber. Mitglied BV gem. § 36 GO NRW
Ausschussmitglied
Ausschussmitglied

Ausschussvorsitz

Ausschussmitglied
Ratsmitglied

Mitglied im Verbandsrat
Ausschussmitglied
Ratsmitglied

ber. Mitglied BV gem. § 36 GO NRW
Mitglied im Beirat
Ratsmitglied
Ausschussmitglied

stv. Ausschussmitglied
stv. Ausschussmitglied
stv. Ausschussmitglied

stv. Ausschussmitglied
Ausschussmitglied
Ausschussmitglied

Beginn
26.09.2014
26.09.2014
08.11.2004

01.11.2020
01.11.2020
01.11.2020
09.12.2005
05.02.2010
01.01.2008
05.02.2010
01.11.1999
01.11.1999

25.08.2014
01.11.2020
01.11.2020
01.11.2020
01.11.2020
23.11.2020
23.11.2020

23.11.2020

01.06.2021
25.08.2014
25.08.2014
23.11.2020
01.11.2020
01.11.2020
10.07.2017
01.11.2020
23.11.2020
21.06.2022
23.11.2020
23.11.2020

23.11.2020
23.11.2020
24.08.2020

Ende
31.10.2022
04.09.2022
31.10.2022

31.10.2022
31.10.2022
31.10.2022
31.10.2022
31.10.2022
31.10.2022
31.10.2022
31.10.2022
31.10.2022

31.05.2022

21.06.2022
31.05.2022
31.05.2022
05.09.2022
31.05.2022
21.06.2022
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Name

Stergiopoulos

Stockschlader

Ter Veld, Dr.

Theuermann-
BraR

Vorname Beruf

loannis Kaufmann

Markus Stadt Oberhausen;
Stabstelle Wirtschaft,
Arbeit, Beschaftigung

Frank Lehrer

Iris Lehrerin

Gremium
Ausschuss fiir Wirtschaft, Arbeit und Nachhaltigkeit

Polizeibeirat

Rat der Stadt Wuppertal

BV Oberbarmen

SPD-Fraktion

BV Barmen

Ausschuss fiir Stadtentwicklung und Bauen
Ausschuss fur Soziales, Familie und Gesundheit
Sportausschuss

Betriebsausschuss Gebaudemanagement

Rat der Stadt Wuppertal

SPD-Fraktion

BV Elberfeld

Ausschuss fiir Schule und Bildung

Ausschuss fiir Verkehr

Ausschuss flr Wirtschaft, Arbeit und Nachhaltigkeit
Betriebsausschuss APH und KIJU

Rat der Stadt Wuppertal

Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN

BV Barmen

Ausschuss flr Ordnung, Sicherheit und Sauberkeit und
Betriebsausschuss ESW

Ausschuss fiir Schule und Bildung

Ausschuss flr Stadtentwicklung und Bauen
Ausschuss fiir Umwelt

Ausschuss fiir Verkehr

Ausschuss fiir Wirtschaft, Arbeit und Nachhaltigkeit
Zweckverbandsversammlung des Zweckverbandes Bergische
VHS

Hauptausschuss

Unterausschuss Digitalisierung

Rat der Stadt Wuppertal

Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN

BV Oberbarmen

Ausschuss fiir Umwelt

Mitarbeit
stv. Ausschussmitglied

Mitglied im Beirat

Ratsmitglied

ber. Mitglied BV gem. § 36 GO NRW
Ratsmitglied

ber. Mitglied BV gem. § 36 GO NRW
stv. Ausschussmitglied
Ausschussmitglied

stv. Ausschussvorsitzender
Ausschussmitglied

Ratsmitglied

Ratsmitglied

ber. Mitglied BV gem. § 36 GO NRW
stv. Ausschussmitglied
Ausschussmitglied
Ausschussmitglied
Ausschussmitglied

Ratsmitglied

Ratsmitglied

ber. Mitglied BV gem. § 36 GO NRW
Ausschussmitglied

Ausschussmitglied

stv. Ausschussmitglied

stv. Ausschussmitglied
Ausschussmitglied

stv. Ausschussmitglied

Mitglied der Verbandsversammlung

Ausschussmitglied

stv. Ausschussmitglied
Ratsmitglied
Ratsmitglied
Bezirksvertreterin
Ausschussmitglied

Beginn
16.11.2021

25.08.2014
01.11.2020
01.11.2020
01.11.2020
01.11.2020
23.11.2020
23.11.2020
23.11.2020
23.11.2020
01.11.2020
01.11.2020
01.11.2020
23.11.2020
23.11.2020
23.11.2020
23.11.2020
01.11.2020
01.11.2020
01.11.2020
23.11.2020

23.11.2020
23.11.2020
23.11.2020
23.11.2020
23.11.2020
23.11.2020

19.12.2022
10.05.2021
16.11.2020
16.11.2020
01.11.2020
23.11.2020

Ende

19.12.2022
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Name

Thunecke

Twardowski

Ugurman

Ulsmann

Vorname Beruf

Benjamin Geschéftsfihrer der
GESA Beteiligungs
gGmbH

Lukas Angestellter 6ffentl.
Dienst

Sedat Kriminalbeamter

Gérard Offentl. Dienst

Gremium

Jugendhilfeausschuss

Ausschuss fur Kultur

Bergischer Rat der Bergischen Struktur- und
Wirtschaftsforderungsgesellschaft mbH

Rat der Stadt Wuppertal

SPD-Fraktion

BV Langerfeld-Beyenburg

Ausschuss fiir Finanzen, Beteiligungssteuerung und
Betriebsausschuss WAW

Ausschuss fur Soziales, Familie und Gesundheit
Ausschuss fur Umwelt

Ausschuss fur Verkehr

Unterausschuss Strategische Beteiligungssteuerung
Ausschuss fiir Wirtschaft, Arbeit und Nachhaltigkeit
Klimabeirat

SPD-Fraktion

Rat der Stadt Wuppertal

BV Barmen

Ausschuss fiir Wirtschaft, Arbeit und Nachhaltigkeit
Ausschuss fur Soziales, Familie und Gesundheit
Ausschuss fur Gleichstellung und Antidiskriminierung
Integrationsausschuss

Integrationsausschuss

Gesundheits-, Alters- und Pflegekonferenz
SPD-Fraktion

Rat der Stadt Wuppertal

BV Barmen

Verwaltungsrat der Stadtsparkasse Wuppertal
Wahlpriifungsausschuss

Aufsichtsrat der Historischen Stadthalle Wuppertal GmbH
Hauptausschuss

Wupperverband - Verbandsversammlung
Bergischer Rat der Bergischen Struktur- und
Wirtschaftsforderungsgesellschaft mbH

Ausschuss flr Stadtentwicklung und Bauen
Ausschuss flr Verkehr

Ausschuss flr Wirtschaft, Arbeit und Nachhaltigkeit
Berichtswesen Ausschuss fur Finanzen,
Beteiligungssteuerung und Betriebsausschuss WAW
Rat der Stadt Wuppertal

FDP-Fraktion

Mitarbeit
Ausschussmitglied

stv. Ausschussmitglied
Ratsmitglied

Ratsmitglied

Ratsmitglied

ber. Mitglied BV gem. § 36 GO NRW
Ausschussmitglied

Ausschussmitglied
Ausschussmitglied

stv. Ausschussmitglied
Ausschussmitglied
Ausschussmitglied

stv. Ausschussmitglied
Ratsmitglied

Ratsmitglied
Bezirksvertreter
Ausschussmitglied

stv. Ausschussvorsitzender
stv. Ausschussmitglied
Ausschussmitglied
Ausschussvorsitz

Mitglied

Ratsmitglied

Ratsmitglied

ber. Mitglied BV gem. § 36 GO NRW
Mitglied im Verwaltungsrat
stv. Ausschussmitglied
Mitglied im Aufsichtsrat
Ausschussmitglied

Mitglied der Verbandsversammlung
Ratsmitglied

Ausschussmitglied
Ausschussvorsitz

Ausschussmitglied
Ausschussmitglied

Ratsmitglied
Ratsmitglied

Beginn
23.11.2020
23.11.2020
24.10.2022

01.11.2020
01.11.2020
01.11.2020
23.11.2020

23.11.2020
23.11.2020
23.11.2020
01.06.2021
10.02.2022
05.09.2022
01.11.2020
01.11.2020
01.11.2020
23.11.2020
23.11.2020
23.11.2020
23.11.2020
28.08.2022
25.03.2021
01.11.2020
01.11.2020
01.11.2020
25.08.2014
16.06.2014
25.08.2014
23.11.2020
06.12.2018
07.04.2016

23.11.2020
23.11.2020
23.11.2020
24.08.2020

01.11.2020
01.11.2020

Ende

10.02.2022

25.08.2022

24.10.2022

10.02.2022
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Name

Ulusoy

van der Most

Vorname

Marta

Karin

Beruf

Leitende Psychologin,
KJPi.A.

Fraktionsgeschéftsfiihre
rin

Gremium

BV Elberfeld-West

Kommission fir eine Kultur des Erinnerns
Ausschuss fiir Ordnung, Sicherheit und Sauberkeit und
Betriebsausschuss ESW

Ausschuss fur Soziales, Familie und Gesundheit
Beirat Blrgerbeteiligung

Betriebsausschuss Gebaudemanagement
Hauptausschuss
Rechnungsprifungsausschuss
Sportausschuss

Bergischer Rat der Bergischen Struktur- und
Wirtschaftsforderungsgesellschaft mbH

Rat der Stadt Wuppertal

Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN

BV Elberfeld-West

Ausschuss fur Stadtentwicklung und Bauen
Betriebsausschuss APH und KIJU
Rechnungspriifungsausschuss
Jugendhilfeausschuss

Ausschuss fur Kultur

Barmer Verschénerungsverein

Beirat Wuppertaler Kinder- und Jugendtheater
Kreiswahlausschuss fiir den Wahlkreis 102 Wuppertal |
BV Heckinghausen

Rat der Stadt Wuppertal

Mitgliederversammlung der Kommunalen
Arbeitsgemeinschaft Bergisch Land e. V. (KAG)
FDP-Fraktion

Bergischer Rat der Bergischen Struktur- und
Wirtschaftsforderungsgesellschaft mbH
Aufsichtsrat der AWG Abfallwirtschaftsgesellschaft
Wuppertal mbH

Verwaltungsrat Jobcenter

Verwaltungsrat der Wirtschaftsforderung Wuppertal AGR

Hauptausschuss

Ausschuss fiir Ordnung, Sicherheit und Sauberkeit und
Betriebsausschuss ESW

Ausschuss fiir Schule und Bildung

Mitarbeit

ber. Mitglied BV gem. § 36 GO NRW
Mitglied mit beratender Stimme
stv. Ausschussmitglied

Ausschussmitglied

stv. ord. Beiratsmitglied
Ausschussmitglied
Ausschussmitglied

stv. Ausschussmitglied
Ausschussmitglied
Ratsmitglied

Ratsmitglied

Ratsmitglied

ber. Mitglied BV gem. § 36 GO NRW
Ausschussmitglied

stv. Ausschussmitglied
Ausschussmitglied
Ausschussmitglied

stv. Ausschussmitglied

Mitglied im Vorstand

Mitglied im Beirat
Ausschussmitglied

ber. Mitglied BV gem. § 36 GO NRW
Ratsmitglied

Mitglied der Mitgliederversammlung

Ratsmitglied
Ratsmitglied
Mitglied im Aufsichtsrat

Mitglied im Verwaltungsrat

Personliche Vertreterin im
Verwaltungsrat

stv. Ausschussmitglied
stv. Ausschussvorsitzende
Ausschussvorsitz

stv. Ausschussmitglied

Beginn
01.11.2020
25.08.2014
23.11.2020

23.11.2020
23.11.2020
23.11.2020
23.11.2020
23.11.2020
23.11.2020
24.10.2022

01.11.2020
01.11.2020
01.11.2020
23.11.2020
23.11.2020
23.11.2020
07.09.2021
23.11.2020

25.08.2014
16.11.2009
27.06.2013
01.11.2020
01.11.2020
16.11.2009

01.11.2020
07.04.2016
20.05.2019
20.05.2019
20.05.2019
23.11.2020
23.11.2020
23.11.2020

21.12.2021

Ende

31.08.2022
31.08.2022
31.08.2022
31.08.2022
08.11.2022
21.09.2022
21.09.2022
10.02.2022
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Name

Vesper-
Pottkamp

Weegmann

Wegener

Wessel

Vorname Beruf

Anja Wissenschaftliche
Mitarbeiterin/Buroleite
rin

Janine Tagesmutter

Ralf Kaufmann

Michael Geschiéftsfuhrer

Gremium
Kreiswahlausschuss fur die Landtagswahl 2022
Landtagswahlkreise 32 Wuppertal | und 33 Wuppertal Il

Zweckverbandsversammlung des Zweckverbandes Bergische

VHS

Auswahlkommission Verwaltungsvorstand

Rat der Stadt Wuppertal

CDU-Fraktion

BV Oberbarmen

BV Elberfeld

Ausschuss fur Soziales, Familie und Gesundheit
Ausschuss fiir Ordnung, Sicherheit und Sauberkeit und
Betriebsausschuss ESW

Sportausschuss

Ausschuss fur Gleichstellung und Antidiskriminierung
Beirat Burgerbeteiligung

Unterausschuss Digitalisierung

Bergischer Rat der Bergischen Struktur- und
Wirtschaftsforderungsgesellschaft mbH

Beirat der Justizvollzugsanstalt Wuppertal-Vohwinkel
Rat der Stadt Wuppertal

CDU-Fraktion

BV Uellendahl-Katernberg

Ausschuss flr Stadtentwicklung und Bauen
Ausschuss flr Schule und Bildung

Betriebsausschuss Gebaudemanagement
Jugendhilfeausschuss

Ausschuss fur Soziales, Familie und Gesundheit

Rat der Stadt Wuppertal

Ratsgruppe Freie Wahler

BV Langerfeld-Beyenburg

Bergischer Rat der Bergischen Struktur- und
Wirtschaftsforderungsgesellschaft mbH
Wupperverband - Verbandsversammlung
Hauptausschuss

Berichtswesen Ausschuss fur Finanzen,
Beteiligungssteuerung und Betriebsausschuss WAW
Hauptausschuss

Gemeinsamer Kreiswahlausschuss fur den Wahlkreis 33
Verwaltungsrat der Stadtsparkasse Wuppertal

Rat der Stadt Wuppertal

Beirat fiir die Stiftung Sozialfonds Wuppertal

Mitarbeit
stv. Mitglied der
Verbandsversammlung

Ausschussmitglied

Ratsmitglied

Ratsmitglied

ber. Mitglied BV gem. § 36 GO NRW
ber. Mitglied BV gem. § 36 GO NRW
Ausschussmitglied
Ausschussmitglied

stv. Ausschussmitglied
Ausschussmitglied
ord. Beiratsmitglied
stv. Ausschussmitglied
Ratsmitglied

Mitglied im Beirat

Ratsmitglied

Ratsmitglied

ber. Mitglied BV gem. § 36 GO NRW
Ausschussmitglied
Ausschussmitglied
Ausschussmitglied
Ausschussmitglied

stv. Ausschussmitglied

Ratsmitglied

Ratsmitglied

ber. Mitglied BV gem. § 36 GO NRW
Ratsmitglied

Mitglied der Verbandsversammlung
Ausschussmitglied
Ausschussmitglied

Ausschussmitglied

stv. Ausschussmitglied
Mitglied im Verwaltungsrat
Ratsmitglied

Mitglied im Beirat

Beginn
23.11.2020

05.09.2022

01.11.2020
01.11.2020
01.11.2020
26.05.2021
23.11.2020
23.11.2020

23.11.2020
23.11.2020
23.11.2020
10.05.2021
24.10.2022

05.09.2022
01.11.2020
01.11.2020
01.11.2020
23.11.2020
23.11.2020
23.11.2020
23.11.2020
19.12.2022
01.11.2020
01.11.2020
01.11.2020
07.04.2016

18.11.2019
21.06.2022
24.08.2020

23.11.2020
15.03.2010
02.07.2012
01.11.2020
25.08.2014

Ende

19.12.2022

24.10.2022

108



Name

Widmann

Wiedow

Wirtz

Vorname

Rainer

Julia

Christian

Beruf

Dipl.-Ing.
Verkehrsplaner i. R.

Auszubildende

Polizeibeamter

Gremium

Verwaltungsrat der Wirtschaftsforderung Wuppertal A6R
CDU-Fraktion

BV Langerfeld-Beyenburg

Gesundheits-, Alters- und Pflegekonferenz
Bergischer Rat der Bergischen Struktur- und
Wirtschaftsforderungsgesellschaft mbH
Ausschuss fur Soziales, Familie und Gesundheit
Betriebsausschuss APH und KIJU

Ausschuss fur Umwelt

Sportausschuss

Beirat Borse Wuppertal gGmbH
Gestaltungsbeirat

Rat der Stadt Wuppertal

Ausschuss fur Kultur

Ausschuss flr Verkehr

Beirat des Tragervereins "Begegnungsstatte Alte Synagoge
Wuppertal e.V."

Kuratorium von der Heydt-Kulturpreis

Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN

Ausschuss flr Stadtentwicklung und Bauen

BV Barmen

Ausschuss flr Verkehr

Ausschuss flr Stadtentwicklung und Bauen

Rat der Stadt Wuppertal

Ratsgruppe DIE PARTEI

BV Elberfeld

Ausschuss fiir Finanzen, Beteiligungssteuerung und
Betriebsausschuss WAW

Hauptausschuss

Rechnungspriifungsausschuss

Ausschuss fiir Schule und Bildung

Sportausschuss

Ausschuss flr Gleichstellung und Antidiskriminierung
Ausschuss flr Stadtentwicklung und Bauen
Gesundheits-, Alters- und Pflegekonferenz
Bergischer Rat der Bergischen Struktur- und
Wirtschaftsforderungsgesellschaft mbH
Kreiswahlausschuss fir die Bundestagswahl fir den
Wabhlkreis 102 Wuppertal |

Rat der Stadt Wuppertal

Mitarbeit

Mitglied im Verwaltungsrat
Ratsmitglied

ber. Mitglied BV gem. § 36 GO NRW
Mitglied

Ratsmitglied

Ausschussmitglied
Ausschussmitglied
Ausschussmitglied
Ausschussvorsitz
Mitglied im Beirat

berat. Beiratsmitglied
Ratsmitglied

stv. Ausschussmitglied
Ausschussmitglied

stv. berat. Beiratsmitglied

stv. Ausschussmitglied
Ratsmitglied

stv. Ausschussvorsitzender
Bezirksvertreter

stv. Ausschussmitglied
Ausschussmitglied

Ratsmitglied

Ratsmitglied

ber. Mitglied BV gem. § 36 GO NRW
stv. Ausschussmitglied

stv. Ausschussmitglied
stv. Ausschussmitglied
stv. Ausschussmitglied
stv. Ausschussmitglied
stv. Ausschussmitglied
stv. Ausschussmitglied
Mitglied

Ratsmitglied

stv. Ausschussmitglied

Ratsmitglied

Beginn
14.12.2009
01.11.2020
01.11.2020
01.08.2017
07.04.2016

23.11.2020
23.11.2020
23.11.2020
23.11.2020
23.11.2020
23.11.2020
26.01.2022
10.02.2022
10.02.2022
10.02.2022

10.02.2022
26.01.2022
21.09.2022
01.11.2020
23.11.2020
23.11.2020

01.11.2020
01.11.2020
01.11.2020
23.11.2020

23.11.2020
23.11.2020
23.11.2020
04.12.2020
21.12.2021
21.12.2021
25.03.2021
24.10.2022

21.04.2017

01.11.2020

Ende

24.10.2022

10.02.2022
21.09.2022

21.06.2022
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Name

Zeybek

Zielezinski

Vorname

Yazgula

Gerd-Peter

Beruf

Politikwissenschaftlerin

Rentner

Gremium

CDU-Fraktion

BV Oberbarmen

Ausschuss fiir Wirtschaft, Arbeit und Nachhaltigkeit
Ausschuss flr Stadtentwicklung und Bauen

Ausschuss fiir Verkehr

Ausschuss fiir Ordnung, Sicherheit und Sauberkeit und
Betriebsausschuss ESW

Rat der Stadt Wuppertal

Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN

Verwaltungsrat der Wirtschaftsforderung Wuppertal A6R
BV Elberfeld

Hauptausschuss

Ausschuss fur Wirtschaft, Arbeit und Nachhaltigkeit
Ausschuss flr Stadtentwicklung und Bauen
Bewerbungsbeirat Bundesgartenschau - BUGA -
Kreiswahlausschuss fir die Wahlkreise 31 Wuppertal | und 32
Wuppertal Il

Aufsichtsrat der WSW Energie & Wasser AG

Rat der Stadt Wuppertal

Wupperverband - Verbandsversammlung

Ehrenrat

Polizeibeirat

Aufsichtsrat der Historische Stadthalle Wuppertal GmbH
Hauptausschuss

Aufsichtsrat der WSW mobil GmbH

Fraktion DIE LINKE

Beirat des Tragervereins "Begegnungsstatte Alte Synagoge
Wuppertal e.V."

Kommission fiir eine Kultur des Erinnerns

Aufsichtsrat der WSW Wuppertaler Stadtwerke GmbH
Aufsichtsrat Verkehrs-Service GmbH

BV Elberfeld

Ausschuss flr Finanzen, Beteiligungssteuerung und
Betriebsausschuss WAW

Ausschuss flr Verkehr

Ratskommission zur Begleitung und Steuerung des Projektes
Pina-Bausch-Zentrum

Beirat Burgerbeteiligung

Berichtswesen Ausschuss fur Finanzen,
Beteiligungssteuerung und Betriebsausschuss WAW

Mitarbeit

Ratsmitglied

ber. Mitglied BV gem. § 36 GO NRW
Ausschussmitglied
Ausschussmitglied
Ausschussmitglied
Ausschussmitglied

Ratsmitglied

Ratsmitglied

Mitglied im Verwaltungsrat

ber. Mitglied BV gem. § 36 GO NRW
Ausschussmitglied
Ausschussmitglied

stv. Ausschussvorsitzende

Mitglied

stv. Ausschussmitglied

Mitglied im Aufsichtsrat
Ratsmitglied

Mitglied der Verbandsversammlung
Ratsmitglied

Mitglied im Beirat

Mitglied im Aufsichtsrat
Ausschussmitglied

Mitglied im Aufsichtsrat
Ratsmitglied

stv. ord. Beiratsmitglied

stv. Mitglied mit beratender Stimme
Mitglied im Aufsichtsrat

Mitglied im Aufsichtsrat

berat. Teilnehmer § 36 GO NRW
Ausschussmitglied

stv. Ausschussmitglied
stv. Ausschussmitglied

stv. ord. Beiratsmitglied
Ausschussmitglied

Beginn
01.11.2020
01.11.2020
23.11.2020
23.11.2020
23.11.2020
23.11.2020

01.11.2020
01.11.2020
20.05.2019
01.11.2020
23.11.2020
23.11.2020
23.11.2020
17.06.2021
17.06.2021

25.08.2014
01.11.2020
29.04.2013
17.05.2010
25.08.2014
25.08.2014
23.11.2020
16.11.2009
01.11.2020
25.08.2014

25.08.2014
16.11.2009
25.08.2014
01.11.2020
23.11.2020

23.11.2020
23.11.2020

23.11.2020
24.08.2020

Ende

31.08.2022
31.08.2022
31.08.2022
31.08.2022
31.08.2022
31.08.2022
31.08.2022
21.09.2022
31.08.2022
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Name Vorname Beruf Gremium

Unterausschuss Digitalisierung
Unterausschuss Strategische Beteiligungssteuerung
Klimabeirat
Bewerbungsbeirat Bundesgartenschau - BUGA -
Gestaltungsbeirat
Ausschuss fiir Wirtschaft, Arbeit und Nachhaltigkeit

Tabelle 54: Mitglieder des Verwaltungsvorstandes und Ratsmitglieder

Mitarbeit

stv. Ausschussmitglied
Ausschussmitglied
Ausschussmitglied
Mitglied

stv. Ausschussmitglied
stv. Ausschussmitglied

Beginn
10.05.2021
01.06.2021
05.09.2022
17.06.2021
16.11.2021
16.11.2021

Ende
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3 LAGEBERICHT ZUR BILANZ Zum 31.12.2022
Der Lagebericht ist gemall § 49 KomHVO NRW erstellt worden.

3.1 ERGEBNIS ZuM STAND 31.12.2021

Bilanzsumme 4.009.447.749,36 €
Jahresergebnis 66.566.084,64 €
Anderung des Finanzmittelbestandes 8.419.656,58 €
Eigenkapital 211.803.851,88 €

Tabelle 47: Ergebnis zum Stand 31.12.2021

Der Entwurf des Jahresabschlusses 2021 wurde am 30.06.2022 vom Stadtkammerer aufgestellt und
vom Oberbiirgermeister bestatigt. Am 08.11.2022 wurde er in den Rat der Stadt eingebracht und von
dort an den Rechnungsprifungsausschuss tGiberwiesen.

Nach Durchfiihrung der Priifung hat der Rechnungsprifungsausschuss in seiner Sitzung am
07.06.2023 dem Rat der Stadt empfohlen, den Prifungsbericht mit dem uneingeschrankten
Bestatigungsvermerk des Rechnungspriifungsamtes entgegenzunehmen, den Jahresabschluss 2021
festzustellen, den Jahresiberschuss 2021 in Hohe von 66.566.084,64 € anteilig in HoOhe von
18.733.117,07 € der Allgemeinen Riicklage und den verbleibenden Rest in Hohe von 47.832.967,57
der Ausgleichriicklage zuzufiihren sowie dem Oberbirgermeister fir das Haushaltsjahr 2021 die
Entlastung zu erteilen. Der Rat der Stadt hat daraufhin am 13.06.2023 die entsprechenden Beschlisse
gefasst und den Jahresabschluss 2021 der Stadt Wuppertal (gem. § 95 Abs. 3i. V. m. § 96 Abs. 1 GO
NRW) festgestellt.

3.2 ERGEBNISUBERBLICK zum 31.12.2022

Bilanzsumme 4.104.356.031,59 €
Jahresergebnis 66.037.054,71 €
Anderung des Finanzmittelbestandes 939.136,40 €
Eigenkapital 268.836.110,81 €

Tabelle 48: Ergebnisiiberblick 31.12.2022
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3.2.1 EIGENKAPITALENTWICKLUNG DER STADT WUPPERTAL

Das im Rahmen der Er6ffnungsbilanz ausgewiesene Eigenkapital in Hohe von rd. 635 Mio. € war mit
dem Jahresergebnis 31.12.2014 nicht nur aufgebraucht, sondern die Stadt Wuppertal musste
erstmals einen nicht durch Eigenkapital gedeckten Fehlbetrag ausweisen. Nachdem in den Jahren
2018 bis 2021 positive Jahresergebnisse erzielt werden konnten und bereits mit dem Jahresabschluss
2017 die zwischenzeitlich eingetretene Uberschuldung gemiR § 75 Abs. 7 GO NRW {iberwunden war,
wichst das Eigenkapital mit dem Jahresabschluss 2022 (Uberschuss von 66,0 Mio. €) auf 268,8 Mio. €
an.

Eigenkapital Jahresergebnis Bemerkungen
Eroffnungsbilanz 664.922.456,95 € Feststellung gemald Ratsbeschluss vom
zum 01.01.2008 20.12.2010 zu Drs. VO/0809/10
Jahresabschluss 2016 -70.334.742,00 € -4.339.078,24 € Feststellung gemaR Ratsbeschluss vom

18.12.2017 zu Drs. VO/0924/17

Jahresabschluss 2017 4.272.012,30 € 90.783.958,71 € Feststellung gemaR Ratsbeschluss vom
17.12.2018 zu Drs. VO/1076/18

Jahresabschluss 2018  14.743.403,79 € 11.297.959,24 € Feststellung gemaR Ratsbeschluss vom
16.12.2019 zu Drs. VO/1219/19

Jahresabschluss 2019  70.404.348,31 € 50.360.077,51 € Feststellung gemals Ratsbeschluss vom
01.03.2021 zu Drs. VO/0064/21.

Jahresabschluss 2020 162.500.259,37 € 93.295.072,29 € Feststellung gemaR Ratsbeschluss vom
21.06.2022 zu Drs. VO/0647/22

Jahresabschluss 2021 211.803.851,88 € 65.566.084,64 € Entwurf des Jahresabschlusses 2021

Jahresabschluss 2022 268.836.110,81 € 66.037.054,71 € Entwurf des Jahresabschlusses 2022

Tabelle 49: Eigenkapitalentwicklung

Zum 01.01.2019 trat das 2. NKF-Weiterentwicklungsgesetz NRW in Kraft. Seitdem ist u.a. gesetzlich
vorgeschrieben, dass gem. § 75 Abs. 3 GO NRW eine Gemeinde zundachst eine Allgemeine Riicklage in
Hohe von mindestens 3% der Bilanzsumme zu bilden hat und danach eine sogenannte
Ausgleichsriicklage anzusetzen ist. Erst im Anschluss besteht die Moglichkeit, Jahresitiberschiisse
anderweitig zu verwenden.

Fiir die Stadt Wuppertal bedeutet dies, dass - auf Basis der Bilanzsumme 2022 - zundchst die
Allgemeine Riicklage auf einen Wert in Hohe von rd. 123,1 Mio. € aufgestockt werden muss. Hierzu
werden zum 31.12.2022 rd. 11,9 Mio. € des Jahresergebnisses benétigt. Der dariiber hinaus gehende
Teil des Uberschusses soll - vorbehaltlich der Priifung und Feststellung des Jahresabschlusses sowie
des Verwendungsbeschlusses durch den Rat - zur Aufstockung der Ausgleichsriicklage genutzt
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werden. Die Ausgleichsriicklage wiirde damit zum 31.12.2022 auf einen Wert von rd. 145,7 Mio. €
ansteigen.

Fir die zuklnftigen Jahresergebnisse zeigen sich unter den Planungspramissen des Haushaltsplans
2023 sowie der mittelfristigen Finanzplanung die nachfolgenden Jahresergebnisse:

2023: 5,8 Mio. €
2024: 3,8 Mio. €
2025: 23,5 Mio. €
2026: 39,4 Mio. €

Hierbei ist zu beachten, dass in der Haushaltsplanung 2023 ff. die Isolierung in den Sonderhaushalt
auch fir die Mittelfristplanung 2024 ff. zuldssig war und somit die Ergebnisplanung positiv beeinflusst
hat. Diese Isolierungsmoglichkeit besteht allerdings nach der derzeitigen Rechtslage fiir die originare
Haushaltsplanung der Jahre 2024 ff. nicht mehr.

Das erneut gute Ergebnis in 2022 ist insoweit insbesondere durch Verlagerung von Belastungen in
den Sonderhaushalt zustande gekommen. Gemald den gesetzlichen Vorgaben wurden finanzielle
Belastungen im Zusammenhang mit der Corona-Pandemie sowie dem Ukraine-Krieg isoliert. Allein fiir
das Jahr 2022 wurden auf diese Weise Belastungen von rd. 35,4 Mio. € aus der Ergebnisrechnung
ausgesondert. Die daraus resultierende sog. Bilanzierungshilfe ist zum 31.12.2022 angewachsen auf
64,6 Mio. €. Diese Summe muss nach den aktuellen Regelungen ab dem Jahr 2026 tber 50 Jahre
erfolgswirksam abgeschrieben und somit wieder erwirtschaftet werden. Alternativ steht im Jahr 2025
fiir die Aufstellung der Haushaltssatzung 2026 das einmalig auszuiibende Recht zu, die
Bilanzierungshilfe ganz oder teilweise erfolgsneutral gegen das Eigenkapital auszubuchen.

Sollte eine erfolgsneutrale Reduzierung oder Ausbuchung des Sonderhaushaltes im Jahr 2026 nicht
darstellbar sein, werden sich zusatzliche Belastungen des stadtischen Haushaltes ergeben, welche
von nachfolgenden Generationen getragen werden mussen.
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3.2.2 ZUKUNFTIGE ERTRAGSLAGE

Wie schon fiir das Jahr 2022 ist auch der Ausblick auf die zukiinftige Ertragslage unverandert mit den
krisenbedingten Auswirkungen verknipft. Auch wenn die Restriktionen des
Haushaltsanierungsplanes infolge seines Auslaufens zum 31.12.2021 entfallen sind, so zeigte sich
bereits im Rahmen des Aufstellungsverfahrens des urspriinglich beabsichtigten Doppelhaushaltes
2022/2023, dass die angenommenen Planungspramissen derart volatil waren, dass im zeitlichen
Verlauf von einem Doppelhaushalt Abstand genommen wurde. Wahrend der Einzelhaushalt 2022
nach seiner Verabschiedung im September 2022 erst im Oktober 2022 rechtskraftig geworden ist,
konnte der Haushalt 2023 im Januar 2023 eingebracht und am 23. Marz verabschiedet werden.

Die urspriingliche Doppelhaushaltsplanung war noch gekennzeichnet von pessimistischen Aussichten
mit der Folge, einen Haushaltsausgleich lediglich im Planungsjahr 2022 und in der Mittelfristplanung
2026 zu erreichen, wahrend in den Jahren 2023 bis einschlielRlich 2025 Fehlbetrage ausgewiesen
wurden.

Durch die Verlangerung und Ausweitung der Isolierung auch auf die Auswirkungen des
Ukrainekrieges konnte das Jahr 2022 deutlich besser abgeschlossen werden als geplant. Allerdings
wird der Sonderhaushalt im Jahr 2023 mit einem Zuwachs mit rd. 60 Mio. € wesentlich héher
ausfallen als im Jahr 2022. Die bislang gebildete sog. Bilanzierungshilfe wird damit nahezu
verdoppelt. Vorbehaltlich des Rechnungsergebnisses 2023 wiirden dann ab 2025 (ber 120 Mio. €
wieder zu erwirtschaften sein.

Im Ubrigen ist fiir 2023 nach Isolierung ein Uberschuss von knapp 6 Mio. € eingeplant. Dabei wird im
Vergleich zum Jahresergebnis 2022 von einer Minderung der Ertrage von rd. 24 Mio. € und einem
Mehraufwand von nahezu 50 Mio. € ausgegangen. Zudem wird ebenfalls ein schlechteres
Finanzergebnis erwartet.

Nachfolgende, wesentliche Rahmenbedingungen wurden hierbei berticksichtigt:

Ein Teil der deutlichen Verbesserung im Jahr 2022 ist nicht struktureller Natur, sondern ist zum Teil
der langen Zeit der vorlaufigen Haushaltsfiihrung bzw. Einmaleffekten wie Grundstlicksverkdufen
oder Nachholeffekten aus Vorjahren geschuldet. Diese Effekte haben keine nachhaltige Wirkung fiir
kiinftige Ergebnisse.

Bei den allgemeinen Deckungsmitteln im Bereich der Steuern und Zuweisungen wird 2023 im
Vergleich zum Jahresergebnis 2022 eine Steigerung von rd. 30 Mio. € erwartet. Grund hierfir sind vor
allem hohere Schliisselzuweisungen. Dies insbesondere auch aufgrund der in Relation zu anderen
Kommunen geringeren Steuerkraft der Stadt Wuppertal im malRgebenden Referenzzeitraum fiir das
GFG 2023.

Im Ubrigen liegt die im GFG 2023 verteilbare Finanzausgleichsmasse wieder auf dem Niveau der
Planungen ,vor Corona“. Eine Stitzung der verteilbaren Finanzausgleichsmasse aus Landesmitteln ist
im GFG 2023 (im Gegensatz zu den Gemeindefinanzierungsgesetzen 2021 und 2022) nicht mehr
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vorgesehen. Der Mehrertrag ist daher auch nicht wie 2021 und 2022 mit einem
Rickforderungsvorbehalt des Landes befrachtet. Die Entwicklung des GFG 2024 bleibt abzuwarten.

Da auch der Landschaftsverband Rheinland (LVR) deutliche Mehrertrage aus dem GFG 2023
generieren konnte, wurde am 31. Marz 2023 durch die Landschaftsversammlung des LVR mit einem
Nachtragshaushalt 2023 eine Absenkung des Umlagesatzes beschlossenen. Dies entlastet den
Haushalt der Stadt Wuppertal um rd. 3,7 Mio. €.

Sollte die eingereichte Verfassungsbeschwerde gegen das GFG 2022 Erfolg haben, wiirde sich dies
positiv auf die Bemessung der Schliisselzuweisung auswirken. Die eingereichte
Verfassungsbeschwerde wird insbesondere mit Anderungen ab dem GFG 2022 begriindet, die stark
negativen Auswirkungen auf die Zuweisungen an die kreisfreien Stadte haben. Hierzu zahlt
insbesondere die verdanderte Steuerkraftermittlung anhand sog. fiktiver Realsteuerhebesatze, bei
denen das Land - ohne belastbare Begriindung - neuerdings zwischen kreisfreien Stadten und
kreisangehdrigen Gemeinden differenziert. Da auch das GFG 2023 auf diesen strittigen
Berechnungsgrundlagen fulSt, wird auch gegen das GFG 2023 Verfassungsbeschwerde erhoben.

Im Sozialbereich ist der Entwicklung der letzten Jahre Rechnung getragen, in dem gegeniber der
letzten Haushaltsplanung Mehraufwendungen u.a. fir die Kosten der Unterkunft (KdU) (28 Mio. €,
davon 9 Mio. € stadtischer Anteil, welcher isoliert wird) beriicksichtigt worden sind. Die
Bundesbeteiligung zur Entlastung der Kommunen wurde in Hoéhe von 67,5 % veranschlagt. Im Bereich
der Fliichtlinge (ohne die gefliichteten Menschen aus der Ukraine) wird angesichts der Prognose des
Landes NRW von wieder steigenden Zahlen ausgegangen; bei rund 704 leistungsberechtigten
Flichtlingen zum Jahresbeginn 2023 rechnet die Fachverwaltung mit ,,Netto-Zugangen” von 650
Personen im Jahr 2023. Insgesamt wird hier von einem Mehrbedarf in Hohe von rund 9 Mio. €
ausgegangen. Insbesondere die Kosten fiir die Unterbringung steigen enorm, da mit einer
Neuanmietung von Gemeinschaftsunterkiinften gerechnet wird. Auch die Betreuung und Sicherheit
muss in vorgenannten Unterkiinften gewahrleistet werden. Angesichts des anhaltenden
Kriegszustandes in der Ukraine wurden 15 Mio. € fiir die Versorgung der geflliichteten Menschen aus
der Ukraine eingeplant. Bei den stadtischen Leistungen im Bereich Hilfe zum Lebensunterhalt wird
aufgrund der Wohngeldreform ein Mehrbedarf fir Bildung und Teilhabe in H6he von 6 Mio. €
berlicksichtigt. Dem gegeniber kann im Bereich Hilfe zur Pflege eine Ansatzreduzierung in Hohe von
9 Mio. € vorgenommen werden.

Auch fiir den Bereich der Unterhaltsvorschussleistungen sind infolge der gesetzlichen Anderungen
zusatzliche stadtische Mittel veranschlagt.

Die erfolgreichen Bemiihungen des Jobcenters zur Vermittlung von Erwerbslosen in den Arbeitsmarkt
miussen fortgesetzt werden, um mogliche Kostensteigerungen ausgleichen zu kénnen. In den
zurlickliegenden Jahren wurde eine erfolgreiche Integrationsarbeit geleistet.

Fiir den Betrieb von Tageseinrichtungen fiir Kinder einschlieBlich der Angebote in Tagespflege sind
gegeniiber den bisherigen Planungen keine gravierenden Mittelveranderungen vorgenommen
worden, da in der letzten Haushaltsplanung bereits Mehraufwendungen berlicksichtigt worden sind.
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Dabei ist weiterhin mit einem Ausbau an Platzen in Tageseinrichtungen in stadtischer oder freier
Tragerschaft und in Angeboten der Tagespflege zu rechnen. Bei der Tagespflege werden jahrlich 100
zusatzliche Platze erwartet; hier ist auch eine 2%ige Dynamisierung der Stundensatze berlicksichtigt.
Bei den eigenen Kindergarten soll jahrlich mindestens eine neue Einrichtung in Betrieb genommen
werden; bei den Einrichtungen der Freien Trager wird mit jahrlich 120 zusatzlichen Platzen gerechnet.
Dennoch wird es nicht gelingen, den tatsachlichen Bedarf im Zeitraum bis 2026 auch nur anndhernd
zu erfillen.

Fir den Ausbau der Betreuung von Schulkindern im offenen Ganztag sind jahrlich fur 25 zusatzliche
Gruppen Haushaltsmittel berlicksichtigt. Perspektivisch wird durch das geplante Bundesgesetz zur
ganztagigen Forderung von Kindern im Grundschulalter eine Ausweitung der stadtischen
Malnahmen notwendig. Ab 2026 ist die stufenweise Einflihrung eines Anspruches auf ganztagige
Forderung fir Grundschulkinder geplant.

Auch im Zusammenhang mit der Auswahl als Modellkommune ist der Ubergang zu einer digitalen
Leistungserbringung fiir die Stadtverwaltung eine der wesentlichen Aufgaben in den nachsten Jahren.
Unter Federflihrung des Amts fiir Informationstechnik und Digitalisierung werden zahlreiche Projekte
durchgefiihrt, die sowohl die verwaltungsinternen Ablaufe verbessern als auch eine
blrgerfreundlichere Aufgabenerledigung sicherstellen sollen.

Gegenliber dem mit der letzten Haushaltsplanung bereits fir das Jahr 2023 beschlossenen
Personalkostenbudget werden mit Aufstellung des Haushaltsplans 2023 weitere zusatzliche
Haushaltsmittel in Hohe von rund 17,5 Mio. € eingeplant. Dies erfolgt sowohl zur Sicherstellung der
hoheren Tarifabschllisse und héherer Sozialversicherungsbeitrage als auch fir die Einrichtung
weiterer zusatzlich notwendiger Stellen:

Bereits mit Veranderungsnachweis zum Stellenplan 2022 wurden zusatzliche Stellen im Umfang von
117,13 Vollzeitkraften (VK) genehmigt. Das Personalkostenbudget wurde gemaR der Drucksache
(VO/0919/22) im Haushaltsplan 2023 beriicksichtigt.

Weitere zusatzliche Stellen missen dariiber hinaus zur Erflllung gesetzlicher und kommunaler
Verpflichtungen im Umfang von 100 VK in 2023 eingerichtet werden. Hierbei ist zu berlicksichtigen,
dass nur 50 % der Personalkosten etatisiert sind, da nicht mit einer 100%igen Besetzung im
Haushaltsjahr 2023 zu rechnen ist.

Fiir refinanzierte Projekte bzw. zur Aufgabenwahrnehmung fiir Dritte werden weitere Stellen im
Umfang von 31,75 VK geschaffen. Bei der Veranschlagung wurden zudem die bekannten Tarif- und
Besoldungsabschliisse, wie z.B. die vom Landeskabinett beschlossene Erh6hung der
Beamtenbesoldung in den Jahren 2022/2023, als auch die Auswirkungen der Einigung fiir
Beschaftigte im Sozial- und Erziehungsdienst ab dem Jahr 2023 berticksichtigt. Die prozentuale
Steigerung wurde in Abkehr von der bisherigen Steigerungsrate zur Abfederung der hohen Inflation
mit einer Steigerungsrate von insgesamt 5 % eingeplant (von denen 2 % isoliert werden). Ab dem Jahr
2024 werden insgesamt 2 % Personalkostenerhdhungen jahrlich veranschlagt.
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Fiir den mittelfristigen Zeitraum bis 2026 geht die Verwaltung davon aus, dass fluktuationsbedingt
trotz zusatzlicher Stelleneinrichtungen wegen des demographischen Wandels und des zunehmenden
Fachkraftemangels mit einem VK-Rlickgang gerechnet werden muss.

Nach der Anhebung des Budgets fiir Pensions- und Beihilferlickstellungen aufgrund der letztjahrigen
Jahresabschliisse und der geplanten Ubernahme des Jobcenter-Personals wird der Betrag jahrlich um
600.000 € erhoht.

Aufgrund des gravierend gestiegenen Zinsniveaus wird bei den Zinsen flr Kassenkredite und
Investitionskredite mit einem Anstieg gerechnet, auch wenn die Liquiditatskredite im Jahr 2022 auf
unter 900 Mio. € weiter abgebaut werden konnten. Dieser Abbau wird in dem Umfang der letzten
Jahre in den Folgejahren nicht mehr erwartet. Vielmehr ist angesichts der Herausforderungen, vor
denen die Stadt zukiinftig steht, eher von einem ansteigenden Kreditbestand auszugehen. Hierbei
spielen insbesondere auch die Kreditaufnahmen fiir die zu isolierenden Aufwendungen
(Coronakosten und Kosten aufgrund des Ukrainekrieges) eine wesentliche Rolle. Ein endgiiltiger
Abbau der Liquiditatskredite ist somit in naher Zukunft zumindest unter den jetzigen
Rahmenbedingungen nicht moéglich. Die Ausgestaltung und Wirksamkeit der aktuell seitens der
Landesregierung NRW angekiindigten Altschuldenhilfe bleibt dabei abzuwarten.

Die Inflation und die allgemeine Kostensteigerung hat massive Auswirkungen auf die
Unterhaltungskosten des Infrastrukturvermogens. Hier erfolgte eine pauschale Erhohung um 3 Mio.
€. Zudem werden insgesamt 2 Mio. € auf die Geschaftsbereiche aufgeteilt, die zur Deckung von
Mehrkosten eingesetzt werden. Bei der Kimmerei wird ein Fonds zur Deckung von Mehrkosten in
Hohe von 5 Mio. € angesiedelt.

Insgesamt wird abzuwarten sein, inwieweit der Bund oder das Land die Kommunen bei den sich
stellenden Herausforderungen unterstiitzen werden.
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3.3 RAHMENBEDINGUNGEN DER GEMEINDLICHEN VERWALTUNGSTATIGKEIT

Das Jahr 2022 war gepragt von der vorlaufigen Haushaltsfiihrung, denn der Haushalt wurde wegen
der Planungsunsicherheiten infolge der Auswirkungen insbesondere des Ukrainekrieges erst im
September des Jahres verabschiedet. Die Verabschiedung des Haushaltes 2023 erfolgte am 27. Marz.
Die Bezirksregierung Disseldorf hat mit Verfigung vom 02. Mai 2023 der Veroffentlichung der
Haushaltssatzung 2023 zugestimmt; sie ist veroffentlicht und wurde damit am 11.05.2023
rechtskraftig.

Auch wenn die pandemische Lage zwischenzeitlich aufgehoben ist, sind die Folgen der Pandemie
neben denen des andauernden Ukrainekrieges weiterhin deutlich zu spiren. Nach wie vor bestehen
Lieferengpdsse, hohe Inflation und Zinserh6hungen. Der Haushalt 2023 - der nach dem des Jahres
2022 erneut als Einzelhaushalt aufgestellt wurde - soll die Weichen dahingehend stellen, Wuppertal
nach den Krisenjahren neue Spielraume zu erméglichen, ohne dabei die Erfolge des Schuldenabbaus
der letzten Jahre zu gefahrden.

3.3.1 EINGESCHRANKTE BEWIRTSCHAFTUNG NACH DEN KRITERIEN DER VORLAUFIGEN HAUSHALTSFUHRUNG

GemaR § 82 GO NRW waren bis zur Veroffentlichung des Haushaltsplanes im Mai 2023 die
Regelungen zur vorlaufigen Haushaltsfiihrung anzuwenden. In der vorlaufigen Haushaltsfiihrung sind
ausschlieBlich solche Aufwendungen zuldssig, die fur die Weiterfihrung notwendiger Aufgaben
unaufschiebbar sind oder zu denen die Stadt rechtlich verpflichtet ist. Samtliche Leistungen der Stadt,
auch die, die in den Bezirksvertretungen im Rahmen der eigenen Zustandigkeit aus freien Mitteln
bzw. GFG-Mitteln umgesetzt werden sollen, miissen diese Bedingungen erfiillen.
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3.3.2 STARKUNGSPAKTGESETZ

Die Stadt Wuppertal war bis zum 31.12.2021 nach dem Gesetz zur Unterstiitzung der kommunalen
Haushaltskonsolidierung im Rahmen des Starkungspakts Stadtfinanzen (Starkungspaktgesetz)
pflichtiger Teilnehmer und hatte demnach im Zeitraum von 2011 bis 2020 Anspruch auf Landeshilfen
im Umfang von insgesamt rd. 531 Mio. €.

Ab dem Jahr 2021 musste und konnte der Haushaltsausgleich bislang ohne Konsolidierungshilfen
sichergestellt werden. Allerdings darf nicht Gibersehen werden, dass die Ergebnisse 2020 bis 2022
durch die gesetzliche Isolierung der coronabedingten, zuletzt auch der durch den Ukrainekrieg
bedingten Finanzfolgen gepragt waren. Dies gilt ebenso fiir das Planergebnis 2023. Es ist absehbar,
dass ohne eine gesetzliche Verlangerung der Isolierungsmoglichkeit Giber das Jahr 2023 hinaus der
Haushaltsausgleich voraussichtlich nur durch Inanspruchnahme der gerade erst gebildeten
Ausgleichsricklage moglich sein wird. Soweit diese nicht ausreicht ist auch ein
Haushaltssicherungskonzept nicht auszuschlielRen.

Neben dem Erfordernis der finanziellen Unterstiitzung durch Land und Bund in den vielfaltigen,
andauernden Krisen, benotigt die Stadt Wuppertal zuséatzlich den schon lange geforderten
Altschuldenfonds. Obwohl der Stand an Liquiditatskrediten zuletzt abgebaut werden konnte,
bestehen nach wie vor Verbindlichkeiten von rd. 1,56 Mrd. €.

Um diese nachhaltig abbauen zu kdnnen, ist eine wirksame Altschuldenlésung unumganglich. Dies ist
eine entscheidende Grundlage dafiir, eine dauerhaft gute Perspektive fir die Stadt Wuppertal zu
erreichen erreicht. Zur Wahrung gleichwertiger Lebensverhaltnisse in Deutschland ist dies auch
verfassungsrechtlich geboten.

3.4 ZIELE UND ZIELKENNZAHLEN FUR DEN HAUSHALTSPLAN DER STADT WUPPERTAL

Der Haushaltsplan sowie die Teilplane sind organisatorisch gegliedert und nach Produktgruppen und
Produkten aufgestellt. Hierzu sind Ziele und Kennzahlen zur Messung der Zielerreichung beschrieben
(§ 4 KomHVO NRW). Die im Haushaltsplan 2022 fiir die Produktgruppen ausgewiesenen Ziele und
Kennzahlen sind von den zustandigen Fachausschiissen beschlossen worden. Sie zeigen Ziele mit
besonderer Relevanz fiir die gemeindliche Aufgabenerfiillung innerhalb der jeweiligen Produktgruppe
auf. Der formelle Beschluss des Wuppertaler Haushaltsplanes erfolgte auf Ebene der
Produktgruppen. Die Struktur des Haushaltsplans ist eng verknipft mit der Organisationsstruktur der
Verwaltung (siehe Organigramm).
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3.5 WICHTIGE VORGANGE UND NACHTRAGE

Ereignisse, Projekte und Geschaftsvorfalle die im Jahr 2022 und nach dem Bilanzstichtag im Jahr 2023
von besonderer Bedeutung fiir die Stadt Wuppertal sind, werden im Folgenden dargestellt.

3.5.1 WICHTIGE EREIGNISSE IM BERICHTSJAHR

3.5.1.1 CoORONA

Wie bereits die Vorjahre, war auch das Jahr 2022 von den haushalterischen Auswirkungen durch die
Coronapandemie gepragt. Die pandemiebedingten Personalaufwendungen, der gesunkene
Gemeindeanteil an der Einkommensteuer oder Ausfalle im Bereich der Gewerbesteuer sind hier
beispielhaft zu nennen.

Dass die Stadt Wuppertal trotzdem ein sehr positives Jahresergebnis ausweisen konnte, ist nicht
zuletzt dem Umstand zu verdanken, dass die pandemiebedingten Auswirkungen im laufenden
Jahrestiberschuss keinen Niederschlag gefunden haben, sondern — gemaR den Vorschiften des NKF-
CUIG - in einem separaten Bilanzposten ausgewiesen werden missen. Dies darf jedoch nicht dartber
hinwegtduschen, dass dieser separierte Posten ab 2026 Uiber einen Zeitraum von langstens 50 Jahren
abgeschrieben werden muss und insofern die zukiinftigen Generationen belastet.

3.5.1.2 UKRAINE-KRIEG

Mit dem Ausbruch des Krieges in der Ukraine begann am 24. Februar 2022 die grofSte
Flichtlingswelle innerhalb Europas seit dem Ende des zweiten Weltkrieges. Nach Schatzungen des
UN-Flichtlingskommissariats (UNHCR) befinden sich bislang rd. 15,5 Mio. Menschen aus der Ukraine
auf der Flucht (Stand November 2022).

Weitere Ausfiihrungen zu diesem Thema sind unter dem Punkt 3.7.1 zusammengefasst.

3.5.1.3 PINA-BAUSCH-ZENTRUM

In der wichtigsten Wirkungsstatte von Pina Bausch im Schauspielhaus in Wuppertal-Elberfeld soll ein
bedeutsamer Kulturort von internationaler Bedeutung entstehen. Mit der Entstehung des Pina-
Bausch-Zentrums moéchten der Bund, das Land NRW und die Stadt Wuppertal dazu beitragen, das
Kulturerbe von Pina Bausch zu bewahren und lebendig zu halten.

Fiir die Planung, den Bau und die Einrichtung des Pina-Bausch-Zentrums hat der Bund bereits rd. 29,2
Mio. € bereitgestellt. Auch das Land NRW fordert das Projekt mit weiteren 12,5 Mio. €. AuBerdem
werden zusatzlich Fordermittel von Bund und Land auch fiir die Vorlaufphase bereitgestellt.

3.5.1.4 INTERIMS-KAMMERER

Nach dem Ausscheiden von Dr. Johannes Slawig zum 31. Oktober 2022 in den Ruhestand, fungierte
Ubergangsweise Stadtdirektor Dr. Stefan Kiihn bis zum 30.04.2023 als Kimmerer der Stadt
Wuppertal. Die Nachfolge trat am 01.05.2023 Thorsten Bunte als neuer Beigeordneter und
Stadtkdmmerer an (s. hierzu auch 3.5.2.3)
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3.5.1.5 SMART CITIES

Die Stadt Wuppertal hatte sich im Jahr 2021 erfolgreich beim Bundesministerium fiir Wohnen,
Stadtentwicklung und Bauwesen fiir das Modellprojekt Smart City beworben. Das Projekt ist in zwei
Phasen gegliedert: In Phase A wurde eine ganzheitliche Smart City Strategie fliir Wuppertal
entwickelt. An diesem kooperativen Prozess waren die Bevolkerung sowie Vertreter*innen aus
Wissenschaft, Wirtschaft, Verwaltung und Politik beteiligt. Ferner kamen erste kleine Projekte in die
Umsetzung, um der Bevolkerung das Thema Smart City erlebbar zu machen, Digitalkompetenzen
aufzubauen und die digitale Kluft zu verringern, hier sind beispielsweise ein Smart City Lab, ein Smart
City Dashboard und digitale Stadtsparziergange zu nennen. In Phase 2 (2023 bis 2026) sollen grole
Umsetzungsprojekte, die sich aus der Strategieentwicklung ergeben, in Wuppertal umgesetzt
werden. Bereits festgelegt ist die Realisierung eines digitalen Zwillings der Stadt Wuppertal. Das
Fordervolumen fir die gesamte Projektlaufzeit betragt maximal insgesamt rd. 11,9 Mio. € — gefordert
werden dabei 90 Prozent der tatsachlich entstehenden zuschussfahigen Kosten.

3.5.1.6 BucGa

Der Rat der Stadt Wuppertal hatte in seiner Sitzung am 16.11.2021 die Entscheidung getroffen, dass
die Stadt sich um die Ausrichtung der BUGA 2031 bewirbt.

Am 29.05.22 wurde im Rahmen eines Blirgerentscheides lber die BUGA abgestimmt. An der Wahl
haben sich 35,5 Prozent der wahlberechtigten Birgerinnen und Birger beteiligt. Davon hat sich mit
51,8 Prozent die Mehrheit fiir die Durchfiihrung der BUGA entschieden.

Am 24.08.2022 hat sich die Stadt Wuppertal offiziell um die Durchfiihrung der BUGA 2031 bei der
Deutschen Bundesgartenschaugesellschaft beworben und eine Zusage erhalten. Die Verhandlungen
zum Durchflihrungsvertrag und Gesellschaftsvertrag wurden aufgenommen und am 6. September
2022 hat der Rat der Stadt die Durchfiihrung beschlossen.

Ein Projektteam hat die Arbeit aufgenommen und fir die zeitkritischen Projektbestandteile weitere
Schritte vorbereitet.

3.5.1.7 AKTIONSBUNDNIS FUR DIE WURDE UNSERER STADTE

Das Aktionsbiindnis “Fiir die Wirde unserer Stadte” kampft seit 2008 fiir eine angemessene
Finanzausstattung und eine Losung der Altschuldenfrage. Seit Anfang des Jahres 2022 vertritt
Oberbilirgermeister Schneidewind als weiterer Sprecher der Hauptverwaltungsbeamten das
Aktionsbiindnis. Gleichzeitig endete mit dem Eintritt in den Ruhestand Ende Oktober 2022 die
langjahrige Funktion von Herrn Dr. Slawig als ein Sprecher fiir die Kimmerer im Aktionsbiindnis.

Im Jahr 2022 fanden verschiedene Gesprache und Aktionen auf Bundes- und Landesebene statt, um
die Forderungen des Aktionsbiindnisses weiter zu kommunizieren. Aktionen waren u.a. vor dem
Landtag in Disseldorf mit einem Heil3luftballon, der Besuch bei den Parteizentralen in Disseldorf mit
einem Mottowagen oder eine Postkartenaktion an die Abgeordneten aller bundesweiten
Mitgliedskommunen im Aktionsbiindnis.
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3.5.1.8 EHEMALIGE BUNDESBAHNDIREKTION

Auf Vorschlag der Verwaltung hat der Rat der Stadt in seiner Sitzung im April 2022 beschlossen, die
ehemalige Bundesbahndirektion am Doppersberg anzumieten. Ein drittes Rathaus mit modernen
Arbeitswelten soll dort entstehen.

Im Anschluss an die Mietvertragsunterzeichnung wurde im Jahr 2022 die sogenannte
Feinbelegungsplanung mit den Nutzern aus den stadtischen Leistungseinheiten weiter konkretisiert
und angepasst. Hierdurch und auch zur Optimierung der Barrierefreiheit wurden Flachen- und
Planungsveranderungen vorgenommen. Auch weitere Synergien der gemeinsamen Flachennutzung
von Jobcenter und den stadtischen Leistungseinheiten fiihrten zu notwendigen Plananpassungen.
Unter anderem wurde eine Erhéhung der Anzahl der sogenannten Schalterplatze fir die Behandlung
der Burger-Anliegen infolge erheblicher Fallzahlsteigerungen in den publikumsintensiven

Leistungseinheiten vorgenommen.

- =g

Abbildung 11: Bundesbahndifektion: ©Antje Zeis-Loi / Medienzentrum

Trotz einer Verschiebung der urspriinglich fir Anfang 2023 vorgesehenen Baugenehmigung auf April
2023, aufgrund verschiedener komplexer Klarungsbedarfe, geht der Investor weiterhin davon aus,
dass die geplante Fertigstellung des Gebdudes Ende 2024 / Anfang 2025 gewahrleistet werden kann.

3.5.1.9 VERFASSUNGSBESCHWERDE GEMEINDEFINANZIERUNGSGESETZ

Der Rat der Stadt Wuppertal hat mit Drucksache VO/0052/22 am 10.02.2022 beschlossen, sich der
Verfassungsbeschwerde gegen das Gemeindefinanzierungsgesetz 2022 auf Grund der vorgesehenen
Differenzierung der Steuerkraftermittlung zwischen den kreisfreien Stadten und den
kreisangehdrigen Stadten anzuschlielen.

Diese Verfassungsbeschwerde wurde - gemeinsam mit den Stadten Bonn, Bottrop, Dortmund,
Disseldorf, KéIn, Miinster und Solingen - stellvertretend fiir alle betroffenen kreisfreien Stadte am

20. Dezember 2022 beim Verfassungsgerichtshof eingereicht (VerfGH 115/22).

Zuvor wurde am 21.02.2022 seitens der Stadt Wuppertal Klage gegen den Bescheid zum
Gemeindefinanzierungsgesetz 2022 gegen das Land NRW sowie am 07.07.2022 gegen den Bescheid
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zur Festsetzung der Landschaftsumlage gegen den Landschaftsverband Rheinland erhoben (da dieser
auf der Bemessungsrundlage des Bescheides zum Gemeindefinanzierungsgesetz festgesetzt wird).

3.5.1.10 OVG-URTEIL ZUR ABWASSERGEBUHRENKALKULATION

Die Abwassergebihren nach dem KAG NRW wurden in Wuppertal, wie in vielen anderen Stadten in
NRW auch, im Einklang mit der langjahrigen Rechtsprechung des OVG Miinster kalkuliert und erhoben.
Danach durften unter anderem die kalkulatorischen Zinsen anhand eines 50-jahrgen Durchschnitts der
Emissionsrenditen fur festverzinsliche Wertpapiere inlandischer 6ffentlicher Emittenten ermittelt
werden. Mit Urteil vom 17.05.2022 hat das OVG Miinster seine Rechtsprechung aufgegeben.

Inzwischen hat der Landesgesetzgeber NRW das KAG NRW novelliert und Rechtsklarheit geschaffen. In
§ 6 Abs. 2 Nr. 2 KAG NRW wird nunmehr festgelegt, dass fiir eine angemessene Verzinsung des
betriebsnotwendigen Kapitals der sich aus dem 30-jdahrigen Durchschnitt der Emissionsrenditen fir
festverzinsliche Wertpapiere inlandischer 6ffentlicher Emittenten ergebende Zinssatz angesetzt werden
kann. Die Gebiihrenkalkulation 2023 beriicksichtigt diese gesetzliche Anderung bereits, die
Abwassergebiihrensatzung 2022 wurde rickwirkend entsprechend angepasst.

3.5.2 WICHTIGE EREIGNISSE NACH DEM BILANZSTICHTAG

3.5.2.1 TARIFVERHANDLUNGEN

Im Januar 2023 begannen die Tarifverhandlungen fiir die Beschaftigten des 6ffentlichen Dienstes bei
Bund und Kommunen. Da die dritte Verhandlungsrunde Ende Mirz 2023 zu keinem Ubereinkommen
flhrte, wurde die Schlichtungskommission einberufen. Am 22. April 2023 haben die Tarifparteien eine
Einigung in den Tarifverhandlungen erzielt: Die Beschaftigten erhalten zunachst schrittweise einen
steuer- und sozialversicherungsfreien Inflationsausgleich von insgesamt 3.000 €. Im Marz 2024 erfolgt
dann eine Erhéhung der Tabellenentgelte. Dabei werden in einem ersten Schritt alle Tabellenentgelte
um einen (Sockel-)Betrag von 200 Euro angehoben. In einem zweiten Schritt wird der nun erhdhte
Betrag noch einmal linear um 5,5 Prozent angehoben. Die Erhéhung soll in jedem Fall 340 Euro
betragen.

3.5.2.2 NEeUE DIENSTVEREINBARUNG FUR HOMEOFFICE UND MOBILES ARBEITEN

Die Arbeitsformen in der Stadtverwaltung Wuppertal haben sich in den vergangenen Jahren stark
verandert. Auch vor der Coronapandemie bestand bereits die Mdglichkeit im Homeoffice zu arbeiten,
aber die notwendigen Kontaktbeschrankungen haben die Anpassung an neue Arbeitswelten
beschleunigt. So sind beispielsweise Videokonferenzen, kurzfristiger Wechsel von Prasenz im Biiro und
Homeoffice oder Flexibilisierung von Arbeitszeiten inzwischen selbstverstandlicher Teil der neuen
Arbeitsorganisation. Die bisher giiltige Dienstvereinbarung bildet diese Entwicklung nicht mehr ab. Zum
01. Januar 2023 trat deswegen eine neue Dienstvereinbarung , Alternierende Telearbeit und mobiles
Arbeiten” in Kraft und ersetzt die bisher giiltige Dienstvereinbarung aus dem Jahre 2016.
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3.5.2.3 NEUBESETZUNG DER KAMMERER-POSITION

Nachdem die vom Rat der Stadt Wuppertal gebildete Auswahlkommission, unter Vorsitz von
Oberbiirgermeister Uwe Schneidewind, Thorsten Bunte fiir die Besetzung der Leitungsposition des
Geschaftsbereiches 4 — Finanzen und Beteiligungssteuerung — als Kimmerer vorgeschlagen hatte, wurde
dieser in der Ratssitzung vom 06. Marz 2023 einstimmig zum Beigeordneten und Stadtkdammerer
gewahlt. Der 51-jahrige Diplom-Verwaltungswirt und Diplom-Betriebswirt war zuvor Kimmerer der
Stadt Gladbeck. Thorsten Bunte hat sein Amt mit Wirkung ab dem 01.05.2023 angetreten. Seine
Amtszeit als Wahlbeamter betragt acht Jahre.

3.5.2.4 BURGERGELD

Zum 01.Januar 2023 erfolgte eine umfangreiche Reform zu den Sozialleistungen. Das Biirgergeld ist in
Kraft getreten und I6st hierbei das Arbeitslosengeld Il ab.

3.5.2.5 AUSWEITUNG WOHNGELD
Am 1. Januar 2023 trat die Wohngeldreform, das neue ,, Wohngeld Plus®, in Kraft.

3.5.2.6 ERHOHUNG EZB-LEITZINS

Im Jahr 2022 hatte die Europaische Zentralbank die Leitzinsen - nach mehr als sechs Jahren -
schrittweise wieder angehoben. Im Dezember 2022 betrug er 2,5 Prozent. Mit den Zinsschritten vom
Februar, Marz, Mai und Juni 2023 liegt der EZB-Leitzins bei 4,00 Prozent (Stand 19.07.23).
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3.6

ORGANIGRAMM DER STADT WUPPERTAL zum 31.12.2022

Oberblrgermeister
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3.7 CHANCEN UND RISIKEN

3.7.1 UKRAINE KRIEG

Durch den russischen Angriffskrieg gegen die Ukraine ist eine enorme Fluchtbewegung entstanden.
Seit Kriegsbeginn bis Ende Dezember 2022 wurden bei der Stadt Wuppertal insgesamt rd. 5.000
Personen - Giberwiegend aus der Ukraine - als Schutzsuchende registriert.

Zum 01.06.2022 sind die meisten ukrainischen Fliichtlinge in den Leistungsbezug nach SGB ||
gewechselt. Hierbei fielen erhebliche kommunale Aufwendungen an, insbesondere im Rahmen
anteiliger Kosten der Unterkunft sowie Hilfen zur Gesundheit.

Infolgedessen entstanden im Jahr 2022 zusatzliche Aufwendungen in Hohe von rund 47,5 Mio. €.
Diese wurden zu einem erheblichen Teil kompensiert, mittels Zuweisungen in Héhe von rund 39,3
Mio. € von Bund und Land. Die somit entstandene Belastung in Hohe von rund 8,2 Mio. € wurde
gemal NKF-COVID-19-Ukraine-Isolierungsgesetz (NKF-CUIG) isoliert.

Darilber hinaus wirkt sich der Ukraine-Krieg massiv auf die Entwicklung der Energie- und Baukosten,
sowie weitere Bereich aus. In Verbindung mit einer sehr hohen Inflationsrate ergibt sich hier ein
finanzielles Risiko, welches zeitversetzt auch noch kiinftig den Haushalt belasten wird.

3.7.2 WUPPERTALER STADTWERKE

Der 6ffentliche Personennahverkehr (OPNV) wird in Wuppertal durch die WSW gemaiR der laufenden
Betrauung durchgefiihrt. Die Betrauung umfasst derzeit den Omnibus- und Schwebebahnbetrieb
sowie Bedarfsverkehre. Der OPNV ist strukturell defizitdr. Der Entwurf des Haushaltsplanes 2022
enthielt dabei erstmals einen Zuschuss fir die WSW in Hohe von 4 Mio. €. Als der Entwurf Mitte des
Jahres 2021 aufgestellt worden ist, ist die Verwaltung von einem Verlust in der Verkehrssparte der
WSW ausgegangen, der nicht mehr durch Ertrage der Versorgungssparte ausgeglichen werden kann.

Mittlerweile hat sich die wirtschaftliche Situation der WSW deutlich verbessert. Die Holding erwartet
ein positives Jahresergebnis 2022, das vornehmlich auf die positive Entwicklung beim Kohlekraftwerk
Wilhelmshafen zurickzufihren ist. Gegenwartig ist jedoch nicht zu erkennen, ob es sich um eine
temporare oder eine langerfristige Verbesserung handelt. Vor diesem Hintergrund wurde der
eingangs erwdhnte Zuschuss an die WSW unter den Vorbehalt gestellt, dass die WSW mit der Vorlage
des Jahresergebnisses 2022 eine Unterdeckung der WSW mobil unter Berlicksichtigung etwaiger
Gewinne im Querverbund nachweisen kann (VO/1021/22). Auf stadtischer Seite wurde in Hohe der 4
Mio. € eine Rickstellung gebildet (siehe 2.4.2.3.4 Sonstige Rickstellungen).

3.7.3 INVESTITIONSHAUSHALT UND INVESTITIONSKREDITE

Der Umfang und die Gestaltung des Investitionshaushaltes waren in der Vergangenheit stark durch
die restriktiven Vorgaben der Kommunalaufsicht zur Kreditfinanzierung gepragt. Mit dem Ende des
Haushaltssanierungszeitraums nach dem Starkungspaktgesetz und damit dem Wegfall der Auflagen
im Jahr 2022 konnten die Haushaltsveranschlagungen fiir die Investitionstatigkeit deutlich gesteigert
werden.
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Fiir die kommenden Jahre gilt weiter, den Investitionsstau aufzulésen und nétige Investitionen zu
tatigen. Allerdings beeinflussen die rasant steigenden Baukosten und die grolRe Verunsicherung im
Bausektor die bislang eingeplanten Investitionsvorhaben.

Es wird daher notwendig sein, die von der Verwaltung erarbeitete Priorisierung des Investitions-
programmes - mit den Schwerpunkten Kindergarten, Schulen und Feuerwehr - fortzufiihren.

Geplant ist es, dem Gebaudemanagement der Stadt Wuppertal insgesamt rund 260 Mio. € stadtische
Kreditmittel fur die Jahre 2023 bis 2026 zur Verfliigung zu stellen. Hierin ist eine jahrliche
Krediterh6hung in Héhe von 20 Mio. € enthalten, um die Baukostensteigerungen abzufedern. Der
Investitionsschwerpunkt liegt im Jahr 2023 mit 38,5 Mio. € an Kreditmitteln im Bereich des
Schulbaus. Hier sind vorrangig das schulische Ausweichquartier Dietrich-Bonhoeffer-Weg, die
Gesamtschule Heinrich-Boll-Str., das Interim der 7. Gesamtschule und die Grundschule
Gewerbeschulstr. zu nennen. Der notwendige Neubau des Betriebshofes Giebel sowie etliche Bau-
und SanierungsmaBnahmen der Feuerwehr sind ebenso in das Investitionsprogramm aufgenommen
worden. Die Schwerpunkte der Investitionen fiir den Kernhaushalt liegen in der Durchfiihrung
notwendiger Sanierungen von Briicken und anderen TiefbaumaRnahmen sowie in MaBRnahmen der
Informationstechnologie.

Neben der notwendigen Priorisierung des Investitionsprogrammes ist es wichtig, Fordermittel zu
akquirieren, um den Finanzierungsaufwand fir die Stadt Wuppertal moglichst gering zu halten. Die
Sanierung des Freibades Mahlersbeck, das Pina-Bausch-Zentrum und der DigitalPakt Schule sollen in
erheblichem Umfang aus Fordermitteln finanziert werden, ebenso wie MaRnahmen aus den
Forderprogrammen Sozialer Zusammenhalt (vormals Soziale Stadt), Lebendige Zentren (vormals
Aktive Stadtzentren) sowie Wachstum und nachhaltige Erneuerung (vormals Stadtumbau West).

3.7.4 ZINSRISIKO

Die Stadt Wuppertal steuert Gber ein aktives Kreditportfolio- und Liquiditdtsmanagement ihren
bestehenden Schuldenbestand im Rahmen des kommunalen Krediterlasses in der jeweils giltigen
Fassung des Berichtsjahres.

Der volumengewichtete Durchschnittszins der Stadt Wuppertal flr das Jahr 2022 betragt fiir das
Portfolio der Investitionskredite 2,50 % (Vorjahr 2,49 %) und fiir das der Liquiditatskredite 1,53 %
(Vorjahr 0,81 %).

Der Bestand an Liquiditatskrediten betrug zum Stichtag 31.12.2022 einschlief8lich NRW-
Stadteanleihen rd. 893 Mio. Euro und somit rund 6,7 % weniger als noch in 2021 (958 Mio. Euro).

War in den vergangenen Jahren die Realisierung des Risikos einer Zinssteigerung bereits als
wahrscheinlich eingestuft worden, so hat sich das Risiko infolge der Zinswende durch mehrere
Leitzinssteigerungen durch die EZB Ende 2022 realisiert. Innerhalb von wenigen Monaten hatte die
EZB als GegenmaBnahme fiir die stark ansteigende Inflation nicht nur die Niedrigzinsphase
aufgegeben, sondern den Hauptreferenzzinssatz in mehreren Schritten von 0 % auf 4,00 % erhoht
(Stand 19.07.23). Allerdings konnten die Auswirkungen des Zinsanstieges infolge der bestehenden
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Zinsbindungen in 2022 noch in groBen Teilen abgefangen werden, denn bei einem Grof3teil der
Liquiditatskredite gilt der bei Vertragsabschluss vereinbarte Zinssatz tiber die Mittelfristplanung
hinaus, so dass sich die Leitzinserhohungen auf diese Kredite nicht auswirken. Dagegen schlug die
Leitzinserhohung in vollem Umfang auf die Liquiditatskredite durch, die fiir Tagesgeld bis hin zu
kurzfristigen Laufzeiten aufgenommen worden sind (zwischen 25 und 30 % des Bestandes) und somit
zum Teil taglich mit dem dann aktuellen Zinssatz gehandelt werden miissen, was sich auch in der
gestiegenen Zinsquote bemerkbar gemacht hat. Fir einen dritten Block an Liquiditatskrediten laufen
in den nachsten Jahren Kredite und damit auch die Zinsbindung aus. Da ein Grof3teil dieser variablen
Kredite im Laufe des Jahres 2023 auslauft, wird die mit der Prolongation dieser Vertrage
einhergehende Verschlechterung strukturell auch die kommenden Jahre belasten.

Auch bei den Investitionskrediten ist ebenfalls mit einem Mehraufwand in den Folgejahren zu
rechnen, allerdings wirkt sich die Leitzinserhéhung aufgrund der langen Zinsbindungen bei den
investiven Krediten ebenfalls erst bei Auslaufen der Zinsbindungsfristen oder mit dem Abschluss
neuer Investitionskredite aus, z. B. im Rahmen von investiven Sonderprogrammen oder Ausweitung
der Investitionstatigkeiten wie mit dem Haushaltsplan 2023 beschlossen.

Insgesamt wird abzuwarten sein, in welchen Schritten die EZB der steigenden Inflation mit
Zinssteigerungen entgegenwirkt, um das EZB-Inflationsziel von rd. 2 % zu erreichen. Zunachst ist die
Zinsbelastung fir Kassenkredite in 2022 aufgrund des Abbaus des Kassenkreditbestandes unter dem
Haushaltsansatz geblieben.

Neben dem Zinsrisiko besteht auch das Finanzierungsrisiko. Angesichts der haushaltswirtschaftlichen
Herausforderungen ist nicht nur fraglich, ob der Kreditbestand weiter abgeschmolzen werden kann.
Vielmehr muss auch mit einem steigenden Kreditbedarf gerechnet werden.

3.7.5 GRUNDSTEUER

Die Grundsteuer B ist mit einem jahrlichen Aufkommen von rd. 78 Mio. € eine der grof3ten
Ertragspositionen des stadtischen Haushaltes. Nach einem Urteil des Bundesverfassungsgerichtes aus
dem Jahr 2018 wurde der Gesetzgeber zu einer Neuregelung verpflichtet.

Ende 2019 haben Bundestag und Bundesrat fristgerecht die Grundsteuerreform verabschiedet, so
dass zum einen die bisherige Regelung bis spatestens 31.12.2024 Fortbestand hat, zum anderen aber
auch das vorgenannte Zeitfenster zu nutzen ist, das neue Bewertungsrecht umzusetzen. Inzwischen
hat das Land Nordrhein-Westfalen entschieden, dass fiir die Jahre ab 2025 die bundesgesetzlich neu
geregelte Grundsteuer umgesetzt und von der Offnungsklausel des Bundes kein Gebrauch gemacht
wird.

Die Neuregelung birgt trotz Ankiindigung einer aufkommensneutraleren Reform ein nicht
unerhebliches Risiko, dass je nach Ausgestaltung des Bewertungsrechts diese mit entsprechenden
Mindereinnahmen einhergeht.
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3.7.6 EINFUHRUNG BURGERGELD

Mit Einfihrung des Biirgergeldes zum 01.01.2023 wurden die sogenannten Hartz-IV-Regelungen
abgelost. Die Regelbedarfe wurden um einen Betrag von ca. 40 - 50 € erh6ht und eine einjahrige
Karenzzeit eingefiihrt, in der erhohte Freibetrage auf das Vermogen der erwerbsfahigen
leistungsberechtigten Personen gelten. Selbstbewohnte Grundstiicke/Immobilien werden zukiinftig
unabhangig vom Wert nicht mehr als Vermoégen beriicksichtigt und die kalten Unterkunftskosten,
auch wenn diese unangemessen teuer erscheinen, vollstandig beriicksichtigt. Zusatzlich zum
Bilrgergeld gibt es 150 Euro pro Monat, wenn jemand einen Berufsabschluss nachholt oder 75 Euro
flr andere WeiterbildungsmaRnahmen. Des Weiteren wurde der Zugang zum Erhalt von finanziellen
Hilfen - z. B. aufgrund einer Heizkostennachzahlung - aus dem Biirgergeld erleichtert. Mit der
Wohngeldreform wurde zudem gesetzlich bestimmt, dass Personen, die Birgergeld erhalten oder
beantragten und eigentlich einen (hoheren) Anspruch auf Wohngeld hatten, friihestens ab dem
01.07.2023 von der Jobcenter Wuppertal AGR zur Beantragung dieser vorrangigen Leistungen
aufgefordert werden dirfen und somit erst spater aus dem Birgergeldbezug fallen werden.

Die Einfihrung des Biirgergeldes flhrt grundsatzlich dazu, dass mehr Personen fiir einen langeren
Zeitraum Anspruch auf Sozialleistungen haben. Es ist derzeit nicht noch nicht kalkulierbar, inwieweit
sich die Einflihrung des Birgergeldes auf den Wuppertaler Haushalt auswirken wird.

3.7.7 AUSWEITUNG WOHNGELD

Am 1. Januar 2023 trat die Wohngeldreform, das neue ,,Wohngeld Plus®, in Kraft.

Bis zur Reform bezogen bundesweit rd. 600.000 Haushalte Wohngeld. Mit Inkrafttreten der
Wohngeldreform hat sich die Zahl der bezugsberechtigten Haushalte mit kleinem Einkommen
deutschlandweit um 1,4 Mio. auf nun ca. 2 Millionen erhéht. Die Einkommensgrenze, die fiir den
Antrag auf Wohngeld berechtigt, wurde von 1.062 auf 1.435 € erh6ht. Von der Erh6hung der
Einkommensgrenze profitieren neben Familien vor allem Alleinerziehende und Senioren.

Die Stadt Wuppertal zahlte im Oktober 2022 ca. 4.000 laufende Wohngeldfalle. Seit Einflihrung des
neuen Wohngeldes gingen 6.900 Neuantrage ein, sodass sich die Antragszahlen knapp verdreifacht
haben. Durch das neue ,Wohngeld Plus“ steigt der durchschnittliche monatliche Wohngeldanspruch
um rund 190 Euro. Das bedeutet mehr als eine Verdoppelung des bisherigen Wohngeldes (von
durchschnittlich rund 180 Euro auf rund 370 Euro pro Monat). Mit einer zusatzlich eingefiihrten Heiz-
und Klimakomponente sollen Wohngeldempfanger Mehrbelastungen ausgleichen kdnnen. Die
Wohngeldreform flihrt grundsatzlich dazu, dass mehr Personen fiir einen langeren Zeitraum
Anspruch auf Sozialleistungen haben. Auch hier sind die Auswirkungen auf den Wuppertaler Haushalt
noch nicht kalkulierbar.
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3.7.8 FLUCHTLINGSSITUATION

Im Bereich der Fliichtlinge (ohne die gefliichteten Menschen aus der Ukraine) wird angesichts der
Prognose des Landes NRW von wieder steigenden Zahlen ausgegangen; bei rund 704
leistungsberechtigten Fliichtlingen zum Jahresbeginn 2023 rechnet die Fachverwaltung mit , Netto-
Zugangen” von 650 Personen im Jahr 2023. Insgesamt wird hier von einem Mehrbedarf in Hohe von
rund 9 Mio. € ausgegangen. Insbesondere die Kosten fiir die Unterbringung steigen, da mit einer
Neuanmietung von Gemeinschaftsunterkiinften gerechnet wird. Auch die Betreuung und Sicherheit
muss in vorgenannten Unterkilinften gewahrleistet werden.

3.7.9 BUGA2031

Mit der Bewerbung zur Ausrichtung der Bundesgartenschau 2031 werden groRe Chancen fiir die
langfristige Stadtentwicklung gesehen. Sie 6ffnet den Weg zu vielen Férderprogrammen, ermaoglicht
nachhaltige Stadtentwicklungsprojekte, bewirkt weitere 6ffentliche und private Investitionen, lockt
Uberregional Besucher an und kann das Image einer Stadt deutlich positiv beeinflussen. Dabei sollen
die zugleich einhergehenden finanziellen Risiken nicht verhehlt werden.

3.7.10 PERSONALKOSTEN

Nachdem der Planansatz fiir die Personalkosten im Jahr 2022 bereits um rd. 35 Mio. € angestiegen
ist, steigt dieser fir das Jahr 2023 um weitere rd. 28 Mio. €. Insgesamt werden fiir das Jahr 2023
Personalaufwendungen in Hohe von rd. 338 Mio. € erwartet.

Erhéhungen ergeben sich durch die bekannten Tarif- und Besoldungsabschliisse, wie z. B. die vom
Landeskabinett beschlossene Erhéhung der Beamtenbesoldung in den Jahren 2022/2023, die
Auswirkungen der Einigung flir Beschaftigte im Sozial- und Erziehungsdienst ab dem Jahr 2023 als
auch durch die Einrichtung zusatzlicher notwendiger Stellen.

Bereits mit Veranderungsnachweis zum Stellenplan 2022 wurden zusatzliche Stellen im Umfang von
rd. 117 Vollzeitkraften genehmigt. Weitere Stellen missen zur Erfiillung gesetzlicher und
kommunaler Verpflichtungen im Umfang von rd. 100 Vollzeitkrafte in 2023 eingerichtet werden. Fir
refinanzierte Projekte bzw. zur Aufgabenwahrnehmung fiir Dritte werden rund 30 Vollzeitkrafte
bendtigt. Darliber hinaus werden weitere Stellen im Umfang von 11,5 VK eingerichtet (VO/0141/23 —
gemeinsamer Antrag der Fraktionen SPD, CDU und FDP). Mit einer vollstandigen Besetzung ist in
2023 jedoch nicht zu rechnen, sodass sich die Personalkosten hieraus voraussichtlich nur anteilig
erhohen.

Es ist zu erwarten, dass die hohe Inflation in den ersten drei Monaten des Jahres 2023 zu einem
deutlichen Riickgang der Realldhne fihrt. Die bisher etatisierte prozentuale Steigerung der
Personalkosten von bisher 3 % wird deswegen nicht ausreichen. Um diese Kosten zu kompensieren
und das Risiko abzufedern, wurde fir das Haushaltsjahr 2023 eine Erhéhung der Personalkosten mit
einer Steigerungsrate von insgesamt 5 % vorgenommen.
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Fiir den mittelfristigen Zeitraum bis 2026 geht die Personalverwaltung davon aus, dass aufgrund der
planbaren und nicht planbaren Fluktuationen - trotz zusatzlicher Stelleneinrichtungen - wegen des
demographischen Wandels und des zunehmenden Fachkraftemangels auch mit einem Vollzeitkrafte-
Rickgang gerechnet werden muss.

3.8 DARSTELLUNG DER PERSONALSITUATION

Zum 31.12.2022 waren bei der Stadt Wuppertal (einschlieRlich Eigenbetriebe) 5.856 Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter (das sind 119 Personen mehr gegeniiber dem 31.12.2021) beschaftigt. Das
Beschaftigtenvolumen betrug im Kernbereich der Verwaltung 3.965,48 VK.

Beamte Tariflich Beschiftigte Tariflich Beschiftigte Versorgungsempfanger
Kernverwaltung Eigenbetriebe oder Ruhegeldempfanger
1.090 (-1) 3.364 (+127) 1.402 (-8) 1.038 (+22)
Durchschnittsalter 46,52 Jahre
Frauenanteil 59,31 %
Auszubildende 346 Personen (+12)

Teilzeitbeschaftigung 30,4 %
Tabelle 50: Personalsituation zum 31.12.2022

3.9 AusBLICK

Mit dem beschlossenen Haushalt 2023 wurden auch Dank der zum Teil sehr positiven Ergebnisse der
letzten Jahre die Grundlagen geschaffen, dringend notwendige Zukunftsaufgaben zu bewaltigen,
Strukturen zu starken und damit die Handlungsfahigkeit der Stadt zu erhalten und in den wichtigsten
Bereichen auszubauen.

Mit dem beschlossenen Haushalt stellt sich zwar die Stadt Wuppertal auf die Auswirkungen von
Unsicherheiten — international und national — ein, jedoch werden die groRen nicht zuletzt auch durch
den Ukraine-Krieg bedingten Unsicherheiten durch andauernde Inflation, dem Risiko der Rezession,
Zinserh6hungen, unzureichende Finanzierung fiir die Aufnahme von Fllchtlingen und
Schutzsuchenden, Sicherung und Kosten der Energieversorgung sowie Stérung von Lieferketten auch
das Jahr 2023 maligeblich direkt oder indirekt beeinflussen.

Zwar hilft die Ausgleichsriicklage zur Darstellung des fiktiven Haushaltsausgleichs. Jedoch hat die
Abhéngigkeit des Jahresergebnisses von den groRen, volatilen Haushaltspositionen gerade in den
letzten Jahren gezeigt, dass ohne weitere EntlastungsmalRnahmen des Bundes und des Landes die
miihsam errungenen Konsolidierungserfolge der Stadt gefahrdet sind.

Es bleibt daher die Forderung nach einer ausreichenden Finanzierung der Stadte und Gemeinden fiir
deren Aufgaben. Dazu zahlt insbesondere auch die Forderung nach einem wirksamen
Altschuldenfonds. Mit Blick auf die sich fortsetzende Zinswende muss die Entschuldung von
Kommunen oberste Prioritat genieBen, um die Handlungsfahigkeit der Kommunen aufrecht zu
erhalten und die Gleichheit der Lebensverhiltnisse in Deutschland zu gewahrleisten.
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3.10 BILANZKENNZAHLEN — NKF -KENNZAHLENSET

Mit dem Runderlass ,,NKF-Kennzahlen” (Runderlass des Innenministeriums vom 01.10.2008) sowie
dem Handbuch zum NKF-Kennzahlenset NRW aus 2012 ist das nachfolgend beschriebene NKF-
Kennzahlenset als verbindlich erklart worden.

Wichtig bei der Kennzahlenanalyse ist, dass einzelne Kennzahlen nicht isoliert betrachtet werden

dirfen, sondern es fiir eine Bewertung erforderlich ist, die Kennzahlen ins Verhaltnis zu Referenz- oder

Vergleichskennzahlen zu setzen.

Kennzahl

Aufwands-
deckungsgrad

Eigenkapital-
quote

Eigenkapital-
quote 2

Uberschussquote

Infrastruktur-
quote

Abschreibungs-
intensitat

Drittfinanzie-
rungsquote

Investitionsquote

Anlagen-
deckungsgrad 2

Dynamischer
Verschuldungsgrad

Liquiditat
2. Grades

Kurzfristige
Verbindlichkeits-
quote

Formel

Ordentliche Ertrage .

Ordentliche Aufwendungen

Eigenkapital
— *100
Bilanzsumme

EK+SoPo Zuwendungen bzw. Beitrage
*100

Bilanzsumme

Jahresergebnis .

Allg.Ricklage+Ausgleichsriicklage

Infrastrukturvermogen .

- 100
Bilanzsumme

Bilanzielle Abschreibung

Ordentliche Aufwendungen

Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten .

Bilanzielle Abschreibung auf AV

Bruttoinvestition .
Abgadnge des AV+Abschreibungen AV

Eigenkapital
+SoPo Zuwendungen bzw. Beitrage
+langfristiges Fremdkapital
Anlagevermogen

Effektivverschuldung
Saldo aus Ifd. Verwaltungstatigkeit (FR)

Liquide Mittel+kurzfristige Forderungen .

Kurzfristige Verbindlichkeiten

Kurzfristige Verbindlichkeiten
*100

Bilanzsumme

*100

2020
108,81%

4,10%

15,39%

134,81%

14,35%

2,76%

63,09%

89,86%

62,64%

2.670,74%

15,54%

19,86%

2021
104,48%

5,28%

16,48%

45,83%

13,82%

2,86%

55,65%

87,13%

62,39%

2.430,88%

17,80%

21,33%

2022
103,08%

6,55%

17,56%

32,56%

13,60%

2,86%

59,02%

110,79%

64,73%

3.595,75%

19,41%

23,84%
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Kennzahl
Zinslastquote

Nettosteuer-
quote/Umlagen-
quote

Zuwendungs-
quote

Personal-
intensitat

Sach- und
Dienstleistungs-
intensitat

Transfer-
aufwandsquote

Tabelle 51: NKF-Kennzahlen

Formel

Finanzaufwendungen .

Ordentliche Aufwendungen

Steuerertrage
./.GewSt Umlage
./.Fond Dt. Einheit
Ordentliche Ertrage
./.GewSt Umlage
./.Fond Dt. Einheit

*100

Ertrage aus Zuwendungen .

Ordentliche Ertrage

Personalaufwendungen .

Ordentliche Aufwendungen

Aufwendungen fir Sach-und Dienstl. .

Ordentliche Aufwendungen

Transferaufwendungen

Ordentliche Aufwendungen

*100

2020
2,80%

36,17%

31,79%

19,37%

11,46%

41,14%

2021
2,00%

35,24%

32,27%

18,59%

13,96%

40,58%

2022
1,59%

33,58%

31,80%

18,96%

12,99%

40,92%
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laufend

Quadratmeter

Master of Arts

mit beschrankter Haftung
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Neues kommunales Finanzmanagement

Gesetz zur Weiterentwicklung des Neuen Kommunalen Finanzmanagements
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Gesetz zur Isolierung der aus der COVID-19-Pandemie folgenden Belastungen
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Nordrhein-Westfalen
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zum Teil
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Zufihrung

Xl



	Wuppertal 2022 – Eckdaten im Überblick
	Vorwort
	1 Jahresabschluss 2022
	1.1 Ergebnisrechnung (gemäß § 39 KomHVO NRW)
	1.2 Finanzrechnung (gemäß § 40 KomHVO NRW)
	1.3 Teilrechnungen (gemäß § 41 KomHVO NRW)
	1.4 Bilanz zum 31.12.2022 der Stadt Wuppertal

	2 Anhang
	2.1 Allgemeine Hinweise
	2.2 Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
	2.3 Isolierung der Finanziellen Schäden aufgrund Corona sowie des Ukraine-Krieges
	2.4 Erläuterung der einzelnen Bilanzposten
	2.4.1 Aktiva
	2.4.1.1 Aufwendungen zur Erhaltung der gemeindlichen Leistungsfähigkeit
	2.4.1.2 Anlagevermögen
	2.4.1.2.1 Immaterielle Vermögensgegenstände
	2.4.1.2.2 Sachanlagen
	2.4.1.2.2.1 Unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte
	2.4.1.2.2.2 Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte
	2.4.1.2.2.3 Infrastrukturvermögen
	2.4.1.2.2.4 Kunstgegenstände und Kulturdenkmäler
	2.4.1.2.2.5 Maschinen, technische Anlagen und Fahrzeuge
	2.4.1.2.2.6 Betriebs- und Geschäftsausstattung
	2.4.1.2.2.7 Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau

	2.4.1.2.3 Finanzanlagen
	2.4.1.2.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen
	2.4.1.2.3.2 Sondervermögen
	2.4.1.2.3.3 Beteiligungen
	2.4.1.2.3.4 Wertpapiere des Anlagevermögens
	2.4.1.2.3.5 Ausleihungen


	2.4.1.3 Umlaufvermögen
	2.4.1.3.1 Vorräte
	2.4.1.3.2 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
	2.4.1.3.3 Wertpapiere des Umlaufvermögens
	2.4.1.3.4 Liquide Mittel

	2.4.1.4 Aktive Rechnungsabgrenzungsposten

	2.4.2 Passiva
	2.4.2.1 Eigenkapital
	2.4.2.2 Sonderposten
	2.4.2.2.1 Sonderposten für Zuwendungen und Beiträge
	2.4.2.2.2 Sonderposten für den Gebührenausgleich
	2.4.2.2.3 Sonstige Sonderposten

	2.4.2.3 Rückstellungen
	2.4.2.3.1 Pensionsrückstellungen
	2.4.2.3.2 Rückstellungen für Deponien und Altlasten
	2.4.2.3.3 Instandhaltungsrückstellungen
	2.4.2.3.4 Sonstige Rückstellungen

	2.4.2.4 Verbindlichkeiten
	2.4.2.4.1 Anleihen
	2.4.2.4.2 Verbindlichkeiten aus Krediten und Derivaten
	2.4.2.4.3 Verbindlichkeiten aus Vorgängen, die Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommen
	2.4.2.4.4 Sonstige Verträge, die mittel- oder langfristige Verpflichtungen beinhalten
	2.4.2.4.5 Verbindlichkeiten aus Lieferung und Leistung
	2.4.2.4.6 Verbindlichkeiten aus Transferleistungen
	2.4.2.4.7 Sonstige Verbindlichkeiten
	2.4.2.4.8 Erhaltene Anzahlungen

	2.4.2.5 Passive Rechnungsabgrenzung


	2.5 Erläuterungen zur Ergebnisrechnung
	2.5.1 Ordentliche Erträge
	2.5.1.1 Steuern und ähnliche Abgaben
	2.5.1.2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen
	2.5.1.3 Sonstige Transfererträge
	2.5.1.4 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
	2.5.1.5 Privatrechtliche Leistungsentgelte
	2.5.1.6 Kostenerstattungen und Kostenumlagen
	2.5.1.7 Sonstige ordentliche Erträge
	2.5.1.8 Aktivierte Eigenleistungen
	2.5.1.9 Bestandsveränderungen

	2.5.2 Ordentliche Aufwendungen
	2.5.2.1 Personalaufwendungen
	2.5.2.2 Versorgungsaufwendungen
	2.5.2.3  Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen
	2.5.2.4 Bilanzielle Abschreibung
	2.5.2.5 Transferaufwendungen
	2.5.2.6 Sonstige ordentliche Aufwendungen

	2.5.3 Ordentliches Ergebnis
	2.5.4 Finanzergebnis
	2.5.5 Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit
	2.5.6 Außerordentliches Ergebnis
	2.5.7 Jahresergebnis
	2.5.8 Vergleich der Ergebnisrechnung mit dem Ergebnisplan
	2.5.9 Zahlungsrelevante / nicht zahlungsrelevante Vorgänge der Ergebnisrechnung
	2.5.9.1  Zahlungsrelevante Vorgänge
	2.5.9.2  Nicht zahlungsrelevante Vorgänge


	2.6 Erläuterung zur Finanzrechnung
	2.6.1 Vergleich der Finanzrechnung mit dem Finanzplan
	2.6.1.1 Kreditbedarf
	2.6.1.2 Nettoneuverschuldung
	2.6.1.3 Investitionskredite
	2.6.1.3.1 Liquidität
	2.6.1.3.2 Kassenkredite


	2.6.2 Sonstige Angaben
	2.6.2.1 Noch nicht erhobene Beiträge aus fertiggestellten Erschließungs- und Straßenbaumaßnahmen
	2.6.2.2 Gleichstellungsplan gem. § 5 Gesetz zur Gleichstellung von Frauen und Männern für das Land Nordrhein-Westfalen
	2.6.2.3 Kurs der Währungsumrechnung bei Fremdwährungen


	2.7 Anlagenspiegel
	2.8 Forderungsspiegel
	2.9 Verbindlichkeitenspiegel
	2.9.1 Erläuterung der im Verbindlichkeitenspiegel genannten Haftungsverhältnisse

	2.10 Rückstellungsspiegel
	2.11 Eigenkapitalspiegel
	2.12 Verantwortlichkeiten
	2.12.1 Zusammensetzung des Rates der Stadt Wuppertal
	2.12.1 Angaben zu Mitgliedern des Verwaltungsvorstands und der Ratsmitglieder


	3 Lagebericht zur Bilanz zum 31.12.2022
	3.1 Ergebnis zum Stand 31.12.2021
	3.2 Ergebnisüberblick zum 31.12.2022
	3.2.1 Eigenkapitalentwicklung der Stadt Wuppertal
	3.2.2 Zukünftige Ertragslage

	3.3 Rahmenbedingungen der gemeindlichen Verwaltungstätigkeit
	3.3.1 eingeschränkte Bewirtschaftung nach den Kriterien der Vorläufigen Haushaltsführung
	3.3.2 Stärkungspaktgesetz

	3.4 Ziele und Zielkennzahlen für den Haushaltsplan der Stadt Wuppertal
	3.5 Wichtige Vorgänge und Nachträge
	3.5.1 Wichtige Ereignisse im Berichtsjahr
	3.5.1.1 Corona
	3.5.1.2 Ukraine-Krieg
	3.5.1.3 Pina-Bausch-Zentrum
	3.5.1.4 Interims-Kämmerer
	3.5.1.5 Smart Cities
	3.5.1.6 Buga
	3.5.1.7 Aktionsbündnis für die würde unserer Städte
	3.5.1.8 Ehemalige Bundesbahndirektion
	3.5.1.9 Verfassungsbeschwerde Gemeindefinanzierungsgesetz
	3.5.1.10 OVG-Urteil zur Abwassergebührenkalkulation

	3.5.2 Wichtige Ereignisse nach dem Bilanzstichtag
	3.5.2.1 Tarifverhandlungen
	3.5.2.2 Neue Dienstvereinbarung für Homeoffice und mobiles Arbeiten
	3.5.2.3 Neubesetzung der Kämmerer-Position
	3.5.2.4 Bürgergeld
	3.5.2.5 Ausweitung Wohngeld
	3.5.2.6 Erhöhung EZB-Leitzins


	3.6 Organigramm der Stadt Wuppertal zum 31.12.2022
	3.7 Chancen und Risiken
	3.7.1 Ukraine Krieg
	3.7.2 Wuppertaler Stadtwerke
	3.7.3 Investitionshaushalt und Investitionskredite
	3.7.4 Zinsrisiko
	3.7.5 Grundsteuer
	3.7.6 Einführung Bürgergeld
	3.7.7 Ausweitung Wohngeld
	3.7.8 Flüchtlingssituation
	3.7.9 BUGA 2031
	3.7.10 Personalkosten

	3.8 Darstellung der Personalsituation
	3.9 Ausblick
	3.10 Bilanzkennzahlen – NKF -Kennzahlenset
	Abbildungsverzeichnis
	Tabellenverzeichnis
	Abkürzungsverzeichnis


